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Med. Gesundheitszentrum    Nikolaistraße 34/36    Tel. 05472 4405
SoleSpa                                Lindenstraße 100       Tel. 05472 8461128

49152 
Bad EssenKur- und Gesund- 

heitszentrum

Über die weitere Angebotsvielfalt informiert Sie unser freundliches Rezeptionsteam. 

www.aktivita-lorenz.de

Kosm. Behandlung PurPlus 
in Kombination mit einem 

Saunabesuch

STATT 79,- €72,-€

HAPPY WEEKEND

(60 Min. plus Sauna)

Aromaölwellnessmassage
+ klassische Massage

STATT 55,- €49,-€

MassageDUO

(2 X 25 Min.) STATT 92,- €
79,-€

WohlfühlTrio 
mit Honig
(3 x 25 Min.)

Auf dem Weg nach Bethlehem …
Einladung zum 

Familiengottesdienst 
am 11. Dezember 2022, um 10.00 Uhr 

in der St. Thomaskirche in Bohmte.
Wir haben in diesem Gottesdienst den Weihnachtsstern zu Gast und
würden uns freuen, viele Kinder mit ihren Eltern zu einem spannen-
den Abenteuer begrüßen zu dürfen. Petra Stephan     

Wir sagen dem Team des 
Kleiderdepots Elisabetta DANKE!

Vor den Sommerferien bekamen die Tageseinrichtungen der Gemein-
de Ostercappeln Besuch von Elisabeth Meyer.
Sie kam nicht mit leeren Händen und überreichte den Kindergärten
St. Lambertus und Arche Noah in Ostercappeln, der Marienkrippe
und der Kita Schatzkiste in Schwagstorf und dem Mühlenbach Kin-
dergarten Venne jeweils eine Spende von 400,- Euro. 
Die Kinder überlegen nun schon, welche Wünsche sich von diesem
Geld erfüllen lassen!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei dem Team des Kleiderdepots
Elisabetta für seinen unermüdlichen Einsatz, besonders zum Wohle
unserer Kinder! Gaby Künnemann, Ingrid Cox, Conny Harenburg-

Walberg, Carolin Hirschvogel und Matthias Haferung     

Weihnachtsfeier des 
Senioren Clubs 

Wehrendorf
Zur Weihnachtsfeier 

am 15. Dezember lädt Ingrid Hoffe wieder einmal alle 
Mitglieder des Senioren Club Wehrendorf 

in den Glaspalast von Jutta Lange ein. 
Ab 15.00 Uhr gibt es bei weihnachtlicher Umgebung wieder einmal
Kaffee und Kuchen mit Geschichten und bekannten Weihnachtslie-
dern. 
Bitte anmelden unter der Tel. 05472/978554 bis zum 13.12.

Reparatur-Café Bohmte:
Öffnungstermine

In diesem Jahr öffnet das Reparatur-Café
Bohmte noch einmal seine Türen. Kommen
Sie gerne vorbei mit Ihren defekten Gegen-
ständen, ob Kleidung, Geräte, Spielzeug oder
Kleinmöbel, das ehrenamtlich arbeitende
Team steht Ihnen gerne zur Seite. 

Am Donnerstag, dem 15.12.22, von 15-17 Uhr 
an der Bremer Str. 92 (Räume der EFG Bohmte).

Kaffee und Kuchen gibt’s auch. Kontakt, Tel. 05471/901223.
Zum Vormerken: In 2023 hat das Reparatur-Café Bohmte
an den folgenden Tagen für Sie geöffnet:
19.1.; 16.2.; 16.3.; 20.4.; 18.5.; 15.6.; 20.7.; 17.8.; 21.9.; 19.10.;
16.11.; 21.12. Ihr Werkelteam     



R2-D2 war gestern, kollaborative Ro-
tobik ist heute: BBS Brinkstraße eröff-
net Innovations- und Zukunftszentrum

Osnabrück. Die Voraussetzungen für eine neue Art des Lernens sind
ab sofort gegeben: Die Berufsbildenden Schulen des Landkreises Os-
nabrück-Brinkstraße haben das Innovations- und Zukunftszentrum
für kollaborative Robotik eröffnet. Schülerinnen und Schüler in der

Berufsausbildung als auch in der Aus- und Weiterbil-
dung können jetzt mit 13 kollaborativen Robotern ar-
beiten. An der Eröffnung nahmen Vertreterinnen und
Vertreter von BBS, dem Schulträger Landkreis Osna-
brück und der Landesinitiative n21 teil.
Die Investitionssumme liegt bei rund 600.000 Euro, die

von der Landesinitiative n21 und dem Schulträger Landkreis Osna-
brück beigesteuert wurden. Landrätin Anna Kebschull und Schullei-
ter Martin Henke konnten bei der Eröffnung das neue Eingangsschild
von n21-Geschäftsführer Michael Sternberg entgegennehmen.
Wesentliches Element des Innovations- und Zukunftszentrums ist die

Vernetzung mit 13 allgemeinbildenden Schulen der Region und der
Hochschule Osnabrück. „Dadurch wird die Attraktivität der MINT-
Berufe weiter unterstützt und gestärkt“, sagte Schulleiter Martin Hen-
ke. Die eigens für die bereits bestehende Lernlandschaft entwickel-
ten Anlagen wurden um moderne Schülerarbeitsplätze, einen Selbst-
lernraum und moderne Medientechnik angereichert und in enger
Abstimmung mit Unternehmen realisiert. Dabei wurde insbesondere
die Raumgestaltung in den Fokus genommen, um im handlungsori-
entierten Lernprozess nachhaltige Lernerfolge mit freundlicher Farb-
gebung zu erzielen.
Von dem Konzept zeigte sich auch Landrätin Kebschull überzeugt,
die in ihrem Beitrag auf die Star Wars-Filmreihe verwies. Dort spiel-
ten - wie jetzt auch in der BBS Brinkstraße - Roboter eine Rolle. In
den Filmen sind R2D2 und C-3PO „vor langer Zeit in einer weit,
weit entfernten Galaxis“ im Einsatz, bei der BBS Brinkstraße aber
ganz aktuell. „Ich bin sehr stolz darauf, dass wir mit der BBS Brink-
straße gerade in den technischen Berufen eine starke, eine besonders
innovative berufsbildende Schule haben. Am Ball zu bleiben ist gera-
de heute, in Zeiten der Transformation und des Fachkräftemangels,
wichtiger denn je“, sagte die Landrätin.
Was in einer schweren Zeit von Lieferkettenproblemen und Energie-
krise doch etwas länger währt, ist nun doch Realität geworden, un-
terstrich n21-Geschäftsführers Michael Sternberg: „Und so hat auch
hier die Schule im Grunde gut reagiert, umgesteuert, angepasst, das
Konzept und die Ausstattung modifiziert, ein Stück weit verändert,
ohne das Gesamtkonzept aus den Augen zu verlieren. Ich bin beein-
druckt von der Umsetzung, die hier sehr gelungen ist.“
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Die kollaborativen Roboter können auch das Schild greifen, das künftig
neben dem Eingang des Innovations- und Zukunftszentrum in der BBS
Brinkstraße zu finden ist. Über die Eröffnung des Zentrums freuen sich
(von links) Michael Sternberg (Geschäftsführer n21), Reiner Kochanke

(n21-Projektleiter robonatives), Prof. Harald Strating (Didaktik der
Technik, Hochschule Osnabrück), Martin Henke (Schulleiter, BBS

Brinkstraße) und Landrätin Anna Kebschull.
Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert

Vielen Dank nochmal an dieser Stelle für diese tolle
Unterstützung!
Der Kofferanhänger wird den ehrenamtlichen Kräften
eine große Unterstützung bei zukünftigen Einsätzen
bieten. Eingesetzt wird der Anhänger für Material-
transporte jeglicher Art. Ob Holzplatten für eine Eigentumssiche-
rung, Zelte und Sitzgarnituren bei Ausflügen der Jugendgruppe oder
für das persönliche Gepäck von Helfenden, wenn es mal wieder
über mehrere Tage in den Einsatz geht. 
Zusätzliche Umbauten wie eine montierte Umfeldbeleuchtung mit
entsprechenden LED-Strahlern sowie ein im Heck verbauter Span-
nungswandler von 12V auf 230V konnten wir dank der Unterstüt-
zung von Firma Söte, Anhängerbau und Kraftfahrzeug-Service Jürgen
Stumpf direkt mit umsetzen. Auch hier nochmal ein großer Dank!

Bist du interessiert an unserer ehrenamtlichen Arbeit 
im Technischen Hilfswerk Bad Essen?

Du findest uns jeden Dienstag, ab 19.00 Uhr 
in Bad Essen-Harpenfeld, Am Wendebecken 7.

Schau jederzeit ganz unverbindlich rein und informiere dich über
das THW und unsere Aufgaben. 

von l. n. r.: Nils Kramer (Zugführer), Friedel Brand (1. Vorsitzender
THW-Helfervereinigung Wittlage e.V.) und Michael Kleine-Heitmeyer

(Allianz Generalvertreter). 

THW-Helfervereinigung Wittlage e.V.
stellt neuen Anhänger in Dienst 

Bereits vor einigen Wochen konnten die Bad Essener THW-Helfen-
den einen neuen Kofferanhänger in Empfang nehmen. Dank einer
großzügigen Spende der Allianz Generalvertretung Michael Kleine-
Heitmeyer, konnte dieses Projekt durch den hiesigen THW-Förder-
verein umgesetzt werden. 

Weihnachtskino
Weihnachtskino für die ganze Familie heißt
es in der Lichtburg Quernheim. Gezeigt
wird die Neuverfilmung von „Der Räuber
Hotzenplotz“ vom Team des Films „Die
kleine Hexe“.
Außerdem ist noch „Schule der magischen
Tiere 2“ und „Pettersson & Findus - das
schönste Weihnachten überhaupt“ zu se-
hen.
Ab Mittwoch, 14. Dezember, startet dann
„Avatar - The way of water“ in 3D.            

Herzliche Einladung zum Trauer-Café
am Samstag, 17.12., 15 bis 17 Uhr im Gemeinderaum 

der kath. Kirchengemeinde Bohmte, Bremer Str. 59.
Trauernde sind eingeladen,
miteinander Zeit zu ver-
bringen und bei Kaffee, Tee
und Kuchen ins Gespräch
zu kommen. 
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Im Jahr 2023 pausiert das
Trauer-Café. Trauende, die
Unterstützung in Anspruch
nehmen möchten, können
sich gern beim Ambulanten
Hospizdienst Lemförde un-
ter Tel. 05443/997093 mel-
den.
An dieser Stelle auch herzlichen Dank an all denen, die sich ehren-
amtlich für das Trauer-Café in Hunteburg, Bohmte und Lemförde en-
gagiert haben.
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Ab Anfang 
kommenden 

Jahres gelten neue
Vorschriften für
Heizölanlagen 

in Überschwem-
mungsgebieten

Osnabrück, 5.12.2022. 
Neue Regel für Heizölanlagen in Überschwemmungsgebieten: 
Die Untere Wasserbehörde des Landkreises Osnabrück weist darauf
hin, dass Heizölanlagen in Überschwemmungsgebieten nach den
Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes ab dem 1. Januar 2023 nur
noch betrieben werden dürfen, wenn sie hochwassersicher sind. 

Überschwemmungsgebiete sind Flächen, die bei
Hochwasser eines Gewässers überschwemmt oder
durchflossen werden können und die per Verord-
nung als solche festgesetzt worden sind. 
Dort müssen Heizölanlagen so aufgestellt sein, dass
sie entweder von Hochwasser nicht erreicht werden
können oder inklusive ihrer Anlagenteile durch ge-
eignete Verankerungen so gesichert sind, dass sie bei

einem Hochwasserereignis ihre Lage nicht verändern oder auf-
schwimmen können. Sie müssen also dem Wasserdruck bei Hoch-
wasser standhalten. 
Außerdem muss sichergestellt sein, dass über Be- und Entlüftungs-,
Füll- oder Entnahmeleitungen oder sonstige Öffnungen kein Wasser
eindringen kann. Der Neubau von Heizölanlagen in Überschwem-
mungsgebieten ist bereits seit einigen Jahren verboten.  
Ob ihr Grundstück in einem Überschwemmungsgebiet liegt, können
Eigentümer über den digitalen Umweltatlas auf der Homepage des
Landkreises Osnabrück über folgenden Link erfahren: 
www.landkreis-osnabrueck.de/ueberschwemmungsgebiete
Hier kann die Anschrift eingegeben werden. Im Unterpunkt Wasser-
Überschwemmungsgebiete wird angezeigt, ob ein Grundstück in ei-
nem Überschwemmungsgebiet liegt. Anschließend wird schraffiert
oder umrandet gezeigt, ob das Grundstück in einem Überschwem-
mungsgebiet liegt.
Da die Beschaffenheit und der Umrüstungsbedarf der Heizölanlagen
sehr unterschiedlich sein können und die Anlagen nach der Verord-
nung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
ohnehin einer Prüfpflicht durch einen zugelassenen Sachverständi-
gen unterliegen, empfiehlt die untere Wasserbehörde den betroffe-
nen Grundstückseigentümern, einen Prüftermin mit dem Sach-
verständigen zu vereinbaren. 
Ein möglicher Umrüstungsbedarf kann dann vor Ort besprochen und
anschließend umgesetzt werden.
Die Untere Wasserbehörde steht für weitere Auskünfte zu den ge-
setzlichen Verpflichtungen unter der Rufnummer 0541/501-4604 zur
Verfügung. 
Hier werden auch Auskünfte gegeben zur Lage eines Grundstückes
in einem gesetzlichen Überschwemmungsgebiet und zu den in der
Region tätigen zugelassenen Sachverständigen. 

Leserbrief
Eine nette Geste auf dem Nikolausmarkt in Bohmte

In Bohmte auf dem Nikolausmarkt war alles sehr liebevoll ge-
schmückt.
Nach einem kleinen Rundgang sprachen mich zwei Mädchen an:
Sie wollten mir eine kleine Freude bereiten und mir ein Teelicht
schenken. Ich war in dem Augenblick so überrascht, dass ich kaum
etwas sagen konnte.
Dass es so etwas in der heutigen Zeit noch gibt. Aber ich habe mich
so gefreut, dass ich mich auf diesem Wege noch einmal recht herz-
lich bedanken möchte. Den Gebern wünsche ich eine schöne Ad-
ventszeit und frohe Weihnachten! Gaby Fietkau, Bohmte     

Treffen des Männerkreises 
St. Thomas Bohmte

Der Männerkreis der St. Thomas Kirchengemein-
de trifft sich am Montag, dem 12. Dezember, 

um 19.00 Uhr im ev. Gemeindehaus Bohmte 
zu einem gemütlichen Adend im Advent 

mit Keksen und Tee. 
Unser Gastreferent ist P. Hartmut Weinbrenner. W. Ortmann     



Kellie Rucker (USA) und Richie Arndt
Band (D) - Winter-Blues 2022

Sonntag, 11. Dezember, 19.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20,-/18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Richie Arndt, Gewinner des „Blues in Germany
Awards 2014“ als bester zeitgenössischer Blues

Musiker Deutschlands, präsentiert seinen Winterblues 2022 als ein
Wiedersehen mit einer guten alten Freundin. 
Die Amerikanerin Kellie Rucker ist ein Temperamentbündel in
Höchstform. Ihre Stimme ist rau und kraftvoll und ihr famoses Harp-
spiel tut das Ihrige zu dem, was eine klasse Frontfrau ausmacht. 
Das Publikum darf sich auf gefühlvollen Blues, knackigen Rock, eine
Prise Country und ganz viel Herzblut freuen!

Auf Einladung des
JFK Stemwede gas-
tieren Kellie Rucker
und die Richie Arndt
Band am Sonntag,
dem 11. Dezember,
um 19 Uhr im Life
House in Stemwede-
Wehdem. 
Kellie Rucker (USA)
und Richie Arndt
(DE) verbindet eine
langjährige musikali-
sche und persönli-
che Freundschaft.
Seit über 30 Jahren
ist Kellie eine Rei-
sende in Sachen
Blues und Rootsmu-
sic. 
Sie ist - trotz ihrer
1,52 Meter - eine
ganz Große in der

internationalen Bluesszene, eine konzentrierte Kraft an der Bluesharp
und eine exzellente Sängerin mit einer fantastischen Bühnenpräsenz. 
Mit vielen „Big Names“ aus Jazz, Blues und Rock wie Dizzy Gille-
spie, Stephen Stills, Albert Collins, ZZ Top, Little Feat und B.B. King
stand sie zusammen auf der Bühne oder im Studio. 
Richie Arndt, Blues-, Roots- und Rockgitarrist und Sänger aus Ost-
westfalen, ist eine feste Größe der Deutschen Blues Szene. Mehrere
German Blues Awards als „Bester Sänger“ (2018) für die „Beste CD“
(2016) und der Gewinn der German Blues Challenge (2018) mit sei-
ner Band, brachten ihm auch internationale Erfolge und führten ihn
neben Tourneen in Deutschland auch auf Konzerte in die USA, nach
Irland, Russland, Frankreich, Italien, Polen, Portugal und die
Schweiz. 
Das Konzert wird gefördert von der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien und der Initiative Musik im Rahmen des
Förderprogramms „Neustart Kultur“.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
Tel. 05773-991401 zur Verfügung. 
Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-stemwede.de 
oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de möglich. 

macht fit für die Schule. Vorlesen und Vorgele-
sen bekommen macht einfach Spaß.
Seit November unterstützen uns in der Kita Re-
genborgen in Hunteburg 6 Vorlesepaten.
Annette Bick, Annelie Bretz, Petra Buhl, Jutta
Rönker, Christa Weirauch und Mika Winschel
kommen jeweils einmal im Monat in unsere
Einrichtung, um mit den Kindern Bilderbücher
zu betrachten und aus Kinderbüchern vorzule-
sen. 
Es wird gelesen, erklärt, erzählt, gelacht und
zugehört. 
Vor allem soll die Freude der Kinder am Lesen geweckt werden.
Wir freuen uns über die Bereitschaft der Vorlesepaten und bedanken
uns noch einmal herzlich bei den Eltern, die ebenfalls große Bereit-
schaft gezeigt haben, uns zu unterstützen.
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Richie Arndt Band - Bild Manfred Pollert

Regenbogen Kindergarten Hunteburg:
Vorlesen schafft Nähe

Vorlesen schafft Nähe, Vorlesen vergrößert den Wortschatz, Vorlesen
macht klug, Vorlesen fördert die Konzentration, Vorlesen erleichtert
das Lesenlernen, Vorlesen macht Lust auf Lesen lernen, Vorlesen

Spielzeug-Basar 
des Fördervereins

war ein voller Erfolg
Zum ersten Mal fand in diesem Jahr der Se-
cond-Hand-Spielzeug-Basar in Verbindung mit
dem Hunteburger Weihnachtsleuchten statt. 
Das neue Konzept ging voll auf. Viele Famili-
en, die durch das stimmungsvoll beleuchtete Hunteburg geschlen-
dert sind, machten auch einen Abstecher über den Spielzeugbasar.
So waren nicht nur die Mütter an den vorsortierten Spielsachen zu
finden, sondern auch Omas, Opas, Onkel, Tanten, Kinder und ganze
Familien. 

Der Förderverein versorgte die gut gelaunte Kundschaft zudem mit
Glühwein, Kinderpunsch und frisch gebackenen Waffeln. 
Rund 60 Verkäufer hatten ihre Spielsachen für den Verkauf gebracht. 
Unvorstellbar, wie viele Spiele, Bücher, Puppen, Trecker, Playmobil-
figuren und Legoteile beim Spielzeugbasar den Besitzer gewechselt
haben. 

So konnte der Kindergarten Förderverein Hunteburg an diesem
Nachmittag einen stolzen Gewinn von über 1000 € verbuchen. 
Geld, das den Kindern der beiden Hunteburger Kindergärten zu
Gute kommen wird.
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Long COVID-Erkrankung 
der Bürgermeisterin

Bohmte, 1.12.2022.  Während die Corona-Pandemie langsam ihren
Schrecken verliert und Fallzahlen und Inzidenzen nicht mehr jede

Nachrichtensendung dominieren,
kämpfen einige Menschen noch mit
den Folgen ihrer Coronaerkrankung.
Hinter dem Begriff „Long COVID“ ver-
bergen sich die verschiedensten Be-

schwerden, unter denen die Betroffenen Monate und Jahre leiden
und die sie im Alltag erheblich einschränken.
Eine der Betroffenen ist Bürgermeisterin Tanja Strotmann. 
Seit Februar 2022 leidet sie unter starken Symptomen. 

Die Versuche, in den Berufsalltag zu-
rückzukehren, blieben leider erfolglos.
Die Krankheit ist neu und unerforscht.
Ihr werden bis zu 200 verschiedene
Symptome zugeschrieben. Die Erfahrun-
gen der letzten 2,5 Jahre zeigen, dass
viele u.a. das Fatigue-Syndrom entwi-
ckelt haben, eine krankhafte Erschöp-
fung, deren Krankheits-Symptome sich
nach einer Belastung oft erst zeitversetzt
bis zu 24 Stunden später zeigen. 
Ein Grund, warum sich viele Patienten in
den Anfangsmonaten der Erkrankung

überschätzen, was häufig zu einer Verschlimmerung der Beschwer-
den führt. Ein konsequenter schonender Umgang mit den noch ver-
bliebenen Kraftreserven und regelmäßige Erholungsphasen seien
wichtig, berichten viele Mediziner. Wann und ob die Betroffenen
überhaupt ihr altes Energielevel wieder erreichen werden, wissen
auch sie (noch) nicht.
„Wir hätten uns sehr gefreut, wenn unsere Bürgermeisterin in abseh-
barer Zeit ins Rathaus zurückgekehrt wäre“, sind sich die Fraktions-
vorsitzenden der Gemeinde Bohmte einig. „Sie fehlt in der politi-
schen Arbeit und auch an der Verwaltungsspitze und als Repräsen-
tantin der Gemeinde. Wir bedauern sehr, dass Tanja Strotmann von
dieser Krankheit betroffen ist.“
Schweren Herzens haben sich jetzt die Fraktionsvorsitzenden, der
Ratsvorsitzende und die ehrenamtlichen Stellvertreter mit Bürger-
meisterin Strotmann darauf verständigt, das Amt des Bürgermeisters
neu zu besetzen.
„Das alles fällt mir unglaublich schwer“, so Strotmann. 
„Die Krankheit hat mich völlig unerwartet getroffen und es war ein
langer Prozess für mich, einzusehen, dass Long COVID nicht nur
eine verschleppte Grippe ist. 
Die Gemeinde braucht eine Perspektive, wie es weitergeht. Die kann
ich ihr leider nicht geben.“
Mit Blick in die Zukunft erklären die Fraktionsvorsitzenden, dass
man zeitnah die notwendigen Schritte einleiten und dann zu gegebe-
ner Zeit über einen Wahltermin entscheiden werde.

IHK und HWK: 
Sprechtag der NBank in Osnabrück

Die IHK und die Handwerkskammer (HWK) Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim laden gemeinsam mit der NBank 

am 20. Dezember 2022, von 9.00 bis 17.00 Uhr 
zu einem Finanzierungssprechtag ein. 

Dieser richtet sich an Existenzgründer sowie kleine und mittelständi-
sche Unternehmen. Der Sprechtag findet in den Räumen der HWK,
Bramscher Str. 134-136 in Osnabrück, statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Nieder-
sachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Grün-
dungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschrei-
bung des Vorhabens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme an dem Sprechtag ist kostenfrei. 
Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel. 0541/353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710)



Stemweder Kulturring stellt 
Programm 2023 - 1. Halbjahr vor

Der Stemweder Kulturring e. V. hat ein vielversprechendes Programm
aus Kabarett, Lesung und Musik für das 1. Halbjahr 2023 zusam-
mengestellt. Folgende vier Veranstaltungen finden im nächsten Halb-
jahr in der Wehdemer Begegnungsstätte statt:

Sonntag, 8. Januar 2023 - Neujahrsempfang
Maria Vollmer - „Tantra, Tupper & Tequila“

Rasante Comedy-Show mit einer umwerfenden Komödiantin
Was macht eine Frau,
wenn zwei pubertieren-
de Teenager und ein
midlife-kriselnder Ehe-
mann das Geschehen
zuhause bestimmen
wollen? Sie kümmert
sich nicht drum! Im Ge-
genteil: Sie gönnt sich
mehr Friseurbesuche,
die so viel kosten wie
die Leasingraten für das
Auto. 
Und sie spürt die im
Zimmer der Söhne ver-
steckten Drogen auf -

um sie gleich mal auszuprobieren.
Allerdings wundert sie sich über die Geschenke, die sie zu ihrem 50.
Geburtstag bekommt: ein Tantra-Wochenende in der Eifel und eine
Einladung zu einer Hörgeräte-Party. 
Beim Blick in die Zeitung fragt sie sich, ob man in einer Welt, die ge-
rade aus den Fugen gerät, noch unbeschwert genießen, tanzen und
Tequila trinken darf.
Man darf nicht nur, man muss, beschließt sie, getreu ihrem Motto:
Eine Frau sollte nicht darauf warten, auch etwas vom Kuchen abzu-
bekommen, sondern den Tortenheber selbst in die Hand nehmen!
Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Gemeinde Stemwede statt.
Datum: Sonntag, 8.1.2023, 11.00 Uhr (Einlass ab 10.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,- €, Abendkasse 22,- €

Samstag, 4. Februar 2023 - Musikalische Lesung
Gedichte und Geschichten vom Glück

unterhaltsamer Literaturabend mit Frank Suchland 
und Stephan Winkelhake 

Seit es Menschen gibt, wünschen sie sich Glück. 
Aber was ist das eigentlich - das Glück? Können wir Glück erfahren,
ohne das Unglück zu kennen?
Unternehmen wir eine unterhaltsame literarische Reise. Zu Wort
kommen Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Erich Kästner, Joachim
Ringelnatz, Kurt Tucholsky sowie Rainer Maria Rilke, Theodor Fonta-
ne u. a.
Frank Suchland, bestens bekannter Rezitator und Literaturkenner aus
Niedersachsen, gestaltet mit seinem brillant improvisierenden Pianis-
ten Stepan Winkelhake einen ausgesprochen heiteren aber auch tief-
sinnigen Literaturabend.
Von der ersten bis zur letzten Minute ist dieser Abend eine Lausch-
kur für Herz und Seele!
Datum: Samstag, 4.2.2023, 20.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,- €, Abendkasse 22,- €

Samstag, 25. März 2023 - St. Patrick's Day Party 
mit der Kilkenny Band - Irish Folk vom Feinsten

Die jungen Musiker aus dem Raum Osnabrück sind bekannt für
hausgemachten Irish Folk im Stile der Dubliners. 
Bassist Dennis Fehlauer singt mit vielseitiger Stimme die volle Band-
breite der erzählerischen Balladen. Mit ihrer Stimme und Ausstrah-
lung gelingt es der Halb-Irin Julie Ann Cimino-Boyle sofort, das Pub-
likum zu begeistern. Band-Gründer Jascha Kemper zieht die Zu-
schauer schnell mit seinen traditionellen Songs sowie Mandoline
und Banjo in seinen Bann. Stephan Niebler (Gitarre und Akkordeon)
singt die Bass-Stimmen, so dass die Refrains oft zu einem vierstimmi-
gen Chor werden. 
Die Kilkenny Band bietet mit offensichtlicher Begeisterung für die iri-
sche Musik ein stimmungsvolles und abwechslungsreiches Pro-
gramm zum St. Patrick's Day. 
Datum: Samstag, 25.3.2023, 20.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, Stemwede
Eintritt:  Vorverkauf 20,- €, Abendkasse 22,- €

Sonntag, 2. April 2023 und Sonntag, 16. April 2023
Seniorennachmittag - Original Salzsieders

Live-Musik bei Kaffee und Kuchen
Mit ihrer gepflegten Jazzmusik und Schlagern aus der „guten alten
Zeit“ - mal knackig, frisch und flott, mal sanft und zu Herzen gehend
- verbreiten die vier Vollblutmusiker beste Stimmung und gute Lau-
ne. Die Band spielt Oldtimer-Jazz im New Orleans Stil bis zu den
Swing-Ohrwürmern der 30er und 40er Jahre. Louis Armstrong, Duke
Ellington- die Großen des Jazz - leben in dieser Band wieder auf. 
Evergreens von Harry Belafonte und Fats Domino dürfen auch nicht
fehlen. Durch die vielseitige Instrumentalbesetzung - mal Gitarre,
Kontrabass, mal mit Banjo und Tuba, dazu Trompete und verschiede-
ne Saxofone einschließlich Gesang - werden die Original Salzsieders
aus Bad Salzuflen Sie an diesem Nachmittag begeistern.
Selbstverständlich werden wieder Kaffee und Kuchen angeboten.
Zur besseren Planung wird um Voranmeldung gebeten.
Datum: So., 2.4., 15 Uhr (Einlass ab 14 Uhr) und So., 16.4., 15 Uhr
(Einlass ab 14 Uhr); Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzen-
trum 10, Stemwede; Eintritt: Eintritt 5,- € - inkl. Kaffee und Kuchen

Reservierungen: Doris Schwier, Tel. 05773-655, Gertrud Siebe, 
Tel. 0151-65478485; E-Mail: vvk@stemweder-kulturring.de, 
www.stemweder-kulturring.de
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Maria Vollmer

Frank-Suchland und Stephan-Winkelhake

Salzsieders

Kilkenny Band 
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TTV Stirpe-Oelingen 
veranstaltet 

Minimeisterschaften
Seit einigen Monaten wird nun wieder ohne
Unterbrechung in der Sporthalle in Herring-
hausen trainiert. Der Andrang der Nachwuchs-
spieler ist aktuell groß, aus diesem Grund hat sich der Vorstand des
Tischtennisvereins dazu entschieden, nach vielen Jahren wieder eine
„Minimeisterschaft“ auszutragen. 
Am Freitag, dem 16.12.2022 finden die Minimeisterschaften
in der Sporthalle in Herringhausen statt. Start ist um 17.30 Uhr. 
Das Turnier wird geleitet von Lothar Kalkbrenner und unterstützt von
Tobias Pösse. Wenn ihr auch teilnehmen möchtet, meldet euch un-
ter: info@ttv-stirpe-oelingen.de 
Wir freuen uns über jede Anmeldung. 
Dieses Turnier ist auch für Kinder, die noch keine Erfahrungen im
Tischtennis-Sport haben.
Wer vorher vorbeischnuppern möchte, ist herzlich eingeladen, beim
Kindertraining vorbei zu kommen. 
Immer montags & freitags von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr. 

Musikalische 
Adventsandacht in Bohmte

Wer eine Pause vom Vorweihnachtsstress braucht,
ist herzlich eingeladen zur musikalischen Advents-
andacht 

am Freitag, 16. Dezember, um 19.00 Uhr 
in die ev. St. Thomas-Kirche, Bohmte. 

Die Andacht wird vom Chor Cantate Gaudium gestaltet. Neben
Chorliedern und Orgelmusik von Philipp Weinbrenner soll auch der
gemeinsame Gesang von altbekannten Liedern nicht zu kurz kom-
men. Außerdem werden kleine Geschichten und Gedichte vorgetra-
gen.
Im Anschluss sind alle herzlich auf eine Tasse Glühwein oder Punsch
ins Gemeindehaus eingeladen. Dort wird es auch einen Resteverkauf
vom Nikolausmarkt geben. Die Chormitglieder freuen sich! 

Abendgruppe
Treffen der MS-Kontaktgruppe Bad Essen am Freitag, dem

9.12.2022, um 19.00 Uhr im Aktivita Gesundheitszentrum -                             
Marita Lorenz, Nikolaistr. 34, Bad Essen.      



Zoo Osnabrück erwartet Nashorn-
Nachwuchs im Frühjahr

Zweite Nashornkuh von Experten untersucht
Nashornkuh Amalie im Zoo Osnabrück ist trächtig. Der Nachwuchs
wird im kommenden Frühjahr erwartet. Die zweite Nashornkuh Lia
wurde untersucht und in einem kleinen Eingriff entfernten Experten
Zysten an den Reproduktionsorganen.
„Mittlerweile deuten sich Rundungen an: Nashornkuh Amalie ist
wieder tragend“, freut sich Tobias Klumpe, Zoologische Leitung im
Zoo Osnabrück. Bereits im September vergangenen Jahres sei sie von
Bulle Miguelin gedeckt worden - das geht auch aus Analysen der
Kotproben, die seit Jahren regelmäßig durchgeführt werden, hervor. 

„Anhand der Kotproben kann ein Hormonprofil erstellt werden. Da-
ran lässt sich ablesen, ob die Trächtigkeit stabil ist und gemeinsam
mit den Beobachtungen der Tierpfleger konnten Deck- und Wurfter-
min errechnet werden“, erklärt der Biologe. Errechnet wurde ein
Wurftermin im kommenden Frühjahr, allerdings liegt die Varianz bei

fünf Wochen. Somit erstreckt sich der mögliche Zeit-
raum für die Geburt von Ende Januar bis Ende Februar.
„Als Grundlage für die Berechnungen diente die Tragzeit
aus der vergangenen Trächtigkeit: da waren es etwa 17
Monate“, so Klumpe. Bis zum vergangenen Jahr hatte es
in der Geschichte des Osnabrücker Zoos noch keinen
Nachwuchs bei den Südlichen Breitmaulnashörnern ge-

geben. Im Mai 2021 stand bei Amalie dann die erste Geburt an, das
Jungtier kam allerdings bereits tot zur Welt. Bei erstgebärenden Nas-
hörnern ist die Sterblichkeitsrate der Jungtiere in den ersten Lebens-
wochen recht hoch. „Amalie hat sich aber bereits beim ersten Jung-
tier, das Revierleiter Franz Schelshorn ‚Moses‘ getauft hatte, toll ver-
halten und die Geburt selbst souverän gemeistert, sodass wir vorsich-
tig optimistisch sind, dass Geburt und Aufzucht dieses Mal klappen.“
Der Stall ist noch von der letzten Geburt mit Kameras ausgestattet,
sodass Klumpe, die Tierärzte und Tierpfleger Amalie jederzeit im
Blick haben. 
„Bei einer Tiergeburt hier im Zoo ist in der Regel kein Mensch dabei,
aber durch die Videoüberwachung haben wir immer ein Auge auf
Amalie und könnten jederzeit, falls nötig, intervenieren.“ Um sich

auf die Geburt vor-
zubereiten, steht
das Team des Zoo
Osnabrück auf nati-
onaler und interna-
tionaler Ebene im
Austausch mit dem
Europäischen Erhal-
tungszuchtbuchko-
ordinator sowie
weiteren Experten.
Eingriff bei zweiter 
Nashornkuh
Neben Amalie und
Miguelin lebt Nas-

hornkuh Lia im Zoo Osnabrück. Seit 2008 lebt sie am Schölerberg,
aber bei ihr hatte sich bisher nie eine Trächtigkeit eingestellt. „Im
Austausch mit den Experten vereinbarten wir einen Termin mit Fach-
leuten, die Lia einmal durchleuchten“, berichtet Klumpe. 
Das Leibniz Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW) besuchte
den Zoo Osnabrück mit einem mehrköpfigen Team samt hochmoder-
nem Equipment. In einer ausgiebigen Untersuchung fanden die
Fachleute Zysten an den Reproduktionsorganen der Dickhäuterin. 
„Vermutlich waren diese Veränderungen Ursache dafür, dass sie
nicht aufgenommen hat. 
Die Tierärzte des IZW entfernten die Zysten und nun hoffen wir das
Beste“, berichtet Klumpe. Nachwuchs bei den Nashörnern wäre für
den Zoo Osnabrück ein Erfolg, aber auch für das Erhaltungszucht-
programm: Südliche Breitmaulnashörner gelten als potenziell gefähr-
det. 
In der Wildbahn leben nur noch rund 15.000 ausgewachsene Vertre-
ter dieser Unterart, die Tendenz ist stark abnehmend.
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Die Nashornkühe Lia (links) und Amalie (rechts) leben gemeinsam im
Zoo Osnabrück. Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)

Welche Böden im Osnabrücker Land sind
durch Erosion gefährdet? TERRA.vita 

legt Informationsbroschüre auf
Osnabrück. Boden bildet die Grundlage für Nahrung, ist aber zu-
nehmend durch Erosion gefährdet. Der Na-
tur- und Geopark TERRA.vita hat jetzt eine
kostenlose Broschüre aufgelegt, die Bedeu-
tung, Gefährdung und den Schutz des Bo-
dens im Osnabrücker Land vorstellt.
Boden übernimmt viele wichtige Funktio-
nen. Er filtert und speichert Trinkwasser, bremst die globale Klimaer-
wärmung durch die Aufnahme des Treibhausgases Kohlenstoffdioxid
und bietet Lebensraum für zahlreiche Pflanzen, Tiere und Mikroorga-
nismen. Die wichtigste Aufgabe bildet Boden aber als Grundlage für
Nahrung - als Anbaufläche in der Landwirtschaft. Dabei ist Boden
auch im Osnabrücker Land zunehmend einer sogenannten Geoge-
fahr ausgesetzt, der Bodenerosion. Bei Starkregen und Hochwasser
oder durch Wind in Dürrezeiten wird Bodenmaterial abgetragen. Als
Folge dessen können kleine Schlammlawinen Straßen, Gärten und
Häuser beschädigen oder Staubstürme den Verkehr lahmlegen.
Besonders kritisch sind Bodenerosionsereignisse, wenn der fruchtba-
re Boden auf landwirtschaftlichen Nutzflächen verloren geht. „Im
Osnabrücker Land mehrten sich in den vergangenen Jahren die An-
zahl kleinerer und mittelschwerer Bodenerosionsereignisse“, erläu-
tert Hartmut Escher, Geschäftsführer im Natur- und Geopark
TERRA.vita. „Mittelschwere Erosionsereignisse treten mittlerweile
etwa alle zwei Jahre auf, während sie vor fast 20 Jahren noch so gut
wie nie vorkamen.“ Als Ursache dieses Trends gilt der Klimawandel,
da Starkregenereignisse und Dürreperioden häufiger auftreten und
länger anhalten. Es ist jedoch auch die zunehmende Verdichtung
von Boden, die Probleme bereitet.

In der Landwirtschaft findet die Bodenerosion schon seit Jahren zu-
nehmend an Beachtung. Landwirtschaftliche Unternehmen wirken
mit zahlreichen technischen Maßnahmen der Gefahr entgegen. Sie
stellen die Bewirtschaftung um oder erzeugen künstliche Barrieren,
damit der fruchtbare Boden bleibt, wo er sein soll. Dabei wirkt nicht
jede Schutzvorkehrung auf jeder Anbaufläche gleich. Nutzflächen
müssen individuell betrachtet werden, was die Landwirtschaft enorm
herausfordert. 
Dies liegt nicht nur an der jeweiligen Lage einer Nutzfläche, wie
beispielsweise an der Steile des Hanges, sondern vor allem am zu-
grundeliegenden Bodentyp. „Es gibt nicht den einen Boden, sondern
sehr viele unterschiedliche Bodentypen“, sagt Mariam El Hourani,
Geographin an der Universität Osnabrück und Umweltbildnerin
beim Natur- und Geopark. „Aus dem Osnabrücker Land sind mehr
als 20 Bodentypen bekannt. Nicht jeder Bodentyp ist gleich stark an-
fällig für Bodenerosion.“
Im Osnabrücker Land kommen diese Bodentypen nicht großflächig,
sondern überwiegend lokal und fast schon mosaikartig vor. „Boden
entsteht aus Gesteinen. Aufgrund der 300 Millionen Jahre langen
Erdgeschichte gibt es sehr vielfältige Gesteine in der Region. Dabei
sind Lössböden an steilen Hängen besonders erosionsanfällig“, er-
gänzt Tobias Fischer, Geologe im Natur- und Geopark TERRA.vita.
Der Löss entstand im Osnabrücker Land vor etwa 12.000 bis
115.000 Jahren, als noch eine von Mammuts bewohnte Steppe exis-
tierte. 
Durch die karge Vegetation verwehten damals die Bodenbestandteile
und lagerten sich an den Hängen der Gebirge wieder als Löss ab.
Dabei ist Löss Segen und Fluch zugleich. Aufgrund eines hohen
Kalkanteils ist Löss sehr fruchtbar und besonders für die Landwirt-
schaft geeignet. Andererseits löst er sich sehr schnell, wenn er nicht
von Vegetation bedeckt ist. 
Bedeutung und Gefährdung von Boden wie am Beispiel des Löss
werden in der Informationsbroschüre vorgestellt, die im Webshop
des Natur- und Geoparks TERRA.vita unter www.geopark-
terravita.de kostenlos bestellt werden kann.

Im Zoo Osnabrück erwartet Nashornkuh Ama-
lie Nachwuchs im Frühjahr 2023. Fotoquelle:

Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)
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Weihnachtsmarkt und Familien-
entdeckungstag auf dem Bauernhof

Am 10.+11. Dezember sowie am 17.+18. Dezember
heißt es auf dem Hof Driehaus in 

Ostercappeln-Schwagstorf wieder „Türen auf!“. 
Denn jeweils von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr können kleine und große
Gäste von nah und fern viele aufregende und interessante Dinge auf

einem gemütlichen Weih-
nachtsmarkt mit Bauernhofat-
mosphäre entdecken.
Dafür sorgen auf dem über
3.000 m² großen Gelände
(großteils überdacht und in his-
torischen Gebäudeteilen) unter
anderem über 35 handverlese-
ne Kunsthandwerker an ihren
Marktständen. 
Interessierte Besucher dürfen
auch gerne einen Blick in un-
sere Kälberställe werfen und
sich über moderne Haltungs-
bedingungen einer „Kinder-
krippe“ für Rinder informieren. 

Strohburg für Kinder auf dem Bauernhof Driehaus

Gleichzeitig gibt es die Gelegenheit, im Weihnachtswald mit mehr
als 70.000m² direkt am Hof sich seinen Traumweihnachtsbaum sel-
ber zu schlagen.
Besonderes Augenmerk legen die Veranstalter alljährlich darauf, dass
die Kinder viel zu entdecken haben und sich wohlfühlen. 
Dafür bauen sie zum Beispiel eine XXL-Strohburg mit vielen Höhlen
und Gängen und einen Maiskörner-Badepool. 

Ein weiteres Highlight, nicht nur für Kinder: 
Eine Überraschungs-Entde-
cker-Tour mit dem Planwagen
durch den Weihnachtswald. 
Und anschließend können
sich die Waldentdecker an ei-
nem der vielen Holzöfen auf-
wärmen. 
Zum Beispiel in der urigen
„Schlemmer-Scheune“. 
Rustikal und gemütlich kön-
nen hier unter anderem heiße
Waffeln oder Grill-Köstlich-
keiten wie Wild-Burger genos-
sen werden. Mehr Infos unter: 
www.driehaus-
tannenbaeume.de                

�������
���	


����	


��������

���������	
�����	����
���	
������	�����������	���	�����	����	�
�����	�����	������
��������	
��

	�	
�
			����������������������

��������	�
����
����������������������������������	���������
�����	�	������������	������
������ 	��!������	��	�

���	�����������������	� !"��� #��$
�� %�������� 
&'()*+,-(&�	 	����.��	 	����	"����� ��

	�/���	������
������	0��� 1� �����

���	���  �!���	� !"��� #��$
�� %�������� 
��������	&23�&�	 	����.����

	����	"���	 	�/���	������ ��
������	���� 1�

�����

��	"	��			#
	�	#$	%&�
������'&	 (� '&��  ��
��	"	)�				#
	�	#$	%&�
*�													#
	�	#
	%&�

��	
��
����	���	��

��

Was Unternehmen zum Jahreswechsel
wissen sollten: IHK informiert mit 

Podcast „Recht und Steuern“
über Rechtsänderungen

Juristische Themen prägnant und kurz dargestellt: Diesen Service
zum Hören bietet die IHK mit der Podcast-Reihe „Recht und Steu-
ern“ an. In der 21. Folge, die jetzt erschienen ist, werden die rechtli-
chen und steuerlichen Neuerungen zum Jahreswechsel vorgestellt,

die auch die Unternehmen in der
Wirtschaftsregion Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim betreffen.
Dabei geht es unter anderem um

die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung, die den bekann-
ten „gelben Schein“ ersetzt, die Vorgaben für Unternehmen durch
das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz oder steuerliche Änderungen,
die der sogenannten „kalten Progression“ entgegenwirken sollen. Im
nächsten Jahr besonders relevant wird auch die Inflationsausgleich-
sprämie.
Mit dem Audio-Service bietet die IHK einen ersten Überblick über
juristische Themen an. 
Weitere Informationen zum Unternehmens- und Steuerrecht sind un-
ter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 340) abrufbar. Außerdem informiert
die IHK im persönlichen Gespräch.
Das Podcast-Format „Recht und Steuern“ ist inzwischen seit fast drei
Jahren online. Mit den kompakten Folgen informiert die IHK zu all-
täglichen Fragen aus dem Bereich des Unternehmensrechts. 
Die aktuelle sowie die übrigen Podcast-Folgen sind unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 4717800) und allen gängigen Podcast-
Plattformen wie Soundcloud, Spotify, iTunes, Google Podcast oder
Deezer abrufbar.
Ansprechpartner: IHK, Robert Alferink, Tel. 0541/353-315 oder      
E-Mail: alferink@osnabrueck.ihk.de

Venner Folkfrühling e.V.:
Gemeinsames 

Singen in Venne
am 15. Dezember, um 19.30 Uhr 

im Venner Mühlenkotten 
(auf der Mühleninsel)

Herzliche Einladung an alle interessierten Sänger*innen. 
Dies ist eine Veranstaltung des Venner Folkfrühling e.V.



Bei der „Wittlager Mahlzeit“ wurden 
bisher 7500 Mahlzeiten ausgegeben 

- Einladung der Niedersächsischen Staatskanzlei und Anerken-
nung für das Bürgerengagement „Unbezahlbar und freiwillig“

2. Dezember 2022. Zum Jahresabschluss trafen sich
die 70 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer im
DRK-Sozialzentrum. Die stellvertretende DRK-
Kreisvorsitzende Ulrike Schnittker stellte einleitend
fest, dass die mit Mitteln der Europäischen Gemein-
schaft, der Gemeinde Bad Essen und des DRK-
Landesverbandes Niedersachsen sowie der Lotto-

und Toto-Stiftung geförderte Großküche sich bereits jetzt bewährt
habe. 

Am 4. September 2019 fand die Eröffnungsveranstaltung für die
„Wittlager Mahlzeit“ mit 141 Teilnehmern statt. 
Seitdem wurden jeweils mittwochs Mahlzeiten ausgegeben, bis jetzt
68 Veranstaltungen mit rund 7500 Essensportionen, jeweils frisch zu-
bereiteter Eintopf mit Dessert zum Sattessen auf Spendenbasis. 
„Die Kooperation in der Trägerschaft zwischen dem DRK-Kreisver-
band Wittlage mit dem angeschlossenen DRK-Küchenteam sowie
dem DRK-Ortsverein Bad Essen und dem Arbeitskreis Ökumene der
Bad Essener Kirchengemeinden hat das Projekt „Wittlager Mahlzeit“
erst möglich gemacht“, hob Ulrike Schnittker hervor. 
Inzwischen zählt das gesamte Team 75 Helferinnen und Helfer, die
teilweise im Wechsel ehrenamtlich aktiv sind und die bei der Vorbe-
reitung und Durchführung helfen. Ein besonderer Dank galt dem
DRK-Küchenteam mit Hermann Pannenborg, Margot Appelt, Ralf
Krone, Uwe Schleenvoigt und Willi Huge, der jetzt altersbedingt sein
Ehrenamt aufgibt. Seit Beginn der „Wittlager Mahlzeit“ war er jede
Woche über mehrere Stunden unentgeltlich im Einsatz. Ihm wurde
von allen Verantwortlichen gedankt und ein Präsent überreicht.
Landeswettbewerb „unbezahlbar und freiwillig“
Der Vorsitzende des Arbeitskreises Ökumene, Helmut Schnitker, be-
richtete davon, dass er mit seiner Frau Margret von der Nieder-
säschsischen Staatskanzlei am vergangenen Sonnabend geladen war,
in Hannover an der Preisverteilung der Aktion „Bürgerengagement -
unbezahlbar und freiwillig“ teilzunehmen. Auch wenn die „Wittlager
Mahlzeit“ nicht unter die zehn prämierten Sieger gefallen sei, so sei
es doch eine Auszeichnung für die „Wittlager Mahlzeit“, dabei zu
sein und Ministerpräsident
Weil habe ausgeführt,
dass das Projekt die Jury
überzeugt und berührt
hätte. Helmut Schnitker:
„Wir wissen bis heute
nicht, wer die „Wittlager
Mahlzeit“ für diesen
Landeswettbewerb vorge-
schlagen hat! Aber wir
sind für die Wertschät-
zung sehr dankbar.“  
Landrätin Anna Kebschull
hatte umgehend nach
dem Festakt per Brief mit-
geteilt, dass der Landkreis
Osnabrück und sie per-
sönlich die Rahmenbedin-
gungen schaffen und be-
gleiten möchten, damit
sich das Ehrenamt wie bei
dem Projekt „Wittlager
Mahlzeit“ entfalten kann.
Das jetzt über einige Jahre

bewiesene Engagement sei ein großartiger Beitrag für die Stärkung
des sozialen Zusammenlebens vor Ort und trage so zu einer lebens-
werten und solidarischen Gesellschaft im Landkreis Osnabrück bei.
„Das Projekt der „Wittlager Mahlzeit“ hat Vorbildcharakter; es ist
lohnend, sich für das Gemeinwohl in unterschiedlichen Projekten
einzusetzen“, erklärte Landrätin Anna Kebschull.
Als Dankeschön gab es für die ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fer eine vom DRK-Küchenteam zubereitete leckere Mahlzeit, näm-
lich Burgunder-Braten mit Rotkohl, Rosenkohl und Knödel.
Für den Lions Club Wittlager Land verteilte Dr. Ulrich Billenkamp an
alle Mitwirkenden den Weihnachtskalender, wobei der Erlös aus
dem Gesamtverkauf dem DRK-Kreisverband Wittlage e.V. zur Verfü-
gung gestellt wird. Eckhard Grönemeyer     
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Dank an Willi Huge vom DRK-Küchenteam zum Abschied seiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit, v. l. Peter Knötgen, Dr. Ulrich Billenkamp,

Willi Huge, Helmut Schnitker, Rita Fahrenkamp, Margot Apelt, 
Dr. Josef Hoffschröer, stv. DRK-Kreisvorsitzende Ulrike Schnittker

und Günter Harmeyer.

Es gab ein leckeres Tellergericht 
mit Burgunder-Braten 

und Beilagen für die Ehrenamtlichen.

Die Rotbuche (Fagus sylvatica) 
- Baum des Jahres 2022
Offizieller Pflanztermin in Bad Essen

Die Stiftung Baum des Jahres hat die Rotbuche zum zweiten Mal
nach 1990 zum Baum des Jahres gekürt. Keiner anderen Baumart
wurde diese Ehre bisher zuteil. Sie ist aufgrund der Wichtigkeit der
nur in Europa vorkommenden Baumart auch angemessen. Die Rot-
buche ist der häufigste Baum in Deutschlands Wäldern. Ursprüng-
lich kam die Rotbuche auf rund 75 % der deutschen Landesfläche
vor.

Mit dieser Entscheidung macht das Auswahlkomitee, wie auch in
den Vorjahren, auf den Klimawandel und seine Auswirkungen auf
unseren Wald aufmerksam.
Im Landkreis Osnabrück schenkt die Natur-
schutzstiftung des Landkreises seit mehr als 20
Jahren allen kreisangehörigen Städten und Ge-
meinden je 5.000 Einwohner ein Exemplar vom
Baum des Jahres. Der Gemeinde Bad Essen wer-
den demzufolge drei Bäume zur Verfügung ge-
stellt. Die Pflanzung eines Baumes erfolgt be-
reits seit einigen Jahren regelmäßig am Ehrenmal in der Ortschaft
Wehrendorf. Dort wächst inzwischen eine ganze Reihe der Bäume
des Jahres, jeweils versehen mit einem Hinweisschild. Die beiden
anderen Bäume gehen im Wechsel an zwei weitere Ortschaften der
Gemeinde Bad Essen. In diesem Jahr finden sie auf den Dorfplätzen
in Harpenfeld und Lintorf ihren Standort. 
Offizieller Pflanztermin war am Freitag, 2.12.2022.

Pflanztermin am Ehrenmal in Wehrendorf - im Bild (von links): 
Dr. Hans-Georg Kok (Ortsrat Wehrendorf), Wolfgang Kirstein-Bloem
(Ortsbürgermeister Harpenfeld), Torsten Bühning (Ortsbürgermeister

Wehrendorf), Silke Depker (Ortsbürgermeisterin Lintorf), 
Volker Hausfeld (Ortsrat Wehrendorf).

Als Dankeschön für ehrenamtliche Mitarbeit gab es den Weihnachts-
kalender des Lions Club Wittlager Land, der Gesamterlös ist für den

DRK-Kreisverband Wittlage e.V. bestimmt. Das Foto stammt von Daniel
Reitel, es zeigt den verschneiten Northlingsweg gegenüber der Reithalle                

                in Eielstädt mit dem Mistelbaum.       Fotos: E. Grönemeyer
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Handball TV 01 - Bohmte 
Ergebnisse des Wochenendes 

Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
3.12. TV GM-Hütte MJB 18:24

GW Mühlen 1. Damen 26:24
JMSG Holdorf/Steinfeld WJB 25:21
TSG 07 Burg Gretesch II 2. Damen 32:23

4.12. WJE SV Falke Steinfeld 14:6
MJA SG Teuto Handball 39:19
WJF SG Teuto Handball verschoben
Eickener SpVg II 2. Herren verschoben
TV Dinklage WJA 23:26
TuS Bramsche 1. Herren 36:33

Vorschau zum Wochenende
10.12.: 11.00 Uhr HSG Osnabrück - WJD 

13.30 Uhr GW Mühlen - WJE 
15.15 Uhr WJA - HSG Altes Amt Friesoythe 
15.15 Uhr SG Teuto Handball - WJC 
17.15 Uhr 1. Damen - SG Teuto Handball 
19.30 Uhr 1. Herren - TV Bissendorf-Holte II 

11.12.: 13.00 Uhr 2. Herren - TuS Bramsche II 
15.00 Uhr MJE - TV Dinklage 
17.00 Uhr MJB - TuS BW Lohne 

Spielbericht 1. Damen - 3.12.2022 - GW Mühlen - TV 01 Bohmte 
Knappe Niederlage in Mühlen
Zu Gast beim Oberligaabsteiger GW Mühlen trafen wir am Samstag-
nachmittag auf eine sehr junge und gut eingespielte Mannschaft.   
Die ersten zehn Minuten des Spiels verliefen zunächst auf beiden
Seiten recht hektisch und ausgeglichen. Dann folgte eine Phase von
einigen erfolglosen Torabschlüssen, wodurch Mühlen mehrfach ein-

fache Gegentore erzielen konnte. 
Nach und nach gewöhnten wir uns an das unge-
wohnte Haftmittel am Ball, unsere Abwehr stabilisier-
te sich und wir kämpften uns durch einige Ballgewin-
ne in einer Aufholjagd zurück ins Spiel, sodass wir bis
zur Halbzeit den Rückstand auf ein 14:12 verringern
konnten.
Die zweite Spielhälfte nahm einen ähnlichen Verlauf.
Durch zu viele   technische Fehler gerieten wir erneut

in einen größeren Rückstand, der sich bis zur 53. Minute auf fünf
Tore ausbaute. 
Aufgegeben haben wir allerdings nicht und versuchten weiterhin, gut
funktionierende Lösungen im Angriff zu finden. Am Ende verkürzten
wir erneut auf zwei Tore, was leider nicht zum Sieg gereicht hat. 
Beim Endstand von 26:24 ließen wir die Punkte in Mühlen. 

Dennoch konnten wir eine Steigerung zum vorherigen Spiel erzielen
und wollen am kommenden Wochenende in der letzten Partie des
Jahres gegen Tabellennachbarn SG Teuto Handball die Hinrunde mit
einem Sieg abschließen. 
Für Bohmte auf der Platte:
Im Tor: Vanessa Klausing und Jenna Schnittker
Lena Haarmann (1), Birte Kolm (1), Verena Knapp (1), Linda Stolte
(1), Anna Lindner (12/7), Nele Vallo, Hannah Drees (2), Alisa Wilker
(3), Julia Simon und Yvonne Latus (3)

Kolpingfamilie Hunteburg:
„Mein Schuh tut gut!“

Schuhsammelaktion der 
Kolpingsfamilien - auch in Hunteburg

Zum Kolpinggedenktag 2022 startete die mittlerweile siebte bundes-
weite Schuhaktion „Mein Schuh tut gut!“ 
Fast jeder hat zu Hause Schuhe, die nicht mehr getragen werden -
jetzt ist der richtige Zeitpunkt, diese Schuhe zu spenden und damit
etwas Gutes zu tun. Die Kolpingsfamilie Hunteburg sammelt ge-
brauchte, gut erhaltene Schuhe noch bis zum 31. Dezember 2022.
Vor dem kath. Pfarrheim in Hunteburg
steht eine Box, in der die Schuhe abge-
legt werden können. 
Da die Schuhe noch weitergetragen wer-
den sollen, ist es wichtig, dass sie paar-
weise verbunden und nicht beschädigt
oder stark verschmutzt sind. 
Nach Abschluss der Aktion werden die
gesammelten Schuhe in Sortierwerken
der Kolping Recycling GmbH sortiert
und vermarktet. 
Der gesamte Erlös der bundesweiten Ak-
tion kommt der Internationalen Adolph-Kolping-Stiftung zugute. 
Ziel der Stiftung ist z. B. die Förderung von Berufsbildungszentren,
von Jugendaustausch und internationalen Begegnungen, Sozialpro-
jekten und religiöser Bildung.
Nähere Informationen im Internet unter: 
www.kolping.de/meinschuhtutgut
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Ludwig-Windthorst-Schule 
erhält Klimaschutzpreis der Gemeinde

Ostercappeln und Westenergie 
Für die Einrichtung eines Outdoor-Klassenzimmers wird die Oster-
cappelner Oberschule mit einem Preisgeld von 1000,- € geehrt. Da-
mit wird das umweltpädagogische Engagement der Schule mit einer
besonderen Auszeichnung der Gemeinde und Westenergie belohnt. 
Gefördert wurde das Schulprojekt mit 5000,- € durch die Bohnen-
kamp-Stiftung.

Nicht erst seit Fridays for Future bilden Klimaschutz und Nachhaltig-
keit an der Ludwig-Windthorst-Schule Ostercappeln besondere
Schwerpunkte, die mit dem Schulgarten, der Imker-AG sowie einer
Obst- und Blühwiese Kinder in Zeiten der Digitalisierung die Natur
ein Stück näherbringen. In Kooperation mit der Berliner „Gemüse-
Ackerdemie“ entstand bereits im Frühjahr 2020 ein schuleigener Ge-
müsegarten, der von Lernenden und Lehrkräften mit fachkundiger
Unterstützung der Gartenbaufirma Christian Beckers angelegt wurde
und von der Garten AG gepflegt wird. Neben jährlicher Einsaat,
Pflanzaktionen und Gemüseernte lernen Kinder Gartenarbeit, unge-
wöhnliche Gemüsesorten und deren Zubereitung kennen. Außerdem
erweitern sie ihre Geschmackswelt und werden für einen verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Lebensmitteln sensibilisiert. 

Unter der Regie des langjährigen Kooperationspartners Christian Be-
ckers bauten Neuntklässler aus dem berufspraktischen Profil im ver-
gangenen Sommer das „Grüne Klassenzimmer“. Dieses ermöglicht
zusätzliche Bewegungsfreiheit und schafft durch die Nähe zum
Schulgarten mit einem geplanten Insektenhotel interessante Lerner-
fahrungen in der Natur. Außerdem gewährt die Beteiligung an der
Schulhofumgestaltung erste Einblicke in verschiedene technische
und handwerkliche Berufe und trägt damit zur eigenverantwortlichen
Zukunftsgestaltung der Jugendlichen bei. 
Der Klimapreis von West-energie, der gemeinsam mit der jeweiligen
Stadt oder Gemeinde verliehen wird, würdigt die Oberschule für die
Erschaffung eines langfristigen Lernstandortes, der Heranwachsende
in Hinblick auf Umweltschutz und umweltfreundliches Handeln

schult. Die Umsetzung des Outdoor-Klassenzimmers als Erweiterung
eines umweltpädagogischen Ensembles überzeugte die Jury in punk-
to Innovation, Kreativität, Vorbildwirkung sowie persönliches Enga-
gement. 
Als Vertreter der Bohnenkamp-Stiftung hob Michael Prior den Aspekt
der Nachhaltigkeit hervor. Er betonte zudem, dass auch kommende
Schülergenerationen von den neuen Lernmöglichkeiten profitieren
werden. Außerdem entspreche „Lernen durch Engagement“ dem An-
satz der Bohnenkamp-Stiftung. Gemeinsam mit Bürgermeister Erik
Ballmeyer überreichte Johannes Geers (innogy Westenergie) dem
Schulleiter Dr. Stefan Schubert die Urkunde. Die an der Baumaß-
nahme beteiligten Schüler aus dem Profil „Berufspraktischer Schwer-
punkt“ von Susanne Laumann berichteten bei dieser Gelegenheit
stolz über ihren Arbeitseinsatz auf dem Schulgelände. 
Seit 15 Jahren zeichnet der Klimaschutzpreis besondere Projekte
aus. Er wurde der Ludwig-Windthorst-Schule bereits für die Umset-
zung des Schulgartens 2020 überreicht. Neben der Schulhofumge-
staltung regt die Ostercappelner Oberschule auch mit dem „gesun-
den Frühstück“, der schuleigenen Apfelsaft-Aktion und dem Schwer-
punkt „Gesundheit & Bewegung“ Heranwachsende zu einer be-
wussten Lebensweise an. 

Foto der Preisverleihung: (hinten v. li.) Birgit Bohnenkamp, 
Michael Prior, Michael Borgmeier, Schüler des Profilkurses 
Berufsvorbereitung, Christian Beckers, Susanne Laumann

(vorne v. li.) Johannes Geers, Dr. Stefan Schubert, Erik Ballmeyer.

Guido Pott: Rot-Grün legt Nach-
tragshaushalt und 1-Milliarde-

Euro-Sofortprogramm vor!
Nur eine Woche nach Übernahme der Regierungsge-
schäfte hat die neue rot-grüne Regierungskoalition
ihren Plan zur Bewältigung der Energiekrise vorgestellt und einen
Nachtragshaushalt mit einem Volumen von 2,9 Milliarden Euro vor-
gelegt. 
Dieser beinhaltet unter
anderem ein Sofortpro-
gramm zur Bewältigung
der Energiekrise, um Bür-
gerinnen und Bürger,
kleine und mittlere Un-
ternehmen sowie ge-
meinnützige Organisatio-
nen in Niedersachsen zu
entlasten.
„Der Nachtragshaushalt
ist ein starkes Bekenntnis
der rot-grünen Regie-
rungskoalition: Wir lassen niemanden allein und setzen sehr schnell
eine zentrale SPD-Forderung aus dem Wahlkampf um. Das 1-Milliar-
de-Euro-Programm flankiert die bisherigen Maßnahmen der Bundes-
ebene und stellt sicher: Keine Schließungen von Kita und Schule
durch steigende Energiekosten, stabile Preise für das Mittag-essen
und Unterstützung für geöffnete Schwimmbäder“, so der SPD-Land-
tagsabgeordnete Guido Pott. 
Pensionär*innen des Landes 
erhalten 300 Euro Energiepreispauschale
Zudem sieht das Haushaltsbegleitgesetz auch die schnelle Auszah-
lung der Energiepreispauschale für Pensionsberechtigte in Höhe von
300 Euro vor: „Die Beamtinnen und Beamten im Ruhestand müssen
ebenfalls hohe Abschlagszahlungen leisten und teurere Lebensmittel
bezahlen. Das Land nimmt nun unter der neuen rot-grünen Landes-
regierung seine Verantwortung für die eigenen Pensionsberechtigten
wahr. Das war in der alten Koalition leider noch nicht umsetzbar.
Umso mehr freut es mich, dass wir mit unserem neuen Koalitions-
partner an dieser Stelle schnell für mehr Gerechtigkeit sorgen“, er-
klärt der Landtagsabgeordnete für Bohmte und Ostercappeln,  Guido
Pott. 
Die 2,9 Milliarden Euro umfassen neben dem Sofortprogramm (970
Millionen Euro) auch Investitionen in die energetische Transformati-
on (707 Millionen Euro), eine Unterstützung der Kommunen über
den kommunalen Finanzausgleich (529 Millionen Euro), Leistungs-
anpassungen und Konjunkturbereinigungen (394 Millionen Euro) so-
wie Mittel für die Versorgung von geflüchteten Menschen (302 Milli-
onen Euro). Foto und Text: H. Chmiel     
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MUSICAL DINNER (Das Original) 
im Höger’s

NORDDEUTSCHLANDS ERFOLGREICHSTE DINNER SHOW -
NOCH NIE WAR MUSICAL SO NAH!

Wenn Sie Musicals lieben und einen ganzen Abend in himmlischen
Melodien schwelgen möchten, dann gibt es für Sie unser MUSICAL
DINNER. 
Erleben Sie die Höhepunkte aus den erfolgreichsten klassischen und
aktuellen Musicals.
Mit unserem original Hamburger Musical-Ensemble bieten wir Ihnen
eine unterhaltsame Mischung aus gastronomischen Genüssen und
exklusiven Musical-Highlights! 
Vergessen Sie für einige Stunden den Alltag und genießen Ihre Lieb-
lingslieder. 
Unsere professionellen Musical-Darsteller in originalgetreuen Kostü-
men bringen den Glanz der großen Shows in greifbare Nähe. 
Hier sind Sie „hautnah dabei“! 
Wir präsentieren unter anderem Highlights aus KÖNIG DER
LÖWEN * DAS PHANTOM DER OPER * HINTERM HORIZONT *
AIDA * ELISABETH * MY FAIR LADY * GREASE * TANZ DER
VAMPIRE * MAMMA MIA * CATS * WE WILL ROCK YOU
* ALADDIN * DIE DREI MUSKETIERE * LES MISERABLES *
DIE SCHÖNE UND DAS BIEST *  u. a.
Diese Musical-Dinner-Show bringt das Flair der großen Bühnen
mit stimmgewaltigem LIVE-GESANG in das erlesene Ambiente
anspruchsvoller Gastronomie - Sie werden begeistert sein! 
Sie können dem PHANTOM DER OPER nicht nur direkt ins Gesicht
blicken, sondern sind den Musical-Stars so nah, dass Sie die Träne im
Auge von ELISABETH glitzern sehen und den kalten Atem des
VAMPIRS im Nacken spüren. 
Lassen Sie sich von den heißen Rhythmen aus MAMMA MIA,
GREASE und BUDDY HOLLY mitreißen und freuen Sie auf eine
Atlantik-Überfahrt nach New York und erleben Sie Geschichten
voller Träume, Sehnsucht und Fernweh mit den UDO JÜRGENS-
KLASSIKERN. Bei uns gibt es keine weit entfernte Bühne, hier ist je-
der direkt im Geschehen. 
Dazu servieren wir ein vorzügliches Menü. Zusammen mit den
kulinarischen Köstlichkeiten wird Ihnen dieser Abend unvergessen
bleiben.

Die Eintrittskarten erhalten Sie im 
Höger’s Hotel & Restaurant Bad Essen. 

Weitere Informationen: http://www.original-musical-dinner.de ➔

Warnhinweis des DRK 
- falsche Werber unterwegs?

5.12.2022. Das DRK ist auf Fördermitglieder angewiesen, die jähr-
lich die soziale und karitative Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes
unterstützen. Zu diesem Zweck sucht ein autorisierter DRK-Mitarbei-
ter, der sich durch einen amtlichen Ausweis legitimieren kann, die
Haushalte im „Wittlager Land“ auf. Es geht hier dem DRK nicht um
aggressives Werben und Bedrängen. Diejenigen, die DRK-Fördermit-
glied werden wollen, sind natürlich sehr willkommen. Sie sollten
durch die verdienstvolle Arbeit des Roten Kreuzes in den Ortsverei-
nen überzeugt sein. Bargeldzahlungen werden nie gefordert. Und
das DRK hält sich strikt an die Regeln des Bürgerlichen Gesetzbu-
ches, so dass nach der schriftlichen Bestätigung eine Widerrufsfrist
beachtet wird.
Jetzt sollen im Bereich der Gemeinde Bad Essen zwei Personen un-
terwegs sein, die sich den Hinweisen zufolge als „DRK-Angehörige“
ausgeben und die irgendwelche Leistungen anbieten, möglicherwei-
se ein Zeitschriften-Abo. 
Hier könnte der „gute Ruf“ des DRK gröblich missbraucht werden,
um Leistungen oder Mitgliedschaften in irgendwelchen Schein-Verei-
nen zu verkaufen. Diese Werber gehen dabei geschickt mit Andeu-
tungen vor, so dass der Verbraucher verunsichert wird oder es wird
an die soziale Verantwortung in verletzender Form erinnert. 
Etwa: „Sie wollen doch im Notfall vom Rettungsdienst abgeholt wer-
den!“ Auf eine solche Art Menschen unter Druck zu setzen ist unseri-
ös und zeigt, dass hier „Trittbrettfahrer“ mit Machenschaften unter-
wegs sind, die vom DRK nicht toleriert werden.
Der DRK-Ortsverein Bad Essen distanziert sich von einer solchen un-
seriösen Mitgliederwerbung. Passive Mitglieder sind sehr willkom-
men, aber das DRK und der hierzu autorisierte offizielle Werber
zeigt seinen „Dienstausweis“ und legitimiert sich. Auch wird aus-
drücklich auf das Rücktrittsrecht bei „Haustürgeschäften“ hingewie-
sen. Ein Zeitungsabo wird nie zusätzlich angeboten. Und der Ret-
tungsdienst hilft in Notfällen allen, die auf Hilfe angewiesen sind,
ohne dass hier nach einer Mitgliedschaft gefragt wird. 
Das DRK setzt auf das Vertrauen der Mitglieder und warnt deshalb
vor falschen Werbern, die vorgeben, im Namen des Roten Kreuzes
tätig zu sein.  Eckhard Grönemeyer     

Hilfe beim Einstieg 
in die 

Existenzgründung
Kostenfreies Online-Seminar 
des Gründerhauses Osnabrücker Land am 20. Dezember

Landkreis Osnabrück. Existenzgründerinnen und Existenzgründer
stehen am Anfang ihres Vorhabens oft vor zahlreichen Fragen: Was
muss ich im Vorfeld meiner Gründung beachten? 
Wie vermeide ich typische Gründerfehler? Wie sichere ich mich
rechtlich und bei Krankheit ab? 
Wichtiges Basiswissen rund um den Start in die Selbstständigkeit ver-
mitteln die Experten des Gründerhauses Osnabrücker Land im Rah-
men eines kostenfreien Online-Seminars. 

Es findet am Donnerstag, dem 20. Dezember, 
von 17 bis 19 Uhr statt. 

Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.



Lassen Sie sich auf Weihnachten 
einstimmen! Alle Jahre wieder!

Die Vorbereitungen für das 19. Weihnachtliche Konzert des Spiel-
mannszuges und der Blaskapelle Schwagstorf laufen auf Hochtouren.

Wie gewohnt laden die Musiker am 4. Advent, 18.12.2022,
um 18.30 Uhr in die Kirche St. Marien in Schwagstorf 

zu ihrem traditionellen Konzert ein.
Auch in diesem Jahr wird wieder ein buntes Programm aus Musik,
Gesang und Literatur geboten.
Der Spielmannszug und die Blaskapelle Schwagstorf werden kurz
vor Weihnachten auf das Fest mit besinnlicher Musik sowie traditio-
nellen und modernen Weihnachtsliedern einstimmen. 
Eine Lesung von Angelika Riese unter dem Motto „Literatur zwischen
den Tönen“ sorgt zwischen den dargebotenen Musikstücken für lite-
rarische Abwechslung.
Für den Gesang zwischen den Tönen sind die Besucher selber
zuständig. Begleitet von dem Spielmannszug & der Blaskapelle wer-
den gemeinsam traditionelle Weihnachtslieder gesungen. 
Statt Eintrittsgeld wird um eine Spende gebeten!              Veranstalter:

Spielmannszug und Blaskapelle Schwagstorf v. 1956 e. V.      

Das grüne Klassenzimmer 
in der Grundschule Wehrendorf

Im Sommer 2021 begann die Planung für
die Umsetzung eines grünen Klassenzim-
mers an der Wehrendorfer Grundschule,
die durch den Bildungsfonds Wittlager
Land und das Land Niedersachsen finan-
ziell ermöglicht wurde. Die Zielsetzung
war klar. Es ging um die Stärkung des so-

zialen Miteinanders, der Teamfähigkeit und der Toleranz, aber auch
um Abwechslung zum Alltag, die als Motivation die Lern- und Leis-
tungsbereitschaft der
SchülerInnen fördern
sollte. 
Ein weiteres Ziel lag
darin, dass sich die
SchülerInnen unmit-
telbar mit ihrer Um-
welt auseinanderset-
zen, diese mit allen
Sinnen wahrnehmen
und ein Verantwor-
tungsbewusstsein für
diese erlangen.
So wurden im Rah-
men des Projektes
unter anderem viele
Bücher angeschafft,
die einerseits unter-
haltsame, aufmunternde Geschichten (z.B. „Freunde“ von Helme
Heine), andererseits aber auch Sachbücher über den Umweltschutz
zum Inhalt hatten und die in sogenannten „Leserolli-Rollkoffern“ von
den Kindern zusätzlich nach Hause mitgenommen werden konnten.
Da die Hygienevorschriften in der Coronapandemie jahrgangsüber-
greifendes Lernen stark einschränkten bzw. unmöglich machten,
wurden Hocker angeschafft, die flexibel an verschiedenen Orten im
Außenbereich eingesetzt werden konnten und an der frischen Luft
und mit Abstand auch den Unterricht jahrgangsgemischter Gruppen
ermöglichten. So konnten die Kleinen von den Großen draußen z.B.
Geschichten vorgelesen bekommen und der Vereinsamung wurde
entgegengewirkt. Auch war es jahrgangsgemischten Gruppen jetzt
möglich, z.B. dem Stück „Hummelflug“ von Nikolai Rimski-Korsa-

kow in der freien Natur
zu lauschen. So konnte
den Kindern ein ganz an-
deres Hörerlebnis als im
Klassenzimmer darge-
bracht werden. Dies war
umso mehr der Fall, da
auch zwei Hochbeete
und ein zwei Meter ho-
hes, riesiges Insekten-
und Igelhotel mit einem
Lavendel-Balkonkasten
nach und nach dazuka-
men.
Im Frühjahr 2022 wurden
die Hochbeete mit den
Kindern aus verschiede-
nen Klassenstufen ge-

meinsam befüllt. Unter anderem wurden Äste, Pferdemist, Gras-
schnitt sowie Erde geschichtet. Daraufhin fand die Planung der Be-
pflanzung statt, welche in den Sachunterricht integriert wurde. Bei
der Auswahl der Gemüsesorten mussten verschiedene Faktoren wie
Reihen- und Pflanzenabstand oder auch die Saattiefe berücksichtigt
werden. Zudem konnten im Zuge dessen auch Inhalte wie eine regi-
onale und saisonale Ernährung thematisiert werden. Ende April wur-
den dann die ersten Setzlinge für Erdbeeren, Radieschen und Kohlra-
bi mit den SchülerInnen gepflanzt. Da die Hochbeete von allen Kin-
dern gemeinsam bewirtschaftet werden, sollten und eine tägliche
Beetpflege gewährleistet werden musste, übernahmen dies die Klas-
sen abwechselnd. Zu den Diensten der sogenannten „Gartenzwer-
ge“ gehörte neben dem Unkraut jäten, das Lockern der Erde sowie
das Gießen und Pflegen der Pflanzen, was sie eifrig und mit großer
Freude erledigten. Das gemeinsame Kümmern um die Pflanzen im
Hochbeet förderte das Ziel des sozialen Miteinanders, der Selbst-
ständigkeit sowie des Verantwortungsbewusstseins für Lebewesen.
Im Juni und Juli konnte dann mit der Ernte begonnen werden. Die
Pflanzaktion war sehr erfolgreich und es konnte eine gute Menge
Gemüse geerntet werden, welches gerecht unter den Klassen aufge-

teilt wurde.
Das Zusammenspiel aus Hockern, Hochbeeten, Insekten- und Igel-
hotel sowie den Leserollis war ein erfolgreiches Projekt, welches kei-
nesfalls abgeschlossen, sondern von Nachhaltigkeit geprägt ist. Das
Insektenhotel wird vor allem im Winter von Insekten besiedelt wer-
den, die dieses als Rückzugsort dankend annehmen. Das Hochbeet
wird im kommenden Frühjahr erneut bepflanzt werden, eine Erwei-
terung der Beete um
weitere Sträucher,
Bäume und eine
Wildblumenwiese ist
in Planung. Auch die
Hocker werden im
kommenden Jahr bei
wärmeren Temperatu-
ren wieder Flexibilität
bieten, um einen Un-
terricht in der Natur
stattfinden lassen zu
können und dabei
die Tiere im Insekten-
hotel zu beobachten
oder das ein oder an-
dere Buch zu lesen.
Dem Bildungsfonds
Wittlager Land sowie
dem Land Nieder-
sachsen nochmals
herzlichen Dank
auch im Namen der
Kinder für die finan-
zielle Unterstützung,

16
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25 Jahre 
Arbeitskreis Venner Landfrauen

Nach längerer Zwangspause konnten wir beim Erntemarkt in Venne
erneut durchstarten. Viele schöne Handarbeiten, Gebasteltes und
viele kulinarische Köstlichkeiten konnten wir wieder anbieten. 
Dazu gab es auch eine Verlosung mit schönen Preisen und kleinen
Geschenken für Kinder.
Wir haben uns über den finanziellen Erfolg gefreut und konnten 300
Euro an die Individualpädagogische Lebensgemeinschaft von Ute
Broeker-Hochstein für besondere „Wunscherfüllung“ der Kinder
weitergeben.
Bei einem gemütlichen Zusammensein konnten wir viel über ihre
Arbeit mit den Kindern erfahren.
Im Laufe der Jahre hat sich unser Angebot auf dem Erntemarkt verän-
dert; treue Helfer - über viele Jahre - können aus Altersgründen nicht
mehr dabei sein, aber zum Gesamterfolg haben alle beigetragen.
Insgesamt konnten wir in all den Jahren fast 9000 Euro weitergeben.
Ja, wir hatten eine Verlosung, aber wir sind keine Losbude.
Leider mussten wir dann im Bericht des Wittlager Kreisblattes lesen:
Unter einem Pavillon war eine Vielzahl an handgefertigten Preisen
wie Marmeladen, Schnäpse und Kekse einer Losbude aufgebaut. Der
Erlös soll an die Kinder- und Jugendhilfe gehen.
Das tat weh, zumal am Stand viele Bilder der vergangenen Jahre zu
sehen waren und auch wofür genau der Erlös sein sollte. SCHADE !
Mit den besten Wünschen im Namen von uns allen für die Advents-
und Weihnachtszeit R. Ballmann     

Fachkräfteeinwanderungsgesetz

Polat: Bund will Arbeits-
migration erleichtern

30.11.2022. Der Mangel an Fach- und Arbeitskräften spitzt sich wei-
ter zu. Um dem Problem entgegenzuwirken, hat das Bundeskabinett
Eckpunkte zu einem neuen Einwanderungsgesetz beschlossen. 
„Mit dem Einwanderungsgesetz werden wir die rechtlichen Hürden
bei der Arbeitskräfteeinwanderung deutlich senken und eine Chan-
cen-Karte auf Basis eines Punktesystems einführen“, sagt Polat.
„Für die Betriebe ist der Personalmangel neben der aktuellen Ener-
giekrise das derzeit größte Geschäftsrisiko“, berichtet Polat. Beson-

ders die kleinen und mittleren Be-
triebe, Restaurants oder Hotels in
der Region Osnabrück haben
Schwierigkeiten, geeignetes Perso-
nal zu finden und ihre Ausbildungs-
plätze zu besetzen. 
Expertinnen und Experten gehen da-
von aus, dass in Deutschland pro

Jahr 400.000 Zuwanderinnen und Zuwanderer benötigt werden, um
unser Land am Laufen zu halten.
„Um dem Arbeitskräftemangel adäquat zu begegnen, sind wir auf
ein modernes Einwanderungsrecht angewiesen“, sagt Polat. Aus Ge-
sprächen mit Unternehmen und Betrieben der Region habe sie mit-
genommen, dass das Anwerben ausländischer Arbeitskräfte häufig an
bürokratischen Hürden scheitere. 
Mit dem neuen Gesetz soll nun gegengesteuert werden. „Zu einer
modernen Einwanderungsgesellschaft gehört ein modernes Einwan-
derungsrecht, das um Talente wirbt und den Anforderungen einer
globalisierten Welt gerecht wird. Es bleibt für uns wichtig, dass die
Interessen der Migrant*innen, der Herkunftsstaaten aber auch
Deutschlands in Einklang gebracht werden müssen. Dies kommt
auch den kleinen und mittleren Unternehmen zugute, die auf die
Zuwanderung von Arbeitskräften angewiesen sind.“
Stadt und Landkreis Osnabrück seien nicht zuletzt angesichts einer
immer älter werdenden Gesellschaft dringend auf ausländische Ar-
beitskräfte angewiesen, so Polat. 
Gerade die Handwerksbetriebe und mittelständischen Unternehmen
in der Region würden von der geplanten Neuregelung profitieren.



Landkreis Osnabrück legt neuen Kulturbericht auf: 

Mehr als 1000 Angebote in der Region
Osnabrück. Das Kulturbüro des Landkreis Osnabrück
hat einen neuen Kulturbericht aufgelegt: Auf mehr als
100 Seiten wird das facettenreiche und vielfältige
kulturelle Angebot in der Region vorgestellt.
Welche Bedeutung hat die Kultur im Landkreis Osna-
brück? Mit dieser Frage befasst sich ein Aufsatz, der
den Einstieg in den neuen Bericht darstellt. Dabei

wird deutlich, dass ein kulturelles Angebot ein entscheidender Faktor
bei der Suche nach einem Arbeitsplatz und einem Wohnort ist. 

Dass das lebendige Kulturangebot ein Aushängeschild im Landkreis
und diese funktionierende Kulturlandschaft kein Selbstläufer ist, son-
dern politischer und finanzieller Unterstützung bedarf, geht aus der
Abhandlung zu „Kultur auf dem Land“ hervor. 
Nach einer Vorstellung des Kulturbüros, des Ausschusses für Bildung,
Kultur und Sport sowie einem Rückblick auf das Geleistete werden
die zukünftigen Arbeitsschwerpunkte des Kulturbüros vorgestellt.
„Unser Ziel ist es, insbesondere weiterhin das ehrenamtliche Engage-
ment unbürokratisch zu unterstützen und zu stärken. Gerade im
ländlichen Raum ist die ehrenamtliche Arbeit die tragende Säule in
der Kulturarbeit“, sagte Burkhard Fromme, Leiter des Kulturbüros
beim Landkreis Osnabrück.   
Des Weiteren stellen im Kulturbericht Interviewpartnerinnen und In-
terviewpartner Aufgaben und Ziele verschiedener Kultureinrichtun-
gen vor und legen ihre Gedanken zur Entwicklung von Kultur im
Landkreis Osnabrück dar. Eine Auflistung der Kultureinrichtungen in
den kreisangehörigen Kommunen rundet das Werk ab. „Mein aus-
drücklicher Dank gilt allen, die an dem lesenswerten Kulturbericht
mitgewirkt haben. Stellvertretend für alle mehr als 1.000 aktiven kul-
turellen Einrichtungen gilt meine Anerkennung und mein Respekt
heute dem Freundeskreis Museum Villa Stahmer Georgsmarienhütte
e. V. für sein unermüdliches kulturelles Wirken“, betonte Kreisrat
Matthias Selle bei der Vorstellung des Kulturberichtes im Museum
Villa Stahmer in Georgsmarienhütte.
Die neue Ausgabe „Kultur im Landkreis Osnabrück - Bestandsauf-
nahme und Perspektiven“ kann ebenso wie die bislang erschienenen
Veröffentlichungen unter www.landkreis-osnabrueck.de/fachthemen/
kulturbuero abgerufen werden.
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Stellten den Kulturbericht „Kultur im Landkreis Osnabrück - Bestands-
aufnahme und Perspektiven“ im Museum der Villa Stahmer in 

Georgsmarienhütte vor (von links): Kreisrat Matthias Selle, Burkhard 
Fromme, Monika Altevogt (beide Kulturbüro) und G. Robin Morrison

(Vorsitzender Freundeskreis Museum Villa Stahmer Georgsmarienhütte
e. V.). Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert

Wie in jedem Jahr, werden die Bäume in Bohmte am Baumlehrpfad
gepflanzt. Am 2. Dezember erfolgte nun die Pflanzung des Baumes
durch Ortsbürgermeister Thomas Rehme (Foto rechts) und seinen
Stellvertreter Mathias Westermeyer.
Zudem konnten sich die Mandatsträger in diesem Zusammenhang
vom Ergebnis des erneuerten Baumlehrpfades in Bohmte überzeu-
gen.

„Baum des Jahres 2022“ ist die 
Rotbuche (Fagus sylvatica) 

- jährliche Pflanzaktion am Baumlehrpfad in Bohmte
Was 1992 als einmalige Aktion geplant war, hat sich zwischenzeit-

lich zu einem jährlichen Brauch entwi-
ckelt.
Die Rede ist von der Pflanzaktion
„Baum des Jahres“ 2022. 
In diesem Jahr ist die Rotbuche der

Baum des Jahres. Die Bäume stellt die Naturschutzstiftung des Land-
kreises Osnabrück den kreisangehörigen Kommunen zur Verfügung. 
Die Kommunen sorgen für geeignete Plätze, an denen die Bäume
dann gepflanzt werden.
Die Aktion mit Tradition erfordert bei den Gemeinden einiges an Pla-
nung. Schließlich sollen die Bäume, die regelmäßig mit einem Na-
menschild versehen werden, von den Bürgern auch wahrgenommen
werden. Das Namensschild für die Rotbuche war zum Zeitpunkt der
Pflanzaktion noch nicht geliefert. Dies wird aber noch nachgeholt.

Winterferien-Workshop 
„Comic goes Krimi“

Seit mehr als einem Jahr gibt es in Ostercappeln einen Comic-Zei-
chenclub sowie einen Krimidinner-Spieltreff. In den Winterferien
2022 werden diese beiden Aktivitäten nun innerhalb eines Work-
shops verknüpft:

An drei Tagen vom 4. - 6.1.2023 jeweils von 10-16 Uhr 
wird der Jugendtreff Ostercappeln (JiM, Klosterstr. 1) zu einer 

Storytelling- und Zeichenwerkstatt. 
Mit der tatkräftigen Unterstützung
zweier (Medien-)Pädagoginnen
erstellen die Teilnehmer*innen
ein eigenes Krimidinner, das mit-
ten im Comic-Universum spielt.
Doch was genau ist ein Krimidin-
ner? 
Für ein paar Stunden schlüpfen
die Mitspieler*innen in die Rollen
der Hauptverdächtigen in einem
spannenden Kriminalfall. Es
gilt dem mit am Tisch sitzen-
den Täter auf die Spur zu
kommen oder den Verdacht
von sich abzulenken. In ei-
nem lebhaften Gespräch wer-
den finstere Geheimnisse auf-
gedeckt, Motive ermittelt, Be-
weismittel gesichtet, Alibis
überprüft und Erinnerungen
über den Tatzeitraum zusam-
mengetragen.
Am ersten Workshop-Tag dür-
fen die Teilnehmer*innen zunächst selbst ein fertiges Krimidinner
ausprobieren. In den folgenden Tagen entwickeln sie für das eigene
Krimidinner spannende Charaktere und eine packende Story voller
unerwarteter Wendungen rund um ein rätselhaftes Verbrechen. Mit
digitalen und analogen (Comic-)Zeichnungen werden die Story und
Charaktere mit Leben gefüllt und Beweismittel erstellt. Auch kleine
Kostüm-Accessoires für die Figuren können die Teilnehmer*innen
gestalten.
Bei dem Workshop handelt es sich um ein Angebot der Landesar-
beitsgemeinschaft Jugend und Film Niedersachsen sowie der Jugend-
pflege Ostercappeln. Teilnehmen können Jugendliche ab der 6.
Klasse aus dem Wittlager Land. Es braucht dafür keine Vorkenntnisse
im Bereich Storytelling und Zeichnen. Die Teilnahme ist dank der
Förderung durch die Bildungsfonds Wittlager Land kostenlos. 
Anmeldungen und Fragen nimmt Jugendpflegerin Daniela Laig gerne
entgegen (Mobil 0171 5666505; laig@ostercappeln.de).
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Niedersachsenpreis 2022 
für Bürgerengagement

Am 26.11.2022 haben Heinz Bertram und Marion Nürnberg sich auf
den Weg zur Sparkassenakademie nach Hannover gemacht. Sie sind
für „Bohmte hilft“ der Einladung „unbezahlbar und freiwillig“, der
Niedersachsenpreis für Bürgerengagement 2022, gefolgt. 
Als offizielle Vertreter wurden wir von unserem Niedersächsischen
Ministerpräsident Stephan Weil, dem Vorsitzenden des Vorstands
VGH Versicherungen, Dr. Ulrich Knemeyer und dem Präsidenten des
Niedersächsischen Sparkassenverband Thomas Mang begrüßt.
Es wurden 30.000 Euro an Preisgeldern auf 10 Projekte für Bürgeren-
gagement verteilt und verliehen. 
Zusätzlich wurde ein vom NDR geförderter Ehrenamtspreis von
3.000 Euro vergeben. 

Wir haben tolle Projekte ken-
nenlernen dürfen, aber beson-
ders waren die Menschen, die
dahinter stehen. Ohne diese
kleinen Helferlein, denen es
eine Herzensangelegenheit ist
und ohne die das Ehrenamt
nicht funktionieren würde, wä-
ren viele Projekte nicht das, was
sie sind. 
Aus meiner Sicht hier ein herzli-
ches Dankeschön an alle Ehren-
amtlichen, IHR SEID KLASSE!
Ohne euch hätte unsere Gesell-
schaft nicht die Möglichkeit, so
zu sein, wie wir heute in vielen
Bereichen sind. 
Witzigerweise hatten wir den 1.
persönlichen Kontakt mit dem
zukünftigen Gewinner des ers-
ten Platzes. Hierbei handelt es
sich um die gemeinnützige Ge-
sellschaft „Deine Autowerkstatt“
aus Oldenburg, Perspektive Ol-
denburg Sozialwerk. Sie muss
hier besondere Erwähnung fin-
den. Die Fa. war durch vier jun-
ge Männer, Johannes (Kfz-Meis-
ter), Helge (Berufsschullehrer-
Nachhilfe), Thomas (Azubi als
Kfz-Mechatroniker, Prüfung am
6.12.22 - Daumen sind ge-
drückt) und Bazed (seit einem
Jahr fertiger Kfz-Mechatroniker)
im Alter zwischen 20 und 40
Jahren und ihrem Chef Stefan
Sinnhuber vertreten.
„Deine Autowerkstatt“, eine
freie Kfz-Meisterwerkstatt und
ein Ausbildungsbetrieb. 
Im Jahr 2015 wurde sie eröffnet,
um Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit starken Vermitt-
lungshemmnissen eine Lebens-
und Arbeitsperspektive bieten zu
können. 
Die Auszubildenden werden in-
dividuell gefördert und begleitet.
Sie sollen nach erfolgreichem
Abschluss befähigt sein, den Be-
rufsalltag auf dem ersten Ar-

beitsmarkt zu bestehen. 
Die vier Männer gehen hier mit Leidenschaft ihrem Beruf nach und
das tragen diese auch in die Veranstaltung. 
Eine tolle gemeinnützige Gesellschaft, der wir hier alles Gute für die
Zukunft wünschen und zu dieser besonderen Auszeichnung gratulie-
ren. Macht weiter so. 
Auch die Gewinner der anderen Projekte haben diese Auszeichnung
wohlverdient erhalten.
Für eine Auszeichnung hat es in diesem Jahr zwar nicht gereicht,
aber 2020 wurde „Bohmte hilft“ bereits für Bürgerengagement ge-
ehrt. Darüber sind wir aber nicht traurig, da es so viele andere tolle
Projekte ebenfalls verdient haben.
Nach dem offiziellen Teil wurde ein Imbiss gereicht, bei dem Ge-
spräche vertieft und Kontakte für die Zukunft geknüpft werden konn-
ten. Es wäre toll, wenn diese Kontakte Früchte für weitere Projekte
tragen würden. 
Alles in allem hatten wir einen schönen Tag, der gefüllt war mit Be-
reicherung und Freude, Neues zu erkennen und zu erfahren.
Vielen Dank dafür! Marion Nürnberg     

Ausschreibung für Band Contest zum 
47. Stemweder Open Air Festival

Auch 2023 gibt es wieder Rockmusik im Zeichen der Kuh. Im Au-
gust findet dann mit dem Stemweder Open Air Festival eines der be-
liebtesten Umsonst & Draußen Festivals in Norddeutschland statt. 
Welche hoffnungsvolle Nachwuchsband möchte nicht einmal dort
auf der Bühne stehen? 
Jetzt besteht die Chance dazu, diesen Traum zu verwirklichen. Der
JFK Stemwede veranstaltet wie schon in den Jahren vor Corona ei-
nen Band Contest für Nachwuchsbands, der im März 2023 durchge-
führt wird. Der 1. Preis ist ein Auftritt auf dem Stemweder Open Air
Festival 2023. 

Interessierte Bands können
ihre Online-Bewerbung bis zum

1. Januar 2023 unter:
bandcontest@life-house.de 

einreichen. 
Bei der Bewerbung ist zu beachten,
dass eine kurze Auflistung der wich-
tigsten Daten wie Bandname, Her-
kunftsort, Musikrichtung, Kontaktdaten und Links zur Musik (Streams
oder Download, gerne auch brauchbare Live-Videos) vorhanden
sind. 
Voraussetzung für die Teilnahme ist allerdings, dass es sich um
Nachwuchsbands handelt, die aus der Region kommen. 
Aus den eingegangenen Bewerbungen werden vier Bands ausge-
wählt, die am Samstag, dem 4. März 2023 im Life House in Stem-
wede-Wehdem live auftreten. 
Unter diesen Gruppen wird dann nach dem Live-Auftritt diejenige
Band ausgewählt, die auf dem 47. Stemweder Open Air Festival am
18./19. August 2023 auftritt.
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Photovoltaikstrom vom Dach und ein
Batteriespeicher im Keller - Schritt für
Schritt zur eigenen Photovoltaik-Anlage
Die Produktion von Solarstrom aus Sonne ist klimafreundlich und
zumeist auch finanziell interessant, insbesondere in Zeiten von Ener-

gieknappheit und stei-
genden Preisen. Denn
mit einer PV-Anlage kön-
nen Sie Ihren Strom
deutlich günstiger produ-

zieren als einkaufen. Zudem erhalten Sie eine Vergütung für den
Strom, den Sie ins Netz einspeisen.
Entscheidend ist dabei die Menge an eigenverbrauchtem Strom.
Doch wie kann der Eigenverbrauch optimiert werden? Und gibt es

auch Lösungen für Haushalte mit einem geringen Stromverbrauch?
Dieses Online Seminar richtet sich an den privaten Hausbesitzer und
beleuchtet die Themengebiete, die bei der Errichtung einer eigenen
PV Anlage beachtet werden sollten.
Außerdem wird in diesem Seminar die Sinnhaftigkeit der Installation
von Batteriespeichern näher beleuchtet.
Auch aktuelle rechtliche Regelungen und Pflichten wie die EEG-Um-
lage oder die Meldepflichten im Marktstammdatenregister werden
besprochen. Ebenso beleuchten wir die steuerlichen und buchfüh-
rungstechnischen Gesichtspunkte.
Referent ist Helmut Wahl von der Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen, Berater für Energietechnik und erneuerbare Energien.
Veranstaltung: Photovoltaikstrom vom Dach und ein Batteriespei-
cher im Keller - Schritt für Schritt zur eigenen Photovoltaik- Anlage
Datum: 12.12.2022 - Beginn: 16.00 Uhr
Ort: Online-Veranstaltung
Ansprechpartner: Daniel Dönni, Tel. 05371 94549-11
Alle Seminarinfos:              https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/
vera/8419_Photovoltaikstrom vom Dach und ein Batteriespeicher im
Keller - Schritt für Schritt zur eigenen Photovoltaik-Anlage
Kosten: 45 €, eine Anmeldung ist erforderlich.

zum 3. Mal. Der Jubel war aber nur kurz, da das vermeintliche 3:0
von N. Plöger von SR Niemeyer wegen Abseits nicht anerkannt wur-
de. Bohmte schnürte die Löwen ein, die wussten oft nicht, wie ihnen
geschah. Doch die Huntestrand-Kicker holten in Minute 19 das
nach, was ihnen in Minute 12 verwehrt wurde, den Jubel zum 3:0. 
Hereingabe von rechts in den 16er von Schierbaum, Frese lief in den
Ball und hämmerte ihn aus 6 m zentral per Kopf rein. Bohmte defen-
siv aufmerksam und stabil, offensiv kaum zu bändigen, das war Fakt. 
Mehrere gute Möglichkeiten bis zum Pausenpfiff servierte die Scho-
mäker-Elf bis zum Pausenpfiff noch ihren Fans. Alle Teile des SV
Blau-Weiß mussten einiges aufbieten, um nicht schon zum Pausen-
pfiff einem Debakel entgegen zu sehen. U.a. eine gute TW-Leistung
von Mi. Holstein oder nicht die Prise Glück beim Abschluss verhin-
derten weitere Einschläge. Eine sehr gute 1. Halbzeit des TV 01,
spielfreudig und engagiert. Die Führung war in der Höhe absolut
hochverdient. Die Gäste fanden keine Mittel, die Gastgeber in deren
Abwehr in Verlegenheit zu bringen.
Schöner Seitfallzieher von T. Plöger zum Auftakt von Durchgang 2.
Der Zeiger war danach 3x rum, da stand es 4:0. Schlüter wurde per-
fekt im Strafraum von Dirkes bedient, traf mit Flachschuss aus 7 m
halbrechts ins kurze Eck. Ja, so kann man mal eine Halbzeit begin-
nen.

Als das Flutlicht in Minute 60 eingeschaltet wurde, war zu erkennen,
dass die Gastgeber die Szenerie komplett beherrschten. Einzig
Durchschlagskraft, Konzentration und Genauigkeit bei den Ab-
schlüssen ließen sukzessive nach. Chancen auf evtl. weitere Treffer
waren durchaus noch vorhanden. Doch der TV 01 beschränkte sich
im weiteren Fortlauf mehr und mehr darauf, das Ganze souverän,
unter steter Kontrolle, herunterzuspielen. Einhergehend damit ließ
auch sukzessive die defensive Konzentration nach, was die Gäste, si-
cherlich unnötig aus Sicht der Gastgeber, noch zum Ehrentreffer
nutzten. 
Bohmte nachlässig in der Deckung und Diekmann traf in Minute 83
auf  Vorlage von der Haar freistehend aus 7 m zentral, 1:4. Das Spiel
war aber entschieden, das merkte man ihm in den Schlussminuten
auch an. Abpfiff.
Fazit: Letzter Vorhang „Kreisliga 2022” für das Schomäker/Schwarz-
Team damit gefallen. Der TV 01 feiert souverän seinen 5. Sieg in Fol-
ge, mit einem klitzekleinen Makel, dem Gegentreffer. An diesem
Sonntag haben die Bohmter aber nichtsdestotrotz alles richtig ge-
macht. Trotz der nicht gerade angenehmen äußeren Bedingungen
das Spiel stattfinden lassen, durchgezogen, sich weitere 3 Punkte im
Kampf um die Kreisliga-Quali gesichert und damit eine gute Basis
geschaffen, in Ruhe Weihnachten und Silvester feiern zu können. In
eben 2023 kann man dann genüsslich dabei zusehen, wie sich die
Konkurrenz gegenseitig die Punkte wegnimmt. Nach dem zähen Sai-
sonstart ist man damit in der Live-Tabelle nun bis auf Rang 4 hoch-
geklettert. Das nötigt höchsten Respekt hervor.

Nächstes Spiel: Samstag, 16.12.2022, 
Anstoß: 18.00 Uhr beim Belmer Indoor-Cup 2022 

(Sporthalle am Heideweg)!
Ansonsten draußen auf dem Feld: WINTERPAUSE !

Mit sportlichem Gruß - Thomas Mönter     

TV 01 feiert 5. Sieg in Folge
TV 01 Bohmte I vs. SV Blau-Weiß Merzen I 4:1 (3:0)
Kreisliga Osnabrück Staffel A 22/23, 17. Spieltag
Obwohl die äußeren Bedingungen am Sonntagnachmittag alles an-
dere als angenehm waren, der TV 01 Bohmte sagte am Sonntag nicht
ab. So durfte das Schomäker/Schwarz-Team zu seinem letzten Duell
im Jahr 2022 an der Ovelgönne auflaufen. Es bot sich den Bohmtern

die Chance, die schon tolle Serie von 4 Siegen in
Folge weiter auszubauen, um wegen der Kreisliga-
Quali in Ruhe Weihnachten und Silvester zu ver-
bringen. Der TV 01 nutzte die Chance und sieht
nun tiefenentspannt dem Jahreswechsel entgegen.
Motiviert begann Bohmte das Spiel. Zwar besaßen
die Gäste die ersten kleineren Abschlüsse der Be-
gegnung, diese waren aber nicht nennenswert. We-
nige Zeigerumdrehungen war die Begegnung alt,
da zahlte sich alles, was sich vorgenommen wur-

de, bereits aus. Minute 6, Freistoß von links von Oevermann in die
Box, Dirkes am 5er traf per Kopf, 1:0. Kaum hatten sich die Gemüter
wieder beruhigt, stand es schon 2:0. Minute 8, Frese wird perfekt im
Strafraum bedient, ließ einen Verteidiger stehen und schob aus 8m
ins leere Tor.
Doppelschlag zum Auftakt für den TV 01, es schien frühzeitig alles
für den TV 01 zu laufen. Dieser jubelte weitere 4 Minuten später

www.elk-blatt.de



21

JETZT NEU!  Wingfield auf Platz 1 in
der Tennishalle des TC Bad Essen e.V.

Der TC Bad Essen möchte das Tennisspiel für die Nutzer*innen der
Tennishalle mit Wingfield attraktiver und zeit-
gemäßer machen. In vielen sportlichen Berei-
chen sind Gesundheits-Apps und Fitness-Tra-
cker nicht mehr wegzudenken. Nun erhält
die Digitalisierung auch auf dem Tennisplatz
Einzug.
Der Wingfield-Court ist ein kamerabasiertes
Tracking-System, das Spieler*innen Videoauf-
nahmen, Match- und Trainingsstatistiken auf

ihrem Smartphone in der Wingfield-App bereitstellt. 
Wingfield macht es möglich, das eigene Match zu analysieren: Von
Aufschlag- und Returnquoten bis hin zu der Anzahl der Punkte, ge-
schlagener Winner und begangener Fehler. 
Gewinne ich Punkte eher über die kürzeren oder längeren Rallies?

Wie hoch ist meine
Schlaggeschwindigkeit
oder wo spiele ich ei-
gentlich meine Returns
hin? 
Auf all diese Fragen
kann man mit Wingfield
eine Antwort finden.
Auch die schönsten
Spielzüge oder das gan-
ze Match kann man
sich noch einmal anzei-
gen lassen. Dank der
Match-Statistiken und
der automatisch erstell-
ten Highlight-Videos
endet das Tennisspiel ab
sofort nicht mehr auf
dem Platz und es kön-
nen Gründe für Sieg
und Niederlage im
Nachgang analysiert
werden.

Außerdem bietet der Wingfield-Court eine flexible und unabhängi-
ge Möglichkeit, LK-Matches zu spielen. Das System analysiert dabei
die regelgerechte Durchführung der Matches und übermittelt Ergeb-
nisse direkt an den DTB und das LK-Wertungssystem. 
Auch für das Training bietet das System eine Reihe an Tools, die in
unterschiedlichsten Trainingssituationen Anwendung finden können
- ganz gleich, ob eine/r Spieler/in gerade mit dem Tennissport be-
gonnen hat oder die letzten Prozente aus sich herauskitzeln möch-
te. So haben Spieler:innen und Trainer:innen erstmals die Möglich-
keit, anhand der erhobenen Daten ihre Leistungsentwicklung und
Trainingsfortschritte in verschiedenen Bereichen messbar zu ma-
chen und zu analysieren. Das System ist derzeit nur auf Einzel aus-
gelegt. Ein Upgrade für Doppel ist für das Jahr 2023 angekündigt.
Auch im Training kann das System nur einen Spieler pro Seite auf-
zeichnen.
Um Wingfield nutzen zu können, benötigt man die Wingfield-App
auf seinem Handy und muss sich vor Beginn des Spiels auf dem
Platz an der Wingfield-Box anmelden.
Die Basisversion der App ist kostenlos. Für ein LK-Spiel wird zu-
sätzlich zu den Hallengebühren ein Kostenbeitrag von 12,99 Euro
pro Spieler von Wingfield erhoben.
Weitere Informationen zu Wingfield findet man unter: 
www.wingfield.io
Dort und in der App gibt es viele Informationen rund um das Sys-
tem. Ein Tennisplatz in der Tennishalle an der Schulallee kann im
Internet unter tc-bad-essen.ebusy.de kostenpflichtig gebucht wer-
den. 
Dazu ist es erforderlich, sich bei dem Buchungssystem zu registrie-
ren. Es ist zu beachten, dass Wingfield nur auf dem Platz 1 instal-
liert ist. Der Vorstand des TC Bad Essen e.V. wünscht allen Nutzern
viel Spaß beim digitalen Tennisspiel.                                              

Dazu ruft die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU)
auf, die aktuell Schirmherrin des Preises ist. „Ob auf der Baustelle,
in der Gebäudereinigung oder im Blumengeschäft - Menschen un-
terschiedlicher Herkunft kommen kaum irgendwo so nah zusammen
wie am Arbeitsplatz“, sagt Friedrich Pfohl, Bezirksvorsitzender der
IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim.
Allerdings beobachtet der Gewerkschafter mit Sorge, dass Populisten
und rechte Stimmungsmacher versuchten, die Belegschaften zu spal-
ten. „Es ist genauso falsch wie absurd, Menschen anderer Nationali-
tät oder Hautfarbe für die Inflation oder die Krisenpolitik verantwort-
lich zu machen. Hetze und Diskriminierung haben im Betrieb nichts
verloren. Das, was die Rote Karte
im Fußball ist, ist die ‚Gelbe
Hand‘ im Betrieb“, so Pfohl.
Die IG BAU setzt sich seit langem
für ein solidarisches Miteinander
am Arbeitsplatz ein. So hat die
Gewerkschaft gerade erst die „Ini-
tiative 19. Februar Hanau“ mit
dem Georg-Leber-Preis für Zivil-
courage ausgezeichnet. Er wür-
digt das Engagement der Organi-
sation bei der Aufarbeitung des
rechten Terroranschlags im vor-
letzten Jahr, dem neun Menschen
mit Migrationshintergrund zum
Opfer fielen. 
Ein Video-Portrait der Initiative gibt es im Netz unter: 
https://igbau.de/Georg-Leber-Preis-Film
„Die Gelbe Hand“ wird jährlich an Initiativen von Auszubildenden
und Berufsschülern vergeben, die sich mit einem besonderen Projekt
um die Vielfalt im Beruf verdient gemacht haben. Der Preis wird
vom gewerkschaftlichen Verein „Mach meinen Kumpel nicht an!“
ausgelobt. Die Preisgelder liegen bei 1.000 Euro für den ersten, 500
Euro für den zweiten und 300 Euro für den dritten Platz. 
Einsendeschluss für Bewerbungen ist der 16. Januar. 
Alle Infos unter: www.gelbehand.de

Landkreis Osnabrück: 
Projekte für ein solidarisches Miteinander gesucht

Rechten Stimmungsmachern die „Gelbe
Hand“ zeigen - Aufruf für Azubi-Preis

Vom Social-Media-Auftritt gegen Nazis bis zum
Antirassismus-Seminar in der Berufsschule: Azu-
bis, die sich im Landkreis Osnabrück für Gleich-
behandlung und gegen Diskriminierung am Ar-

beitsplatz engagieren, sollen beim Wettbewerb „Die Gelbe Hand“
mitmachen. 
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Blick in die Natur
Die kurze Frostperiode hat Bewegung in die Vogelwelt gebracht, bei
Vogelarten, deren Zugverhalten nicht sehr ausgeprägt ist.
Dieses ist sehr unterschiedlich bei unseren Vögeln. Viele Arten, man
nennt sie auch Sommervögel, haben uns längst verlassen: Schwal-
ben, Grasmücken, Laubsänger, der Kuckuck usw. Sie haben einen
arteigenen festen Rhythmus. Der Extremfall ist der Mauersegler, der
sich mit den Schwalben den Luftraum teilt.

Die Schwalben jagen im unteren Bereich nach Insekten, die Mauer-
segler im oberen, weshalb sie uns nicht so auffallen. Ende April
kommt der Mauersegler, Ende Juli verlässt er uns bereits wieder. Das
hat nahrungsökologische Gründe. Er ist etwas fixiert auf die Zug-
mücke, die bei ihrem Massenschlupf, z.B. am Dümmer, regelrechte
Wolken bildet, die sich dann auflösen, damit die Mücken sich aus-
breiten.
Der Kranich hat es nicht so eilig, in den Süden zu fliegen. Sein Zug-
trieb ist nicht so ausgeprägt, er richtet sich stark nach den Wetterver-
hältnissen. 
Die aus dem Norden sammelten sich zu Zehntausenden in Mecklen-
burg, um sich fit zu machen. Es war der Mais, der die Rastplätze so
attraktiv machte. Denn der Kranich ist die einzige Vogelart, die vom
Maisanbau profitiert.
Die Maschinen für die Maisernte waren in der DDR so miserabel,
dass der Ernteverlust teilweise über zehn Prozent betrug. Ein gefun-
denes Fressen für die Kraniche.
Auch bei uns, vor allem in der Diepholzer Moorniederung, ist der
Maisanbau attraktiv für den Kranich. Bis zu Siebzigtausend Kraniche
fallen abends auf den Schlafplätzen im Geestmoor und im Neustäd-
ter Moor ein. Das ist schon lange eine Touristenattraktion. Weit mehr
als Hundert Pkws auf dem Parkplatz, der Aussichtsturm war überfüllt. 
Viele Holländer zieht es dorthin, denn Holland liegt abseits der
Kranichwelt.
Die Vogelwelt hat sich stark verändert. Es gibt viel Schatten, aber der
Kranich ist ein Leuchtturm. Auch im Osnabrücker Land brütet er wie-
der, aber der Bruterfolg war in diesem Jahr schlecht, weil die sumpfi-
gen Lebensräume trocken fielen. Die Rastplätze müssen freie Sicht
bieten und der Kranich will nachts unbedingt mit den Füßen im Was-
ser stehen als Schutz gegen den Fuchs. Bildet sich die erste Eis-
schicht, ist das das Signal, südwärts zu ziehen. Das ist neulich ge-
schehen. In unseren südlichen Bundesländern ist man in freudiger
Erwartung. Einmal mussten die Vogelfreunde einen Tag warten, weil
die Kraniche wegen des starken Gegenwinds eine Pause einlegten.

Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Landende Kraniche im Moor

Der linke Kranich ist ein nicht ausgefärbter Jungvogel.
Zwei Archivfotos: Klaus Mees

Auf dem nackten Acker suchen die Kraniche noch nach Maiskörnern -
Foto: Erich Kluge

EUTB der Lebenshilfe 
jetzt auch im Landkreis

Beratungsangebot für die kommenden sieben Jahre gesichert
Osnabrück, 5.12.2022. Seit 2018 berät die EUTB (ergänzende unab-
hängige Teilhabe-Beratung) der Lebenshilfe Osnabrück beeinträchtig-
te Menschen, Angehörige und Fachkräfte unabhängig und kostenfrei.
Diese erfolgreiche Arbeit wurde nun bestätigt: Der Bund finanziert
zum 1. Januar 2023 die Weiterführung der EUTB für die kommenden
sieben Jahre. Damit verbunden ist ein Ausbau des Beratungsangebo-
tes im Landkreis Osnabrück.
Zukünftig wird das EUTB-Team der Lebenshilfe nicht nur am Bor-
kumweg in Osnabrück
vertreten sein und von
dort aus bei Bedarf
auch aufsuchend bera-
ten, sondern auch in
einem neuen Standort
in Georgsmarienhütte. „Die Vorbereitungen für unser Engagement im
Landkreis laufen derzeit auf Hochtouren“, erklärt die Leiterin der
EUTB, Claudia Meyer. Dazu gehört neben der Einrichtung einer An-
laufstelle im südlichen Landkreis in Georgsmarienhütte auch die Pla-
nung von Angeboten für den nördlichen Landkreis in Bramsche und
Bersenbrück „Auch dort werden wir zukünftig regelmäßige Sprechs-
tunden anbieten, um noch näher an den Ratsuchenden zu sein“, so
Claudia Meyer. Der Bedarf nach einer von Leistungsträgern und Leis-
tungserbringern unabhängigen Beratung sei groß, betont sie: „Wir
verstehen uns als Lotsen im Inklusionsdschungel. Wir wollen die Rat-
suchenden ermutigen und befähigen, neue Perspektiven zu entde-
cken, beispielsweise unterschiedliche Wohnformen oder Arbeits-
platzmodelle, um dann entsprechende Leistungen zu beantragen.
Dazu nutzen wir verschiedene barrierearme Beratungsformen, die
auf die Anforderungen unserer Gesprächspartner zugeschnitten
sind.“

Ausweitung der Peer-Beratung
Möglich wird die Ausweitung des Angebots durch die Finanzierung
von insgesamt drei statt bisher zwei Vollzeitstellen durch den Bund
ab Januar 2023. „Derzeit formiert sich unser Team neu. So können
wir einerseits unsere Erfahrungen aus den vergangenen Jahren ein-
bringen, andererseits aber auch unseren Schwerpunkt noch mehr auf
die Peer-Beratung legen“, beschreibt Claudia Meyer die Weiterent-
wicklung des EUTB-Angebotes. In der Peer-Beratung sind beeinträch-
tigte Menschen oder deren Angehörige als Beratende tätig. Sie bildet
eine wichtige Säule des EUTB-Konzepts der Osnabrücker Lebenshil-
fe, wie Claudia Meyer betont: „Unsere Erfahrung zeigt, dass diese
besondere Perspektive für die Ratsuchenden eine wichtige Rolle
spielt. Deshalb wollen wir dieses Angebot zukünftig noch weiter
ausbauen.“
Überzeugendes Konzept
Das EUTB-Team sieht in der Zusage des Bundes eine stabile Zu-
kunftsperspektive für die kommenden sieben Jahre und damit eine
wichtige Kontinuität und Stabilität für Ratsuchende und Netzwerke.
„Wir verstehen die Entscheidung aber auch als Bestätigung unserer
bisherigen Arbeit“, erklärt Claudia Meyer. „Unser Engagement, unse-
re Netzwerkarbeit und die von hoher Fachlichkeit geprägte Herange-
hensweise zahlen sich jetzt aus. 
Das zeigen auch die vielen positiven Rückmeldungen, die wir nach
der Zusage für die Weiterführung unserer EUTB sowohl von Ratsu-
chenden, aber auch von unseren Netzwerkpartnern bekommen ha-
ben.“
Alle Informationen zum EUTB-Angebot der Lebenshilfe gibt es unter
www.lebenshilfe-osnabrueck.de/eutb

Mirjam Benkowitz (l.) und Claudia Meyer bilden ein Peer-Beratungs-
tandem der EUTB der Lebenshilfe Osnabrück.

(© Lebenshilfe Osnabrück / Oliver Pracht).
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grenzt waren, spezialisierte sich Blomenkamp auf den Bau von ALU-
Fenstern, die damals anstatt der vom Tischler in Handarbeit gefertig-
ten Holzfenster in Mode kamen. Die Aluminium-Fenster brauchten
nicht alle paar Jahre mit Farbe lackiert werden, sie waren witterungs-
unempfindlich und es gab auch schon die ersten Doppelglas-Schei-
ben.
Der junge Ernst-August kam dann vielleicht inspiriert durch seinen
Onkel Willy, der lange Zeit auf großer Fahrt zur See gefahren war
und der an Bord der Schiffe schon Heizungssysteme mit Dampf ken-
nengelernt hatte – selbst Heizungen einzubauen. Diese Berufssparte
war noch weitgehend unbekannt. Mit Unterstützung durch Familien-
angehörige wurde dann eine erste Herdheizung eingebaut, die
Stahlrohre für den Heizkreislauf wurden damals noch geschweißt,
doch als Maschinenbaumeister konnte Ernst-August perfekte
Schweißnähte umsetzen. Die erste Heizung lief, es sprach sich rum
im Dorf, dass Ernst-August diese Heizung gebaut habe. So ging es
weiter mit dem Heizungsbau. Doch inzwischen wurde auch für das
Heizungsbauer-Handwerk eine Meisterprüfung verlangt. Da Ernst-
August schon Meister im Maschinenbau war, konnte er bereits 1968
nach entsprechender Schulung in Münster für den „artverwandten
Beruf“ seine zweite Meisterprüfung für den Heizungsbau ablegen. In
den Folgejahren ging der Schmiede- und der ALU-Fensterbau-Be-
reich stark zurück, während der Heizungsbau anwuchs.
Ernst-August erinnert sich rückblickend an die unterschiedlichen
Heizungssysteme.

Ernst-August Blomenkamp aus Lintorf
war 10 Jahre Innungsobermeister

für Sanitär-, Heizungs-, Klima- und
Klempnertechnik 

- ein zeitgeschichtlicher Rückblick
Die Lebensgeschichte von Ernst-August Blomenkamp (Jahrgang
1940) zeigt anschaulich den Wandel im Heizungsbauer-Handwerk.
Eigentlich hätte sein Berufsweg in ganz anderen Bahnen verlaufen
können. Sein Großvater August gründete 1903 am jetzigen Betriebs-
sitz eine Dorfschmiede, die den Hufbeschlag für Pferde besorgte, die
eisenbereiften Ackerwagen reparierte und ebenso die landwirtschaft-
lichen Arbeitsgeräte, meist für den Handbetrieb. In Lintorf gab es zu
jener Zeit zwei Schmieden, ein ehrbares, aber auch körperlich an-

strengendes Handwerk.
Der Großvater und Dorf-
schmied verstarb 1941 und
der Vater von Ernst-August
war nach dem Zweiten
Weltkrieg ein sogenannter
„Spätheimkehrer“. Durch
die Entbehrungen und Qua-
len während der Zeit in rus-
sischer Gefangenschaft
verstarb der Vater wenige
Jahre nach der Heimkehr,
so dass der junge Ernst-Au-
gust frühzeitig betriebliche
Verantwortung überneh-
men musste.
1960 schloss er seine Ge-
sellenprüfung im Maschi-
nenbau ab und Jahre sechs
Jahre später absolvierte er
die Meisterprüfung im Ma-
schinenbau, gemeinsam
mit den Berufskollegen Al-
fred Frank, Gerd
Truschkowski und Bernd Jo-
ckisch. Zwei Jahre dauerte
dieser Ausbildungsgang,
der damals neben dem Be-
ruf durchgeführt wurde.

Noch immer gab es die Blomkamp’sche Schmiede in Lintorf. Damals
verkaufte und reparierte die Schmiede Blomenkamp die noch heute
bekannten NSU-Quickly Mopeds und es gab ein Ladengeschäft für
„Pötte und Pannen“, also Haushaltswaren. Fast alle Wohnhäuser der
ländlichen Bevölkerung wurden bis Anfang der 1960er Jahre mit
Öfen für Festbrennstoffe wie Holz, Koks und Brikett beheizt. An Zen-
tralheizungen dachte damals noch niemand, die gab es vielleicht in
den Großstädten bei sehr wohlhabenden Familien, die manchmal ei-
gens einen Heizer beschäftigten, der Koks in die Brennkammer
schaufelte und die Asche entsorgte. Soweit sich Ernst-August Blo-
menkamp erinnert, könnten die Firmen Ladner in Bohmte sowie
Claushallmann in Bad Essen die ersten im Altkreis Wittlage gewesen
sein, die Zentralheizungen in den 1960er Jahren einbauten.
Da die Zukunftsperspektiven für die klassischen Dorfschmieden be-

Ein historischer Zeitungsbericht zeigt das damalige Leistungsangebot
der Schmiede Blomenkamp: Die NSU Quickly wurde im Laden 

verkauft und Haushaltswaren wie die Kaffeemühle, Töpfe und Pfannen
noch für die Nutzung auf der Herdfeuerstelle.

Der Meisterbrief für das Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbauer-Handwerk

für Ernst-August Blomenkamp 
aus dem Jahr 1968

1991 wurde die 1000ste Erdgas-Heizungsanlage seit 12 Jahren in
Betrieb genommen – also Start der Erdgas-Heizungen um ca. 1980 im
Wittlager Land. Auf dem Foto v.l. E.A. Blomenkamp, Bernhard Köhne

und Friedel Siegmann als Betriebsgruppenleiter RWE-Energie
in Bad Essen. Foto: A. Schnabel

Ein Betrieb – zwei Generationen jetzt im Heizungs- und Sanitärbereich
tätig – links Junior Tim Blomenkamp mit seinem Meisterbrief und

rechts Senior Ernst-August mit zwei Meisterbriefen. Er ist Zeitzeuge
für die Anfänge des Zentralheizungsbaues im „Wittlager Land“. 

Foto: E. Grönemeyer
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1) Die Einzelöfen wurden abge-
löst durch die Zentralheizungen,
oft als Küchenheizung für Fest-
brennstoffe; auf der Herdplatte
wurde gekocht und die Heizroh-
re in der Brennkammer lieferten
das Warmwasser für den Heiz-
kreislauf. Die anfänglichen
schweren Heizkörper aus Guss-
eisen wurden ersetzt durch meist
Rippenheizkörper aus Stahl. Die
Rohre für den Heizkreislauf mit
einer Umwälzpumpe waren
ebenfalls aus Stahl und die Roh-
re mussten geschweißt werden.
2) Später gab es größere Koks-
und vor allem ÖL-betriebene
Heizungsanlagen, die einen
Brenner benötigten.
3) Ab 1980 etwa gab es in den Dörfern des Wittlager Landes die Erd-
gas-Leitungen und folglich für die Heizungen den Brennstoff Erdgas.
Die Gebäude benötigten keine ÖL-Lagertanks mehr.
4) Im Außenbereich, wo es keine Erdgas-Leitungen gab, wurden Hei-
zungsanlagen eingebaut, die mit Flüssiggas betrieben wurden, das
jedoch im Preisvergleich teurer als das leitungsgebundene Erdgas
war.
5) Die Stahlleitungen für die Heizkreisläufe wurden später ersetzt
durch Kupferleitungen, die gelötet oder nach einem neueren Verfah-
ren mit speziellen Klammern verpresst wurden. Die Kupferleitungen
waren deutlich haltbarer als die herkömmlichen Stahlleitungen. Heu-
te werden ALU-Verbund- und Kunststoffrohre genutzt.
6) Ab etwa 1980 wurde kaum mehr eine neue mit Erdöl betriebene
Heizungsanlage eingebaut.
7) Neue Heizsysteme drängen auf den Markt, Wärmetauscher, Solar-
und Photovoltaik; auch die mit Erdgas betriebenen Heizungsanlagen
sollen verdrängt werden. Was die Zukunft noch bringen wird, nie-

mand kann es vorhersagen.
Ernst-August Blomenkamp hat in
seinem über 50jährigen Berufs-
leben viele Anpassungen und
Veränderungen mitgemacht –
und es gibt im Heizungsbau kei-
nen Stillstand. Der jetzige Be-
triebsinhaber Tim Blomenkamp
wird sich als Heizungs- und Lüf-
tungsmeister diesen Veränderun-
gen anpassen müssen.

Eine Gasverpuffung 
in Lintorf erschüttert 
das „Wittlager Land“

Am 25. November 1980 gab es
in Lintorf und Umgebung Sirenenalarm für die Feuerwehr. In Win-
deseile sprachen die Menschen im „Wittlager Land“ von einer Gas-
Explosion in Lintorf und wie gefährlich doch Erdgas in den Häusern
ist. Ernst-August Blomenkamp war damals als Augenzeuge dabei, er-
litt heftige Brandverletzungen.
An der „Heinrich-Hamker-Straße“ sollte eine Heizungsanlage mit
Erdgas in Betrieb genommen werden. Vier Personen waren zugegen:
Heizungsbaumeister E.A. Blomenkamp, Bezirksschornsteinfeger
Hubert Lüke, der RWE-Gas-Verantwortliche und der Mieter. Da es
äußerst kalt war und damit der Mieter seine Heizung in Betrieb neh-
men konnte – diese jedoch nicht im Außenbereich an dem Straßen-
anschluss entlüftet werden konnte wegen des tiefen Bodenfrostes,
wurden Fenster- und Türen geöffnet, so dass austretendes Gas ent-
weichen konnte. Nur der Mieter hatte nicht mitbekommen, dass die
Haustür bei der Kälte sperrangelweit bewusst geöffnet war und
schloss sie. Im Keller kam es zu einer erheblichen Verpuffung, eine
Art blaue Flamme für wenige Sekunden, die beachtlichen Gebäude-
schaden verursachte und die vier beteiligten Männer mussten mit er-
heblichen Brandverletzungen für etliche Tage stationär ins Kranken-
haus. Es gab eine staatsanwaltliche Untersuchung wie in solchen Fäl-
len üblich, es war ein Unglücksfall, der nicht hätte passieren dürfen.
Ernst-August Blomenkamp hat seitdem Respekt vor dem Medium
Erdgas, aber er setzte seine Arbeit im Heizungsbau fort. Dies war
wohl bisher der einzige Unglücksfall mit einer Erdgas-Verpuffung im
Wittlager Land. Heute können die Installateur-Betriebe mit entspre-
chender Zulassung selbst die Gaszähler einbauen, ohne dass der
Grundversorger und Netzbetreiber zugegen ist.

Innungsobermeister E.-A. Blomenkamp
Für die Sanitär-, Heizungs-, Klima- und Klempnertechnik-Innung
Melle-Wittlage war Ernst August Blomenkamp 10 Jahre gewählter In-
nungsobermeister. Wir werden über diese Führungsrolle für das hie-
sige Handwerk separat berichten in einem Teil II.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheber-
rechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung
des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffent-
licht.

Steigende Zusatzbeiträge;
Krankenkassen müssen nicht

per Post informieren
Bohmte. Viele der gesetzlichen Krankenkassen erhöhen 2023 vor-
aussichtlich ihre Zusatzbeiträge. Das Problem dabei: Sie sind nicht
dazu verpflichtet, per Post über die Anhebung zu informieren. Der
Sozialverband Deutschland (SoVD) in Bohmte informiert darüber,
worauf Versicherte unbedingt achten sollten und wie ein Kranken-
kassenwechsel möglich ist.
Für das nächste Jahr wird eine Erhöhung der Zusatzbeiträge der ge-
setzlichen Krankenkassen erwartet. „Versicherte müssen damit rech-
nen, dass ihre Beiträge um durchschnittlich 0,3 Prozent steigen
könnten“, informiert Anke Brockmann aus dem SoVD-Beratungszen-
trum in Bohmte. Die Krankenkassen sind allerdings nicht verpflich-
tet, Betroffene über diese Anhebung per Post in Kenntnis zu setzen. 
Es reicht aus, wenn die Angabe spätestens einen Monat vorher auf
der Internetseite oder im Mitgliedermagazin gemacht wird. „Daher
sollten Versicherte unbedingt wachsam sein und gegebenenfalls von
ihrem Sonderkündigungsrecht Gebrauch machen“, rät Brockmann.
Wer die Krankenkasse wechseln möchte, muss lediglich einen Mit-
gliedsantrag beim neuen Versicherungsträger stellen.
Ein Kündigungsschreiben ist nicht nötig, denn alle weiteren Formali-
täten erledigen die beteiligten Kassen unter sich. „Versicherte müs-
sen jedoch darauf achten, ihren Antrag in dem Monat zu stellen, in
dem die erhöhten Zusatzbeiträge erstmals gelten“, weiß Brockmann.
Die Berater*innen des SoVD in Bohmte beantworten gerne weitere
Fragen zum Thema und bieten zudem eine individuelle Beratung
hierzu an. Auf Wunsch werden auch alle nötigen Anträge und der
Schriftverkehr mit den Krankenkassen übernommen. Der SoVD ist
unter Tel. 05471/555 oder info.bohmte@sovd-nds.de erreichbar.



Ein Strahlen in die Augen zaubern …
Bad Essen, 2.12.2022. Wie schön ist die Weihnachtszeit, wenn an je-
den gedacht ist und bei Kerzenschein, Tannengrün, Gemütlichkeit zu

Hause bei Plätzchen mit (Kinder-)Glühwein die
Adventszeit eingeleitet wird. Aber ist in diesen Ta-
gen wirklich an alle gedacht, wenn Preise hoch-
schnellen und das Heizen in einigen Familien zum
Problem wird?
Der LIONS Bad Essen Wittlager Land hat mit sei-
ner Aktion „Päckchen für Plätzchen“ auch in die-
sem Jahr dazu aufgerufen, in einem schön verzier-
ten Karton die Zutaten für ein Plätzchenrezept zu-

sammenzuführen, damit die Weihnachtsstimmung auch jeden errei-
chen kann. „Viele Freunde der LIONS, Angehörige und Mitglieder
haben für die Tafel in Rabber/Melle in diesen Tagen die Plätzchenpa-
kete zusammengestellt“, so Daniel Reitel vom lokalen LIONS-Club. 
Zusammen mit anderen Spenden werde an jene gedacht, die mit den

aktuellen Preiserhöhungen nicht mehr klarkommen.
„Die Kundenzahl bei der Ausgabe von Essen und Spenden hat sich
mehr als verdoppelt“, so Ulrike Margraf als Vorsitzende der Tafel in
Melle. Zudem sei die Kalkulation der Spendenbetriebe enger gefasst,
so dass nicht mehr so viel Überschuss ausgegeben werden könne. 
„Strahlende Augen und Kindheitserinnerungen werden gerade auch
bei den älteren Mitmenschen geweckt“, ergänzt Nikolaus Bergmann
von der Nebenstelle in Rabber.
Die Tafel ist organisiert in einem bundesweiten Dachverband und
lebt von den Spenden von Lebensmittelbetrieben und den Helfer:in-
nen für die Versorgung der Bedürftigsten unserer Gesellschaft. 
Der LIONS Club mit ebenfalls deutschland- und weltweiter Reich-
weite unterstützt in lokalen und überregionalen Spendenprojekten
mit persönlichem Engagement.

Kleinmengen), CDs, Elektro-Kleingeräte, Haushaltsbatterien oder
Korken auf den Grünplätzen entsorgen. 
Für Hobbygärtner liegen auf allen Plätzen AWIGO-Humus und
-Mulch zum Kauf bereit - Materialien, die die AWIGO nach entspre-
chender regionaler Aufbereitung aus dem gesammelten Wertstoff
Grünschnitt gewinnt. 
Folgende Preise gelten: Humus: 8 Euro/m³, Mulch: 12 Euro/m³, 
Kleinmengen Humus oder Mulch bis 100 Liter: 1 Euro. 
Darüber hinaus sind auch die 45-Liter-Säcke der torffreien regiona-
len Blumen- und Pflanzerde für 5,50 Euro pro Stück erhältlich.
Alternativ können die Kunden die AWIGO-Recyclinghöfe in Ankum,
Melle, Ostercappeln-Schwagstorf und Wallenhorst ansteuern. Diese
Standorte nehmen die Gartenabfälle das ganze Jahr zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten (montags bis freitags von 8.00 bis 17.00 Uhr so-
wie samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr) entgegen. 
Rückfragen beantwortet das AWIGO-Service Center unter:
info@awigo.de oder der Telefonnummer (0 54 01) 365555
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v. l.: Hr. Kampczyk (Tafel), Hr. Bergmann (Tafel), Fr. Margraf (Tafel),
Hr. Reitel (LIONS), Hr. Engel (LIONS).

Die AWIGO informiert:

AWIGO-Grünplätze öffnen von 
Dezember bis Februar jeden 

Samstag von 9.30 bis 15.00 Uhr
Landkreis Osnabrück. 
In den Wintermonaten
(Dezember, Januar und
Februar) passt die AWI-
GO die Öffnungszeiten
ihrer Grünplätze an: Sie
öffnen in den kommen-
den Wochen ausschließ-
lich samstags ihre Tore,
und zwar in der Zeit von
9.30 bis 15.00 Uhr. 
Gerne nehmen die AWI-
GO-Teams kompostier-
bare Grünabfälle aus
Garten-, Park- und
Grünanlagen an. Dazu
zählen zum Beispiel
Gras-, Hecken- und
Baumrückschnitt,
Stammholz oder Baum-
stubben. Daneben las-
sen sich auch Altkleider,
Altmetalle, Bauschutt (in

Ab Dezember gelten neue Öffnungszeiten
für die Wintermonate auf den 27 AWIGO-

Grünplätzen im Landkreis. 
                                    Foto: A.W. Sobott

18.400 Euro für die Osnabrücker Elefanten
3. Open Air-Kino im Zoo voller Erfolg

Ein voller Erfolg war das 3. Open Air-Kino im Zoo Os-
nabrück: Insgesamt 18.400 Euro Reinerlös kamen
dank der Kinogänger zusammen. Im nächsten Jahr soll
die Veranstaltung erneut stattfinden. Das Geld kommt
dem neuen Elefantenpark „Kui Buri“ zugute.
Insgesamt 15 Filmvorführungen mit zwei Zusatztermi-
nen haben in diesem Sommer im Herzen des Zoo Os-
nabrück stattgefunden. Zwischen Schweinsaffen und Tigern flimmer-
ten Blockbuster wie „Top Gun Maverick“ oder „Minions - Auf der
Suche nach dem Mini-Boss“ über die große Leinwand. „Mit der
Filmauswahl hatten wir in diesem Jahr wohl genau den richtigen
Riecher“, freut sich Jennifer Ludwig, Veranstaltungsfachwirtin im Zoo
Osnabrück.

„Schon bei unserem Auftaktfilm ‚Top Gun Maverick‘ waren die 300
Plätze ausverkauft, aber auch das Wetter hat in diesem Sommer bei
jeder Filmvorführung mitgespielt“. Ausgewählt wurden die Filme in
enger Zusammenarbeit mit der HALL OF FAME, dem Hauptsponsor
der Veranstaltung. Auch Saskia Motz, Assistentin der Geschäftsfüh-
rung der HALL OF FAME, zeigt sich zufrieden mit der Veranstal-
tungsreihe im Zoo: „Wie auch in den vergangenen Jahren war es
eine fantastische Veranstaltung und wir freuen uns, dass wir so dem
Zoo helfen können.“
Gesponsert wurde das 3. Open Air-Kino ebenfalls von Fleischverar-
beitung Kinnius GmbH & Co. KG, der Joh. Wolfgang Fischer GmbH
sowie der Rahenbrock Gruppe. „Dank dieser Unterstützung von un-
seren Sponsoren kann das Open Air-Kino so stattfinden, wie wir es
kennen. Zusätzlich profitieren auch noch unsere Elefanten davon,
das ist einfach großartig“, bedankt sich Jennifer Ludwig. Der Reiner-
lös des Open-Air-Kinos geht an die Spendenkampagne „Rüssel vo-
raus!“. Mit dieser Kampagne sammelt der Zoo Osnabrück Spenden
für den Umbau und die Erweiterung der aktuellen Elefantenanlage.
Rund 23 Millionen Euro sind notwendig, um den Asiatischen Elefan-
ten im geplanten „Kui Buri“ Elefantenpark ein größeres neues Zu-
hause zu geben. Dabei setzt der Zoo auf die Unterstützung durch
Privatpersonen und Unternehmen.
Termine für das 4. Open Air-Kino stehen fest
„Nachdem das 3. Open Air-Kino ein so toller Erfolg war, freue ich
mich umso mehr, dass wir auch im nächsten Jahr wieder diese Ver-
anstaltungsreihe bei uns im Zoo ausrichten können“, so die Veran-
staltungsfachwirtin. Begeisterte Cineasten können sich die Termine
für das 4. Open Air-Kino schon jetzt in ihren Kalendern notieren:
Vom 27.7.-26.8.2023 heißt es wieder „Film ab“ im Zoo.

V. l. n. r: Saskia Motz, Assistentin der Geschäftsführung der 
HALL OF FAME, und Jennifer Ludwig, Veranstaltungsfachwirtin im Zoo
Osnabrück, blicken auf ein erfolgreiches 3. Open Air-Kino im Zoo Os-

nabrück zurück und freuen sich auf eine weitere gute Zusammenarbeit.
Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)
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Gute Grundlage für den Berufseinstieg
in der Region: IHK-Publikation 

„Karriere mit Lehre!“ online abrufbar 
In der Region können Jugendliche
und junge Erwachsene aus 140 ver-
schiedenen Ausbildungsberufen
wählen. Viele Unternehmen suchen

noch händeringend Auszubildende - nicht nur zum 1. August 2023.
Einen Überblick darüber, welche Tätigkeiten hinter welchen Berufen
stecken und welche regionalen Betriebe darin ausbilden, bietet die
IHK-Publikation „Karriere mit Lehre!“. 
Das Heft wurde an alle allgemeinbildenden und berufsbildenden
Schulen in der Region verschickt. Dort können Ausbildungsinteres-
sierte eine gedruckte Ausgabe von „Karriere mit Lehre!“ erhalten. 
Der Ausbildungsatlas ist außerdem digital unter:
www.ihk.de/osnabrueck/karrieremitlehre abrufbar.
„Mit ‚Karriere mit Lehre!“ möchten wir einen Beitrag zur Berufsori-
entierung leisten und Schüler über den Berufseinstieg und die Karrie-
rewege mit einer dualen Berufsausbildung informieren. Bei der Viel-
zahl an Ausbildungsberufen ist für jeden Jugendlichen ein passendes
Angebot dabei, das den eigenen Fähigkeiten und Stärken entspricht“,
erläutert Juliane Hünefeld-Linkermann, IHK-Geschäftsbereichsleite-
rin Aus- und Weiterbildung.
„Karriere mit Lehre!“ ist ein fester Bestandteil des berufsorientieren-

den Angebots in der Region. Die jährlich erscheinende Publikation
richtet sich an Schüler, die Informationen rund um die Themen Be-
werbung und Ausbildung suchen und an Eltern, die ihren Kindern
bei der Berufswahl helfen möchten. 
Lehrkräfte erhalten Anregungen für die Gestaltung des Berufsorien-
tierungsunterrichts. Neben Tipps für die Bewerbung erhalten die Le-
ser Einblicke in kaufmännische und gewerblich-technische Berufsbil-
der sowie die Adressen der regionalen Ausbildungsbetriebe. 
„In den Betrieben gibt es aktuell noch viele freie Ausbildungsplätze,
die auf geeignete Kandidaten warten. Eine Bewerbung und damit der
Start in eine duale Berufsausbildung lohnt sich in jedem Fall“, er-
muntert Hünefeld-Linkermann noch unentschlossene Jugendliche.
Ansprechpartnerin: IHK, Silvia Masuch, Tel. 0541/353-484 
oder E-Mail: masuch@osnabrueck.ihk.de

Ungeschminktes Bild der Pflege
Niels-Stensen-Kliniken bekommen Auszeichnung 

für ungewöhnliche Kampagne
Osnabrück/Berlin. Die Niels-Stensen-Kliniken sind mit dem „HR Ex-
cellence Award“ ausgezeichnet worden. 
Die Auszeichnung wird für herausragende Leistungen zukunftsfähi-
ger Personalarbeit verliehen. 
Dr. Bernd Runde (Geschäftsführer Niels-Stensen-Kliniken) und sein

Team nahmen diesen Preis
für ihr Social-Media-Projekt
„#Ich bin Pflege“ zur Mitar-
beitergewinnung und -bin-
dung in Berlin entgegen.

Die Jury lobte die außergewöhnliche Kampagne, die mit Videoclips
auf Social-Media-Kanälen ein ungeschminktes Bild der Pflege biete.
Das Projekt „#Ich bin Pflege“ rückt Pflegekräfte in den Mittelpunkt:
Rund 30 Mitarbeitende haben bei der Kampagne „Ich bin Pflege“
mitgemacht. Mit ganz persönlichen Statements haben sie ein vielsei-
tiges und authentisches Stimmungsbild aus den Krankenhäusern ab-
gegeben. Allen Beteiligten sei es wichtig gewesen, den Beruf nicht
zu idealisieren, sondern genau das zum Ausdruck zu bringen, was
sie im Pflegedienst bewegt.

Den Kern der Kampagne bildet ein Spot, der alle Statements abbil-
det. Zudem gibt es viele kurze Einzelvideos und einen Podcast, in
denen Mitarbeitende aus verschiedenen Arbeitsbereichen etwas über
sich persönlich und ihre Stimmungslage erzählen. Sie geben authen-
tisch die Belastungen, Anforderungen, die „nervtötenden“ administ-
rativen Aufgaben, aber auch die positiven Rückmeldungen zufriede-
ner Patienten und unterstützender Kollegen wieder. Sie liefern ein re-
alitätsnahes Bild des Pflegeberufes.
Mit dem Gemeinschafts-Filmprojekt will der Verbund der Niels-Sten-
sen-Kliniken ein mutiges Zeichen setzen: „Ich freue mich über die
Auszeichnung und damit über die Bestätigung der Fachwelt“, sagt
Dr. Runde: „Sie zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind, neue
Fachkräfte zu gewinnen.“
Stolz sei er auf sein Team der Personalentwicklung: „Linda Gösmann
und Johanna Seiters haben die Kampagne mit hoher Professionalität
umgesetzt“, so der Geschäftsführer. Er dankte auch explizit den be-
teiligten Pflegekräften, ohne sie wäre dieses Projekt ja gar nicht zu-
stande gekommen. 
Sie hätten der Kampagne ein Gesicht gegeben.
„Neben der Gewinnung neuer Fachkräfte werden wir unsere An-
strengungen zukünftig vermehrt auf die Bindung und das Halten un-
serer MItarbeitenden richten“, kündigt Dr. Runde an: „Hier gilt es,
noch mehr familienfreundliche, gesunde und lebensphasenorientier-
te Arbeitsmodelle zu schaffen.“
Weitere Infos unter: www.ichbinpflege.com
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Stimmwunder der Weihnacht 
kommen nach Buer

 A Cappella Band ONAIR singt in der Martinikirche
Buer. Es ist die magischste Zeit des Jahres: Weihnachten. Jedes Mal
aufs Neue aufgeladen mit Emotionen, Erwartungen und Hoffnungen. 
Zeit für Familie und Traditionen, aber auch die mitunter verzweifelte
Jagd nach besinnlichen Momenten. 
Am Samstag, 10. Dezember, um 19.00 Uhr singt die vielfach

preisgekrönte A Cappella Band ONAIR ihr Weihnachtspro-
gramm „So This Is Christmas“ in der Martinikirche Buer. 

Die vielleicht wichtigsten ‚Zutaten‘, um sich weihnachtlich zu füh-
len, sind sicherlich das alljährliche Weihnacht-
sessen im Kreis der Familie, Schnee oder zumin-
dest winterliche Temperaturen, damit der Glüh-
wein schmeckt, Plätzchen backen, es sich mit
einer Tasse Tee auf der Couch gemütlich machen
und natürlich die passende Musik. 

Für letztere sorgen ONAIR, die sich nicht erst mit ihrem Programm
„Vocal Legends“ einen Namen im A Cappella-Genre gemacht ha-
ben. Spätestens seit ihrem Sieg beim größten A Cappella Festival der
Welt in Moskau - ONAIR gewann dort 2019 den A Cappella
GRAND PRIX - ist es amtlich: Das Berliner Quintett zählt zur Welt-
spitze der Vokalkünstler. Und natürlich sind ONAIR vielen bekannt
als erste A Cappella Band bei „The Voice of Germany“.  

Für ihr Weihnachts-Programm „So This Is Christmas“ haben André
Bachmann (Tenor), Kristofer Benn (Bass), Marta Helmin (Sopran),
Jennifer Kothe (Sopran) und Patrick Oliver (Beatbox, Bariton) ein paar
der schönsten klassischen Weihnachtslieder (wie „Es ist ein Ros‘ ent-
sprungen“ oder „Maria durch ein Dornwald ging“) mit Pop-Klassi-
kern (wie „Wonderful Christmas Time“) und modernen X-Mas Songs
(„Last Christmas“, „Driving Home For Christmas“) gemischt, neu ar-
rangiert - ja, zum Teil sehr frei interpretiert oder in ein gänzlich neu-
es Gewand gepackt - und so eine eigene bis eigenwillige ONAIR-
Version der Songs geschaffen. 
Gänsehautmomente und berührende Augenblicke verzaubern den
Zuhörer, aber es geht auch ausgelassen und fröhlich zu. Der rote Fa-
den ist der Wunsch aller Bandmitglieder, dem Publikum einen unver-
gesslichen Abend zu bereiten, die Zuschauer in die musikalische
Weihnachtswelt von ONAIR zu entführen und einen der magischen
Momente, die zwischen Publikum und Künstler entstehen können,
heraufzubeschwören. Die Menschen mit dem zu berühren, was man
auf der Bühne macht, ist nicht nur erfüllend, sondern zweifelsohne
auch ONAIRs Antriebskraft. 
Nummerierte Platzkarten sind im Vorverkauf zu 30,- erhältlich beim
Info- und Kartentelefon der Martinimusik, 
Tel. 0173/2505926, www.martinimusik.de
Die Tageskasse öffnet am Veranstaltungstag um 18.00 Uhr.
-----------------------------------------------------------------------------------------
Märchenhafte Weihnachten mit Stefanie Hertel,

Gästen und Band in der Martinikirche Buer
Buer: Auf ein Familienkonzert mit Stefanie Hertel, 

Vater Eberhard Hertel und Ehemann Lanny Lanner dürfen sich
die Gäste am Montag, 19. Dezember, um 19.00 Uhr 

in der Martinikirche Buer freuen.  

Das Live-Konzert „Märchenhafte Weihnacht“ ist ein Erlebnis für die
ganze Familie. Traditionelle Weihnachtslieder, wunderschöne Balla-
den, fröhliche Songs zum Weihnachtsfest, mehrstimmiger Gesang
und die für diese besonderen Stunden geschriebene, märchenhafte
Weihnachtsgeschichte stimmen große und kleine Weihnachtsfreun-
de mit Herzenswärme auf die Festtage ein. 
Gemeinsam mit ihrem Ehemann Lanny Lanner, Zitterspieler Florian
Stölzel und zwei Musikern begeistert und berührt Stefanie Hertel mit
dem liebevoll zusammengestellten Adventsprogramm „Märchenhafte
Weihnacht“. Auch Vater Eberhard ist mit stolzen 84 Jahren dabei:
Wenn Stefanie Hertel auf Weihnachtstournee geht, darf er nicht feh-
len! Schenken Sie Freude und sichern Sie sich Ihre Karten.
Von klein auf hat der Stefanie Hertel ihr Herz an die Volksmusik ver-
loren. Schon mit sechs Jahren stand sie das erste Mal auf der Fern-
sehbühne und der Volksmusik gehört noch immer ihre Liebe, auch
wenn sie zuletzt als Panther verkleidet in der Fernseh-Show „The
Masked Singer“ noch andere Talente zeigte.
Karten im Vorverkauf sind für dieses Weihnachtskonzert hier erhält-
lich: Info- und Kartentelefon der Martinimusik 0173/2505926, 
www.martinimusik.de

Verschönerungsverein Lintorf:
Einladung zur 

Jahresabschlusswanderung
mit anschließendem gemütlichem Beisammensein
mit Kaffee, Kuchen, Glühwein, Punsch für groß und
klein, für jung und alt, für Mitglieder und Freunde.

Wann: Sonntag, 18. Dezember 2022
Start der ca. 6 km lan-
gen Wanderung ist um
14.00 Uhr ab Dorf-
platz Lintorf. 15.30
Uhr beginnt das Kaf-
feetrinken in der Dorf-
platzhütte. Selbst-
verständlich sind auch
alle eingeladen, die
nur zum Kaffeetrinken
kommen möchten.
Kosten: 7,50 Euro pro
Erwachsenem, 
Kinder sind frei
Wir freuen uns darauf,
mit euch gemeinsam
das Wanderjahr zu
beschließen. 
Bitte meldet euch bis
zum 13.12. bei Beate
Kühnast per Mail:
beate.kuehnast@t-online.de oder Tel. 05472/4154 an.
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Landkreis kompakt: Neuer Datenspiegel
ab sofort als Download erhältlich

Osnabrück. Bewährtes Format, abgespeckte Verteiler-
wege: Alljährlich veröffentlicht der Landkreis Osna-
brück einen Datenspiegel. Die aktuelle Ausgabe „Land-
kreis kompakt 2022“ liegt allerdings nicht mehr in Pa-
pierform vor, sondern wird ausschließlich als Down-
load zur Verfügung gestellt. Sie ist erhältlich unter: 

www.landkreis-osnabrueck.de/landkreiskompakt
Mit dem Verzicht auf eine gedruckte Fassung möchte der Landkreis
Osnabrück die Herstellungskosten für die Publikation senken. Die
Umstellung bedeutet allerdings keine Einschränkung der Inhalte. 
So enthält der Datenspiegel weiterhin eine Vielzahl von häufig nach-
gefragten Informationen über den Landkreis Osnabrück. Dazu gehö-
ren etwa Politik, Finanzen und Bevölkerung. Ebenso sind die Kon-
taktdaten aller Mitgliedskommunen aufgelistet.

Gewinner der Verlosung
Weihnachtsmarkt Venne 2022

Folgende Losnummern haben bei der Verlosung 
am 4.12.2022 gewonnen:
1. Preis Losnr./Farbe 823 weiß 300,- €
2. Preis Losnr./Farbe 504 grün 200,- €
3. Preis Losnr./Farbe 865 weiß 100,- €
Sonderpreis von Physiotherapie Katrin Kuhlmann, Venne

Losnr./Farbe 475 blau 100,- €
4. Preis Losnr./Farbe 422 blau 50,- €
5. Preis Losnr./Farbe 039 grün 25,- €
6. Preis Losnr./Farbe 601 blau 25,- €
7. Preis Losnr./Farbe 779 blau 25,- €
8. Preis Losnr./Farbe 895 blau 25,- €
Reisegutschein von Reiseservice Bergmann, Venne      

Losnr./Farbe 586 blau Wert 150,- €
Die Gewinner können ihre Preise bei Charlyn's Blumenzimmer,
Hunteburger Str. 2, Venne, bis zum 31.12.2022 gegen Vorlage des
Loses abholen.

Förderverein der 
Grundschule Bad Essen

dankt seinen Unterstützern!
Wenn  Sie uns auch weiterhin unterstützen wol-
len und einen Mistelzweig und/oder einen Engel
als Glücksbringer suchen, dann besuchen Sie uns
an unserem Stand auf dem Weihnachtsmarkt 10.
& 11.12. auf der Burg Wittlage.   Der Vorstand   

Reit- und Fahrverein Venne:
43. Reitertag in Venne

Der Reit- und Fahrverein Venne lädt ein!
Der Reit- und Fahrverein Venne lädt 

zum diesjährigen 
43. Reitertag am 10.12. ein.

Ein Tag für die ganze Familie mit einem tollen Angebot rund um den
Sport mit dem Pferd.
Das Programm startet um 14.30 Uhr und endet gegen 17.30 Uhr mit
dem Besuch des Nikolauses.
Der Reit- und Fahrverein Venne freut sich auf Ihren Besuch!
Zeitplan:
14.30 Uhr        Volti auf Dooley (Venne 2)
14.45 Uhr        Volti auf Dooley: Galopp Einzel Melina& Sarah
im Anschluss:   Volti auf Dooley (Venne 3)
15.00 Uhr        Hilke‘s Dressurgruppe
15.15 Uhr        Angela‘s Reitgruppe
15.30 Uhr        Volti auf Donald (Venne 4+5)
16.15 Uhr        Punkte Springen
im Anschluss:   jump and run
17.15 Uhr        Volti auf dem Holzpferd (Venne 1) „is it scary“
17.30 Uhr        Nikolaus



„Menschen in Bohmte 
- Wir gehören 
zusammen!“

Gemeinsames Koch-Event 
in der Oberschule Bohmte

Bohmte, 5.12.2022.
 In Bohmte haben ausländische Mitbür-
gerinnen und Mitbürger eine tolle Idee
verwirklicht, gemeinsam zu kochen, sich
dabei auszutauschen und beim Essen in
gemeinsamer Runde einen schönen
Abend zu genießen. 
In Anlehnung an die Veranstaltung
„Menschen in Bohmte - Wir gehören zu-
sammen!“ wurden die Kochtöpfe in der
Schulküche der Oberschule Bohmte he-
rausgeholt, tolle internationale Gerichte
zubereitet und als Ergebnis ein gemein-
sames kulinarisches Buffet erster Klasse
gezaubert! Aus den Niederlanden „Hut-
spot mit Rookworst“ und aus Ghana das „Bananenbrot“, Syrien
tischte „Usie“ auf und der Iran bot eine Kostprobe des Gerichts „Za-
rash Polo“. Für die Küche in Bosnien-Herzegowina ist der „Djuvec

Reis“ eine landestypische Speise. Russ-
land und die Ukraine haben in Teamar-
beit ihre gemeinsame Küche mit „Pelme-
ni und Plinshiki“ vorgestellt. Leckere „Fa-
lafel“ wurden von Palästina zubereitet
und aus dem Backofen gab es ganz frisch
„portugiesischen Kartoffelauflauf“. 
Für die deutsche Küche wurden Kartof-
feln und Äpfel mit dem Gericht „Himmel
und Erde“ präsentiert. 

Ein herzliches Dankeschön an die Oberschule Bohmte für die Be-
reitstellung der Schulküche! Auch wenn ein schöner Abend irgend-
wann zu Ende geht, ist alles digital festgehalten und ab dem 20. De-
zember kann der Film auf der Internestseite der Gemeinde Bohmte
(www.bohmte.de) abgerufen werden.
Essen verbindet und über das Essen kommt man ins Gespräch! Das
ist auch ein Grundgedanke der Veranstaltung „Menschen in Bohmte
- Wir gehören zusammen!“, die erstmals vor 30 Jahren ins Leben ge-
rufen wurde. Einer der Gründungsväter, Friedrich Wilhelm Asshorn,
hat dieses zum 25jährigen Jubiläum im Jahre 2017 so kommentiert:

„Wenn  man Menschen zusammenbringen will, muss man keine
langen Reden halten, sondern das gemeinsam tun, was für alle zum
Alltag gehört: Essen in geselliger Runde!“
In den letzten 3 Jahren konnte die Veranstaltung coronabedingt nicht
stattfinden. Für 2023 steht die Integrationsveranstaltung wieder als
buntes multikulturelles Sommerfest auf dem Programm. Wir freuen
uns auf die Teilnahme vieler Nationen, die ihre Heimat kulinarisch
vorstellen werden, auf viele mitwirkende Vereine und Institutionen,
die diese Veranstaltung auch in den vergangenen Jahren so hervorra-
gend unterstützt haben und natürlich auf zahlreiche Gäste.
Mit dieser Veranstaltung soll das friedliche Miteinander der in Bohm-
te lebenden Menschen aus unterschiedlichen Ländern und Kulturen
zum Ausdruck gebracht, ein Zeichen gegen Ausländerfeindlichkeit
gesetzt und ein Beitrag zur Integration geleistet werden. 
Die engagierten Vertreter*innen der Nationen freuen sich auf gute
Gespräche und das gegenseitige Kennenlernen. 
„Menschen in Bohmte - Wir gehören zusammen!“ wird von der Ge-
meinde Bohmte veranstaltet und vom Kulturring, der Werbegemein-
schaft Bohmte und dem Ortsrat Bohmte sowie vielen engagierten
Bürgerinnen und Bürgern unterstützt und mitgetragen. 
Ein herzliches Dankeschön dafür!
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Gericht Russland und Ukraine - Pelmeni und Plinshiki

Gericht Iran - Zarash Polo 

Teilnehmer der Kochveranstaltung in der Oberschule

„Das Geld 
reicht einfach nicht mehr“

Caritas-Spendenaktion „Adventsengel“ sammelt
Geld für Menschen in der Region Osnabrück

Stadt und Landkreis Osnabrück, 5. Dezember 2022. „In letzter Zeit
kommen immer mehr Menschen zu uns. Bei einigen reicht das Geld
einfach nicht mehr zum Leben“,
erzählt Mika Springwald, der in der
Allgemeinen Sozialen Beratung
(kurz ASB) des Caritasverbands Os-
nabrück arbeitet. Die Beratungs-
stelle ist erster Anlaufpunkt für
Menschen in Not. Hier suchen
auch Familien und Einzelpersonen
Hilfe, die in finanzielle Schwierig-
keiten geraten sind und nicht mehr
weiterwissen. 
Die Zahl der Ratsuchenden steigt.
Gerade Menschen mit kleinem Ein-
kommen haben aktuell große Prob-
leme. „Viele unserer Beratungsge-
spräche führen wir mit Menschen,
die schwer oder immer wieder er-
kranken und nicht regelmäßig arbeiten können. Die großen Preis-
steigerungen für Lebensmittel und die explodierenden Energiekosten
reißen eine nicht zu stopfende Lücke in ihren Geldbeutel“, berichtet
Mika Springwald. Er erklärt: „Wir suchen gemeinsam nach Lösun-
gen, um kurzfristige Hilfe anzubieten, bis staatliche Leistungen grei-
fen.“
„Die Allgemeine Soziale Beratung ist ein wichtiges Angebot für
Menschen, die in akuter Not sind und unbürokratische Hilfe brau-
chen. Hier finden sie Ansprechpersonen, die ihnen zuhören und
schnell helfen können“, erklärt Ludger Abeln vom Caritasverband für
die Diözese Osnabrück. Er ergänzt: „Dieses wichtige Angebot muss
ohne öffentliche Förderung auskommen und ist auf Spenden ange-
wiesen.“ Mit der Spendenaktion „Adventsengel“ bittet der Caritas-
verband für die Diözese Osnabrück in der Zeit vor Weihnachten um
Unterstützung für die Arbeit der ASB im Bistum Osnabrück. 
Weitere Informationen zum Adventsengel finden Sie hier: 
www.caritas-os.de/adventsengel

Mika Springwald berät Hilfe-
suchende in der Caritas-

Beratungsstelle in Osnabrück. 
Foto: N. Kohlbrecher
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Heimatverein 
Hunteburg:
Winter-

wanderung
Die Winterwanderung des Heimatvereins Hunteburg findet 

am 18. Dezember 2022 statt.
Treffpunkt ist um 14 Uhr der Parkplatz der ev. Kirche in Hunteburg.
Von dort fahren wir in Fahrgemeinschaften nach Damme zum Park-
platz am Bergsee. Wir wandern um den Bergsee.
Der Weg steigt nicht an. Wir werden ca. 1 Stunde unterwegs sein.
Zum Kaffeetrinken fahren wir ins Café Kramer in Damme.
Wir freuen uns auf alle, die mitwandern.

Mit herzlichen Grüßen - Heimatverein Hunteburg  

Matthias Seestern-Pauly - Mitglied des Deutschen Bundestages:

„Mit dem KiTa-Qualitätsgesetz 
investieren wir in die Zukunft und 

sorgen für mehr Bildungsgerechtigkeit“
Berlin./Osnabrück./Bad Iburg. Am 2.12.2022 hat der Deutsche Bun-
destag den Entwurf eines Zweiten Gesetzes zur Weiterentwicklung
der Qualität und zur Teilhabe in der Kindertagesbetreuung, kurz:
KiTa-Qualitätsgesetz, beschlossen. Dazu erklärt der lokale FDP-Bun-

destagsabgeordnete und familienpo-
litische Sprecher der FDP-Bundes-
tagsfraktion Matthias Seestern-Pauly:
„Mit dem KiTa-Qualitätsgesetz in-
vestieren wir in den kommenden
zwei Jahren 4 Milliarden Euro für
mehr frühe Bildung und Betreuungs-

qualität in KiTas und Kindertagespflege. Das sind vier Milliarden
Euro für mehr frühe Bildung und Förderung, für bessere Bildungs-
chancen und eine gute Zukunft. Wir als FDP haben uns aus gutem
Grund dafür eingesetzt. 
Denn eine gute KiTa, in der sich Kinder wie Fachkräfte wohl fühlen,
leistet einen wichtigen Beitrag für eine erfolgreiche Bildungskarriere. 
Hier knüpfen Kinder erste Freundschaften und machen erste Bil-
dungserfahrungen außerhalb des Elternhauses. Daher wollen wir un-
sere Kindertagesbetreuung gut und zukunftsfest aufstellen.“
Das KiTa-Qualitätsgesetz legt, wie von der wissenschaftlichen Evalu-
ation empfohlen, sieben Handlungsfelder fest, in die die Länder vom
Bund bereitgestellte Mittel vorranging investieren können. Dazu zäh-
len unter anderem ein bedarfsgerechtes Angebot, ein besserer Fach-

kraft-Kind-Schlüssel, Maßnahmen, um
qualifizierte Fachkräfte zu gewinnen
und zu halten oder die sprachliche Bil-
dung. Neue Maßnahmen zur pauscha-
len Beitragsbefreiung sind nicht mehr
möglich.
„Mit dem Gesetz setzt die Ampel ein
klares Signal in schwieriger Zeit: Bei
uns haben Bildungschancen und eine
gute Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf Vorfahrt. Wir bieten den Ländern
mit dem Gesetz die Möglichkeit, auf
drängende Fragen wie den Fachkräfte-

mangel im Erzieherberuf zu reagieren. Auch die bewährten und er-
folgreichen Strukturen der Sprachkitas können sie mithilfe der Bun-
desmittel in eigener Verantwortung fortführen und verstetigen“, so
Seestern-Pauly.
Dem Gesetz muss der Bundesrat auf seiner letzten Sitzung am 16.
Dezember erst noch zustimmen, damit es zum Jahreswechsel in Kraft
treten kann.
Seestern-Pauly appelliert: „Der Bund wird seiner Verantwortung ge-
recht. Es ist nun an den Ländern, den Weg für bessere KiTas, mehr
frühe Bildung und Chancengerechtigkeit frei zu machen. Ich sage:
Stärken wir gemeinsam Kindern und Familien in unserem Land den
Rücken!“

SPD/UWG-Gruppe sagt dem Jugendring
volle Unterstützung zu 

Im Rahmen der Förderung der
Jugendarbeit erhalten die Teil-
nehmenden von Jugendfreizei-
ten laut Richtlinie vom Land-
kreis Osnabrück jeweils 3 Euro
pro Tag, von Lehrgängen 7 Euro
pro Tag und von Bildungsmaß-
nahmen 4 Euro pro Tag. 
Diese Zuschussbeträge sind im

Corona-Jahr 2021 um einen Euro und im Sommer diesen Jahres auf-
grund der gestiegenen Preise und auf Veranlassung der SPD/UWG-
Gruppe nochmals um einen Euro angehoben worden. Der Jugend-
ring hat nun einen Antrag auf eine dauerhafte Erhöhung um diese
zwei Euro gestellt. 
„Wir unterstützen diese Forderung vollumfänglich,“ so Jutta Olbricht
(SPD), Vorsitzende des Ausschusses für Kinder, Jugend und Familie. 
„Denn Kinder- und Jugendfreizeiten haben eine lange Tradition. Sie
leisten einen wichtigen Beitrag zur Sozialisation, zur Persönlichkeits-
entwicklung, zum praxisorientierten Erwerb von Wissen und Sozial-
kompetenz im Umgang miteinander sowie zum interkulturellen Ler-
nen.“ 
Der Beschluss für eine Verstetigung der höheren Zuschüsse gerade
zum jetzigen Zeitpunkt würde die Planung für Fahrten, die bereits im
Frühjahr beginnen, erleichtern. 
Ein positiver Entscheid im Kreistag Mitte Dezember sei nur noch
Formsache, so Olbricht.   
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Deutlich über 1500 passive Fördermitglieder 
unterstützen die Rot-Kreuz-Arbeit im „Wittlager
Land“ - langjährige ehrenamtliche DRK-Helfer

wurden ausgezeichnet
In der Kreismitgliederversammlung im großen Saal des Gasthauses
Beinker im Vennermoor konnte DRK-Kreispräsident Rainer Ellermann
über bedeutende Eckpunkte für die DRK-Arbeit im „Wittlager Land“
berichten. So wie es die drei Gemeinden Bad Essen, Bohmte und
Ostercappeln gibt, ist das DRK schwerpunktmäßig an drei Standor-
ten mit DRK-Zentren vertreten; Wittlage mit dem Sozialzentrum und
der DRK-Kreisgeschäftsstelle, in Bohmte nach der Fertigstellung mit
dem Unterkunfts- und Ausbildungszentrum und in Schwagstorf an
der Unteren Eschstraße mit einem größeren Gebäudekomplex für die
DRK-Ortsvereine Ostercappeln und Venne. 

Werner Hagemann-Primus habe kürzlich das Amt des DRK-Ortsver-
einsvorsitzenden für Ostercappeln von Christian Rohrmann über-
nommen, dem für seine langjährige Tätigkeit gedankt wurde. 
Rainer Ellermann: „Die beiden DRK-Ortsvereine Venne und Oster-
cappeln werden jetzt in Personaleinheit von Werner Hagemann-Pri-
mus geführt, so dass durch eine verstärkte Zusammenarbeit die Effi-
zienz gesteigert werden kann.“
Die langfristige Leistungsfähigkeit der DRK-Ortsvereine im „Wittlager
Land“ hängt davon ab, dass auch jüngere Nachwuchskräfte sich frei-
willig zu ehrenamtlicher Mitarbeit im Roten Kreuz verpflichten, die
dann entsprechend ausgebildet werden. Das Ehrenamt soll in seiner
Bedeutung auch für den Katastrophen- und Brandschutz gestärkt
werden. Rainer Ellermann: „Es ist vorgesehen, dass die Niedersäch-
sische Ehrenamtskarte in einer Feierstunde am 12. Mai 2023 durch
Landrätin Anna Kebschull im
DRK-Sozialzentrum in Bad
Essen-Wittlage an eine größe-
re Gruppe von ehrenamtli-
chen Hilfskräften im feierli-
chen Rahmen mit einem ge-
meinsamen Dankeschön-Im-
biss überreicht werden soll!“ 
Der DRK-Kreisverband wird
die Helfer:innen dafür vor-
schlagen, die die Vorausset-
zungen erfüllen. Insgesamt
geht es darum, ein Zeichen zu
setzen für die große Bedeu-
tung des Ehrenamtes für das
gesellschaftliche Miteinander.
Der DRK-Kreisverband Wittla-
ge ist an der Sozialstation
Wittlager Land gGmbH als
Gesellschafter beteiligt; im
Rahmen dieses Engagements
setzen sich Rainer Ellermann
im Aufsichtsrat und stellvertre-
tende DRK-Kreisvorsitzende
Ulrike Schnittker dafür ein,
dass die Sozialstation die Be-
treuung der auf Hilfe ange-
wiesenen Einwohner professi-
onell und doch menschlich

fürsorglich erbringt. 
In Kooperation mit dem DRK-Kreisverband Melle wird an den Schu-
len in der Gemeinde Ostercappeln selbst, in Schwagstorf und Venne
eine Mittagsverpflegung angeboten, die bisher sehr gut angenom-
men wird, weil die Qualität der Mahlzeiten sehr gut beurteilt wird.
Deshalb werden seit kurzem auch die Kindergärten in der Gemein-
de Ostercappeln mit der DRK-Mittagsmahlzeit versorgt.
Das DRK hat sich im vergangenen Jahr vielfältig für die Flüchtlings-
betreuung eingesetzt, etwa durch Transport und Fahrdienste für das
kommunale Willkommensbüro oder durch Hilfskräfte, die am Bahn-
hof Hannover in großer Zahl ankommende Flüchtlinge in Tag- und
Nachtschicht eine Erstversorgung mit Nahrungsmitteln organisierten.
Der DRK-Kreisverband Wittlage wirkt aktiv mit an der Partnerschaft
zwischen dem Wittlager Land und der französischen Partnerstadt
Bolbec. Das DRK ist folglich Mitglied im Partnerschaftsverein Wittla-

ge-Bolbec e.V., weil die Völkerverständigung
der internationalen Idee des Roten Kreuzes ent-
spricht. Ein DRK-Jugendzeltlager Anfang der
1960er Jahre war der Beginn dieser Freund-
schaft über Landesgrenzen hinweg.
Der DRK-Rettungsdienst und Krankentranspor-
te im Landkreis Osnabrück e.V. ist seit einigen
Monaten mit einer zweiten Rettungswache ver-
kehrsgünstig in Ostercappeln an den Start ge-
gangen. Dieser zentrale Standort trägt dazu
bei, dass der Rettungsdienst schnell Unfall-
oder Einsatzorte erreichen kann. Der in der
Versammlung anwesende Geschäftsführer des
Rettungsdienstes, Heiko Wiesner, konnte für
das Team der hauptamtlichen Rettungskräfte in
den Rettungswachen rund um die Uhr den
Dank der Versammlung entgegennehmen. 
„Das Wittlager-Land wird professionell und zu-
verlässig durch den DRK-Rettungsdienst ver-
sorgt“ hob Rainer Ellermann hervor, der selbst
seit 2018 Vorstandsvorsitzender des Rettungs-
dienstes ist.
Ein eindrucksvoller mit Musik unterlegter Kurz-
film erinnerte nach dem Geschäftsbericht an
die „Kolonnenfahrt“ zur Übergabe der Fackel
von Solferino. 18 Fahrzeuge fuhren mit Blau-
licht in einer langen Kolonne durch den Alt-

kreis Wittlage, um ein Zeichen für die Frieden zu setzen. Mit einer
Drohne waren die Aufnahmen für den Kurzfilm gemacht worden.
Die „Wittlager Mahlzeit“ bezeichnete DRK-Kreispräsident Ellermann
als ein Erfolgsprojekt. Zur wöchentlich angebotenen Mahlzeit am
Mittwoch wurden seit der Gründung bis zum November 2022 rund
2.500 Besucher registriert. Dieses Gemeinschaftsprojekt des DRK
mit dem Arbeitskreis Ökumene sei nur möglich, weil sich rund 75
ehrenamtliche Hilfskräfte in den Dienst dieser „guten Sache“ stellen. 
Beispielhaft wurden vom DRK-Küchenteam Hermann Pannenborg
und Willi Huge genannt, die Woche für Woche unentgeltlich und
ehrenamtlich mit ihrem Team diese Mittagsmahlzeit auf Spendenba-
sis ermöglichen. Eckhard Grönemeyer     

Für langjährige Mitarbeit wurden ausgezeichnet, Erika und Fredi Baptist (60 Jahre), Hartwig
Krämer (50 Jahre), Renate Kröger (45 Jahre) und Christa Knapp (40 Jahre) - hier mit 

DRK-Kreispräsident Rainer Ellermann, Kreisbereitschaftsleiter Kai Kuckert, Mathias Wester-
meyer für die Gemeinde Bohmte, Bürgermeister Erik Ballmeyer und MdL Thomas Uhlen.

Sie stehen beispielhaft und stellver-
tretend für das Ehrenamt im DRK -
vom Verpflegungsteam Hermann

Pannenborg und Willi Huge. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer

IHK informiert Start-ups und andere
Unternehmen über Beteiligungskapital
Die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim lädt Start-ups 

und weitere Unternehmen am 14. Dezember 2022 
zwischen 10.00 und 15.00 Uhr zu einem Sprechtag in das 

IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in Osnabrück, ein. 
Interessierte Gründer und etablierte Unternehmen, die ihre Eigenka-
pitalausstattung durch finanzielle
Beteiligungen verbessern und den
Finanzrahmen für Investitionen
und Innovationsvorhaben erwei-
tern möchten, können individuelle Beratungsgespräche vereinbaren.
Start-ups wie auch kleine oder mittlere Unternehmen stehen oft vor
einer besonderen Herausforderung: Die Eigenmittel sind begrenzt
und Bankkredite werden nur mit entsprechenden Sicherheiten oder
einer ausreichend hohen Eigenkapitalquote gewährt. Eine Alternati-
ve kann Beteiligungskapital sein. 
Im Gespräch mit Beratern der IHK und der Investitions- und Förder-
bank Niedersachsen GmbH (NBank) können Start-ups und andere
Unternehmen erfahren, wie das Land Niedersachsen innovative so-
wie klassische Vorhaben, etwa Betriebserweiterungen, mit Beteili-
gungskapital begleitet.
Die Beratung wird wahlweise in Präsenz oder als Videokonferenz
angeboten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Zur Terminabstimmung ist
eine Anmeldung erforderlich.   Anmeldung und Informationen: 
IHK, Enno Kähler, Tel. 0541/353-316, 
E-Mail: kaehler@osnabrueck.ihk.de oder unter:
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5596226)
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Kirchliche Nachrichten
Katholische Kirchengemeinde 

St. Marien Bad Essen
Sa., 10.12., 18.00 Uhr Hl. Messe (Roratemesse)
So., 11.12., 16.00 Uhr Taufkindergottesdienst 

im Pfarrheim
Mo., 12.12., 10.00 Uhr Kurs „Der Seele Nahrung geben …“

15.30 Uhr Kindergruppe „Kleine Fische“ + Stern-
singertreffen (Kronen basteln)

18.00 Uhr Aussendung des Friedenslichts
Di., 13.12., 10.00 Uhr Treffen m. ukrainischen Gästen (Pfarrheim)

10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege der 
Sozialstation Wittlager Land

20.00 Uhr Schola
Mi., 14.12., 8.30 Uhr Hl. Messe - entfällt!
Do., 15.12., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

10.30 Uhr „Der andere Advent“ - mit dem Kalender 
gemeinsam durch die Wochen

15.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche, anschl. 
Seniorenadventsfeier im Pfarrheim

Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 11.12., 9.45 Uhr Generationsgottesdienst 
mit Chor

Di., 13.12., 8.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 14.12., 16.30 Uhr Vorbereitungstreffen der Kinder zur 
                                      Sternsingeraktion im Veranstaltungszentrum
Fr., 16.12., 15.00 Uhr Kfd - Adventsfeier - 

Bauerncafé Neuenkirchen-Vörden,
Treffpunkt 14.30 Uhr an der Kirche

Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

3. Advent, 18.00 Uhr Abendgottesdienst 
„Advent im Kerzenschein“

Mi., 14.12., 15.00 Uhr Frauenhilfe
Vorschau So., 18.12.: Adventszauber in und an der Schützen- und
Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen 

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 11.12.,  10.00 Uhr   Gottesdienst mit Kigo, 
                                       Bremer Str. 92 
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 11.12., 9.15 Uhr Hochamt mit Kinderkirche
16.30 Uhr Adventsimpuls an der 

              Außenkrippe; gestaltet von der Kolpingfa-
milie und dem Bläserchor, anschl. weih-
nachtl. Musik mit dem Bläserchor, Kirche

Mo., 12.12.,19.00 Uhr Adventsimpuls an der Außenkrippe; 
gest. v.d. Gruppe “Gegenwind”

Mi., 14.12., 14.30 Uhr Beichtgelegenheit
15.00 Uhr  Hl. Messe; anschl. Adventsfeier der Senioren 
18.00 Uhr  Adventsimpuls an der Außenkrippe; gest. vom T-Kreis, 
                  anschl. gemütliches Beisammensein an der Außenkrippe
Beichtgelegenheit: sonntags: 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Mittwoch 9-12 Uhr und 14-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Im Monat Dezember findet keine Gebetswache für den Frieden
statt. Wir laden stattdessen zu den Adventsimpulsen an der Krippe/
zum gemeinsamen Weg nach Bethlehem ein.

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 10.12., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 
18.45 Uhr Andacht am Grab für frühgeborene Kinder

Mi., 14.12., 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes 
Do.,15.12., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes

8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind aufgeho-
ben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen gesetzt, ob
eine Maske getragen wird oder nicht.
Neu: donnerstags 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St.
Agnes, donnerstags 8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes.
Regelungen sind: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tra-
gen!!! Kein Test erforderlich!!!
Bitte beachten: Unsere E-Mail-Adresse: a.wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org



Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,   10.00 Uhr Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung 

und Gebet
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)

Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unser Home-
page:baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 11.12., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Di., 13.12., 19.00 Uhr Kirchenvorstandsitzung
Fr., 16.12., 15.00 Uhr adventlicher Nachmittag „Ölbäume“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

Sa., 10.12.,        17.00 Uhr      Predigtgottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 11.12., 10 Uhr Familien-Gottesdienst zum 3. 
Advent „Auf dem Weg nach Bethlehem“ mit Lektorin
Petra Stephan. Das Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Maske
beim Betreten und Verlassen der Kirche wird empfohlen.
Mo., 12.12., 19 Uhr Männerkreis: Adventsfeier mit Pastor Wein-

brenner im Gemeindesaal
Di., 13.12., 10 Uhr „Café Ukraine“: Kaffeetrinken für 

Geflüchtete aus der Ukraine
15 Uhr Dienstagsrunde mit Jutta Turobin

15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder v. 3-6 Jahren 
mit Sina Baller

Mi., 14.12., 14.30 Uhr Frauen-Nachmittagskreis
Do., 15.12.,       9.30-11.30 Uhr   „Kirchenmäuse“ Krabbelgruppe 
                     für Kinder von 0-3 Jahren mit Diakonin Rhena Wilinski

17.00 Uhr Offener Bibeltreff im Kaminzimmer 
         (1. OG): Philipperbrief 4,4-7 „Freuet euch! Der Herr ist nahe.“
Fr., 16.12., 19 Uhr Musikalische Adventsandacht mit den 

Wunschliedern, die im Gemeindehaus 
abgegeben wurden. 
Sabine Büttner und Petra Stephan

Sa., 17.12., 10-12 Uhr Kindergottesdienst mit Corinna Franz: 
                                   „Eine ganz besondere Nacht für den Ochsen“
Vorschau: So., 4. Advent: 
Friedenslicht aus Bethlehem. Laterne mitbringen!
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 10.12., 10.00 Uhr Kinderkirche                                       
So., 11.12., 11.00 Uhr Gottesdienst mit Beglei-
    tung des Walburgischors (Lektorin Brigitte Abke)                       
Mi., 14.12., 14.20 Uhr Frauenkreis; zu Gast: 

                                        Lektor Rolf Wunder (neue Gemeindebriefe)
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 9.12., 19.00 Uhr 3. Adventsandacht, 
Kapelle Wimmer

So., 11.12., 10.00 Uhr Predigtgottesgottesdienst
                      Kindergottesdienst und Kinderspielkreis

Fr., 18.12., 19.00 Uhr 4. Adventsandacht und Jugendvesper, 
Gemeindehaus Lintorf

Wichtig!! Die Kirche wird nur mit einer Grundtemperatur beheizt. 
Es werden auch einige Decken für die Gottesdienstbesucher bereit
liegen. Dieses ist eine Probephase bis einschließlich Weihnachten. 
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de 
oder im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 11.12., 10-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 
12.15 Uhr Tauffeier

Mi., 14.12., 15.30-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Do., 15.12., 18.00 Uhr Kinderfriedenslichtandacht
Fr., 16.12., 16.00 Uhr Sternsinger Kindertreffen in der Mensa

19.00 Uhr Roratemesse in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 11.12., 17 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent in Rabber 

mit Posaunenchor 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 11.12.,  10 Uhr   Gottesdienst zum 3. Advent 

                   mit Lektor M. Strunk
       10.00 Uhr  Kindergottesdienst im Gemeindehaus     
Mo., 12,12.,       16.15 Uhr    KU4 Gruppe I
Di., 13.12., 16.15 Uhr KU4 Gruppe II
Do., 15.12., 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Fr., 16.12., 19.30 Uhr Ökumenischer Spielkreis

Bohmter Kolpingsfamilie, 
Chor Gegenwind u. a.:

Gemeinsam auf dem Weg
nach Bethlehem

ln diesem Jahr möchten wir uns gemein-
sam auf den Weg nach Bethlehem ma-
chen. Unsere Gruppen und Vereine laden in der Adventszeit
in Bohmte zu Impulsen und anderen Aktionen ein.
Datum Uhrzeit Gruppe/Verein Aktion
11.12. 16.30 Uhr Kolping/ Adventsimpuls an der 

Bläserchor Außenkrippe, anschl.
Ausklang mit dem Bläser
chor in der Kirche

12.12. 19.00 Uhr Gegenwind Offenes Singen von
Adventsliedern, Kirche

14.12. 18.00 Uhr T-Kreis Adventsimpuls 
an der Außenkrippe

15.12. 18.00 Uhr Kath. Jugend Adventsimpuls 
im Jugendkeller

18.12. 16.30 Uhr PGR Adventsimpuls an der 
Außenkrippe

Herzliche Einladung!
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In Gedenken
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Elenore Kramer - sie betrieb über 
Jahrzehnte am Kirchplatz Lintorf 

ihren kleinen Dorfladen 
Es war schon recht selten,
dass vor dem Zweiten
Weltkrieg eine Frau die
Führerscheinprüfung ableg-
te. Die Geschlechterrollen
waren noch im Ungleich-
gewicht. An Gleichheit
dachte damals niemand,
die Männer waren in der
dominierenden Rolle. Der
Neffe von Eleonore Kramer,
Lehrer a. D. Hans Kramer,
hat viele persönliche Papie-
re und Dokumente seiner
Tante für die Nachwelt fest-
gehalten. An diesem Füh-
rerschein, der erstmals
während der Nazi-Zeit aus-

gestellt wurde und das eingeheftete Passfoto von Eleonore Kramer in
den Ecken mit dem Siegel versehen wurde; dieses enthielt - wie noch
sichtbar - das Hakenkreuz. Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es an-
fangs noch keine neuen Vordrucke. Deshalb wurden neue Fotos ein-
geheftet und diese mit dem Siegel des Landkreises versehen, ohne
das verbotene Nazi-Emblem. Auf einer Textseite im Führerschein
heißt es: „Auf Anordnung des Reichsführers SS und Chefs der Deut-
schen Polizei ist ein betrunkener Verkehrsteilnehmer festzunehmen“. 
Die Alkoholwarnungen im Führerschein waren sehr massiv. Aller-
dings wurde hier nicht auf eine gesetzliche Grundlage hingewiesen,
sondern nur auf die Anweisung des Reichsführers, der ja Teil der Exe-
kutive war. Die Gewaltenteilung war so ausgehebelt, aber es war
eine Diktatur, wenngleich auch heute noch viel strenger untersagt ist,
mit Alkohol ein Kraftfahrzeug im öffentlichen Straßenverkehr zu füh-
ren.

Die Personenbeschreibung damals ist heute nicht mehr zulässig, ins-
besondere die persönlichen Merkmale, etwa die Gesichtsform
„oval“, die Farbe der Augen als unverän-
derliches Merkmal, während die Farbe
des Haares heute durch Farbstoffe verän-
derbar ist. 
Passinhaber war der Ehemann normaler-
weise, die Frau durfte an zweiter Stelle
unterzeichnen. Der Ehemann hatte 1927
noch die dominierende Rolle. Heute gibt
es die vollständige Gleichbehandlung
zwischen Frau und Mann und weitge-
hend dürfte dieser Verfassungsanspruch
schon erfüllt sein, so dass eine bewusste
Benachteiligung  aufgrund des Ge-
schlechts unzulässig ist.
Damals gab es wie heute den Personal-
ausweis, nur wenige hatten daneben ei-
nen Reisepass, weil die einfachen Men-
schen auf dem Lande kaum ins Ausland
reisten. Eleonore erhielt am 12. März
1927 von der Behörde des Landrates in

Wittlage einen Reisepass.
Dieser Pass wurde bereits
zwei Jahre später, am 11.
März 1929, ungültig. 
Und der Geltungsbereich war
begrenzt nur auf das Nach-
barland „Holland“ oder heute
die Niederlande.
Heute hat der Reisepass eine
Gültigkeit von zehn Jahren
und er ist universell gültig, d.
h. der Passinhaber kann
Deutschland nach eigener
Entscheidung verlassen und
in alle Länder auf dem Glo-
bus einreisen, wenn er vom
Zielland eine Einreiseerlaub-
nis erhält.
Die „Freizügigkeit“ war folg-
lich damals sehr stark einge-
schränkt. 
Die Masse der Bevölkerung
wird allerdings kaum die Mit-
tel gehabt haben, um ins Aus-
land zu reisen.
Antje Kramer renovierte die
einstige hölzerne Geschäftsta-
fel, die mit weißer Farbe übergetüncht war. Sichtbar wurde in der
Holzplatte der mit Stecheisen ausgestanzte Schriftzug: „Bäckerei und
Schenkwirtschaft Ernst Kramer, Lintorf. 
Diese Tafel wurde für die Nachwelt erhalten.
Kirchplätze wurden in der Vorzeit oft auf Anhebungen errichtet, so
dass es in Lintorf zur Nordseite ein Geländegefälle gibt. Die aus
Bruchsteinen gemauerten Kellergeschosse waren fast über dem Stra-
ßenniveau. 
Am Kirchplatz in Lintorf sind die ursprünglichen Gebäude mit der
Traufenseite des Satteldaches zum Kirchplatz ausgerichtet. 

Nördlich gibt es
über dem Kellerge-
schoss zwei Vollge-
schosse. Zwischen
den Gebäuden gibt
es nur begrenzte
Zwischenräume. 
E. Grönemeyer     

© Copyright 2022 -
Alle Rechte an vorste-
henden Texten und
Abbildungen sind ur-
heberrechtlich ge-
schützt. Rechteinha-
ber ist der Verfasser. 
Dieser Beitrag wurde
mit Unterstützung des
gemeinnützigen Ver-
eins „Centrales Ländli-
ches Vereins-Archiv
e.V.“, Bad Essen, ver-
öffentlicht.

Der Führerschein von Eleonore Kramer,
die im Volksmund nur „Tante Nore“

gerufen wurde.

Die am 9. Mai 1903 geborene Eleonore Kramer besaß schon 1927 
einen Reisepass, ausgestellt von der Kreisbehörde in Wittlage, unter-
zeichnet in Vertretung des Landrates vom Kreisbeamten Dreinhöfer.

Als zeitgeschichtliches
Dokument ist der 

Reisepass von Eleonore
Kramer aus Lintorf 

bedeutend.

Die Tochter von Lehrer a. D. Hans Kramer, Antje, identifiziert 
sich mit dem Wohn- und Geschäftshaus ihrer Großtante Eleonore, 

kurz „Nore“ in Lintorf.

Der Abstand zwischen den Giebeln
der Fachwerkhäuser am Kirchplatz 
in Lintorf hier weniger als 0,5 m. 

Im Brandfall würde das Feuer 
überspringen auf das 

jeweils andere Bauwerk.

Von der Kirchstraße in Lintorf wirken die
Fachwerkhäuser am Kirchplatz fast wie 

dreigeschossige Gebäude. 
Fotos und Repros: E. Grönemeyer
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BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

HAUSSERVICE-HOFF
Pflaster- & Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebelsanierung & Verkleidung,
Streicharbeiten und v. mehr.
Kostenl. Beratung. Tel. 0178-6149516

D. Hoff
Renovierungsarbeiten,  Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

HEBAMME  Edeltraud Hellermann
Gerne begleite ich Sie
in der Schwangerschaft
und im Wochenbett
Stemwede & Wittlager Land

Rufen Sie mich an:
                                  Tel. 0175-9332615

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Yamaha XJ900,  TÜV neu,  Bj. 1992,  
VHB 1850 €.   Fahrradträger Thule,
Festpreis 150 €.  Er (55),  schlank,
sucht Sie zw. 40+65. Tel. 0160-7575126

Suche für zwei Haushalte
Rödinghausen   Bad Essen
zuverlässige Reinigungskraft
wöchentlich im Wechsel
ca. 5-6 Std.  Tel. 0151-28009225

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Lust, dich zu engagieren?
Die Lebenshilfe Osnabrück 
unterstützt beeinträchtigte Menschen
bei der Gestaltung ihrer Freizeit, 
Aufwandsentschädigung 9 €/Std.  

Tel. 0541-430266

Zuverlässige Reinigungskraft für 2 h
jeweils freitags gesucht. Ostercappeln-
Haaren.  Material wird gestellt. 

Tel. 05473-8019848

ACHTUNG! Unsere jährliche Weih-
nachtsverlosung für unsere Spenden-
aktion startete am 01.12.22 - 
Wir haben wieder 24 Beutel mit aller-
lei Leckerli für eure Fellnase gepackt. 

DOG2Unit - Das Fachgeschäft 
für Hundenahrung & Zubehör -

www.dog2unit.de 
in Bad Essen,  Brückenweg 3

Junge 6köpfige Familie in Hunteburg 
sucht 2x wöchentlich 
eine Hausfee ab sofort! 

Tel. 0176-86822677

Jetzt an Weihnachten denken
und frische Enten und Gänse 

vorbestellen. 
Alle Tiere aus eigener Aufzucht. 

Frisch zu Weihnachten geschlachtet.
Hof Brockmeyer   Tel. 0151-10743977

ACHTUNG - in eigener Sache!

Wir erscheinen letztmalig
in diesem Jahr übernächste Woche 
am 23./24. Dezember und in 2023

erstmals am 13./14. Januar (= KW 2)
         

Putzhilfe 1x wöchentlich für ca. 2 Std.
in Bad Essen gesucht.

Tel. 0171-4981560

Misteln als Glücksbringer 
vom Förderverein der Grundschule

Bad Essen auf dem Weihnachtsmarkt
auf der Burg Wittlage
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HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

für die Komödie:
„MODENSCHAU IM OCHSENSTALL“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
A u f f ü h r u n g s t a g e :

    Sa.  28. Januar 2023     19.00 Uhr
    So.  29. Januar 2023     15.00 Uhr
    Mi.  01. Februar 2023  19.30 Uhr
    Sa.  04. Februar 2023   19.00 Uhr
    So.  05. Februar 2023   15.00 Uhr

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

An den Samstagen im Advent haben
wir für Sie von 9.30 - 18.00 Uhr

durchgehend geöffnet !
J.F. Niemeyer – Gartenstraße 11

Ostercappeln

Suche:
Brillen + Uhren Tel. 0157-85740057

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

Privat sucht Transporter, 
Kastenwagen,  
Wohnwagen oder Wohnmobil.

Tel. 0162-9176443 

Brennholz trocken,  ca. 30 cm 
Lieferung möglich 
Preis auf Anfrage 

ab 17 Uhr Tel. 0152-21962696

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Ich möchte gern eine Frau kennenler-
nen, die in Armut lebt oder von Armut
bedroht ist,  Alter egal, aber noch rü-
stig u. körperlich belastbar,  für alles,
was Du möchtest,  z.B. Klönschnack,
Spaziergänge, Freundschaft od. Part-
nerschaft,  bin Rentner und noch in
Teilzeit berufstätig. 

Kontakt: 0177-3276282

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Suche für einen Senior eine liebe 
stubenreine Katze für sein Zuhause. 
Möglichst aus dem Raum Bad Essen 
und der näheren Umgebung. 

Tel. 0176-54890085

VW Golf Plus 1.4 Tour Edition
56700 km,  EZ 10/2007,  Klima,
Tempomat,  Sitzheizung
6.400 € VHB   Tel. 05472-9796560

2 Stellplätze für Autos oder Oldtimer 
ganzjährig frei,
kleine Halle,  abschließbar

Tel. 0176-45917424

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Alleinerziehende Mutter 
mit 3 Kindern 
sucht 4-5 Zimmer Wohnung/Haus 
zu sofort.  Tel. 0176-42737339

Walnüsse aus eigenem Garten,
unbehandelt,  ohne Dünger, 
luftgetrocknet im Heizungsraum,
aus Ernte 2022,  Preis 6,- € pro kg.  

Tel. 0152-04425067

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Alles für eine perfekte Außenanlage:
Pflasterungen,  Verlegung kerami-

scher Plattenbeläge,  Zaunbau,  
Wasser im Garten und vieles mehr -

Gartengestaltung Heiko Wloch,
Meisterbetrieb,   Tel. 05472-5200
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PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

GESCHENKIDEEN
ZU WEIHNACHTEN

findet Ihr in unserem Katalog 
und auf unserer Webseite 
www.ants-grafikdesign.de 
Bremer Str. 60,  Bohmte

Tel. 05471-2098

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo, Mi und Freitag 9-13 Uhr

und 15-18 Uhr

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Akademikerin sucht korrekte kleine
Wohnung.  Gern in Bohmte, oder B.E.
Bis (z.Z.) 530,- € warm. Ggf. Wg.

Tel. 0176-21623658

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen 

stressfrei bei Makoschey in Bad Essen
kaufen!

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Frische, küchenfertige WEIHNACHTS-
GÄNSE  -  jetzt vorbestellen! 
Tägl. Weidegang,  hofeigenes Futter. 

Heers Hof 
Tel. 05473-2882 0176-70736268

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Kaufmännischer Mitarbeiter [M|W|D]  
zu sofort gesucht. 05471-95110.
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Intakter Lagerraum gesucht, ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Vermiete ab sofort einen neuen
17 Tonnen Holzspalter, 
der Spalter ist auf 80 km/h zugelassen
und somit sehr flexibel einsetzbar. 
Er verfügt über einen 10 PS Benzin-
motor.   Nähere Information unter 

0173-9801070

Verkauf von Nordmanntannen,
Zweigen,  frischem Grünkohl,
Weihnachtsgebäck,  Marmelade,
alles aus eigener Herstellung
ab 10.12.,  Mo-So. 9-17 Uhr

Fahrmeyer,  Hüseder Str. 124
Tel. 0177-5020724

Überraschungspakete für SIE und
IHN,  weihnachtlich verpackt.

Pakete für 20 € und 50 € (mit einem
Warenwert von 50 € bzw. 90 €). 

Hochwertige Kosmetikprodukte,
die Freude bereiten.

Weihnachtsgutscheine 
in allen Wertigkeiten.

Kosmetikstudio Irina Sander-Mehl,
Markt 5-6,  Ostercappeln,

www.patevi.de     Tel. 05473-9580970

Schöne junge Apartment Wohnung 
mitten in Bad Essen  ca. 70 m2

Dachterrasse,  Einbauküche usw.
Ca. 90 % möbliert.  Keine Tiere.
Zum 01.01.23 oder 01.02.23   
Kaltmiete 480,- € pl. ca. 120,- € Neben-
kosten. Tel. 05472-1400

Putzhilfe 1x wöchentlich für ca. 2 Std.
in Bad Essen gesucht.

Tel. 0171-4981560

Misteln als Glücksbringer 
vom Förderverein der Grundschule

Bad Essen auf dem Weihnachtsmarkt
auf der Burg Wittlage

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Brennholz Buche trocken,  ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage.

Tel. 0176-84017941
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Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

für die Komödie:
„MODENSCHAU IM OCHSENSTALL“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
A u f f ü h r u n g s t a g e :

    Sa.  28. Januar 2023     19.00 Uhr
    So.  29. Januar 2023     15.00 Uhr
    Mi.  01. Februar 2023  19.30 Uhr
    Sa.  04. Februar 2023   19.00 Uhr
    So.  05. Februar 2023   15.00 Uhr

ANKAUF + 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

Ankauf von Antik,  Musikinstrumen-
ten usw.  Sämtliche Artikel wie z.B.
Flohmarktartikel - bitte alles anbieten!

Tel. 0151-62724121
www.a-und-h.online

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

Suche für einen Senior eine liebe 
stubenreine Katze für sein Zuhause. 
Möglichst aus dem Raum Bad Essen 
und der näheren Umgebung. 

Tel. 0176-54890085

Rückschnitt,  Rodung,  Fällung inkl.
Entsorgung,  Hubsteigerarbeiten
bis 32 m Höhe,  Häckselarbeiten -
Gartengestaltung Heiko Wloch,

Tel. 05472-5200 

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Renovieren,  Reparieren, 
Malerarbeiten,  
auch Kleinigkeiten und Restarbeiten. 

Tel. 05475-959746  evtl. AB

Zuverlässige Putzfee 
für Singlehaushalt in Bad Essen
gesucht.  Gute Bezahlung.  

Tel. 05472-9580717

Suchen für Freitags 3-4 Std.
eine Haushaltshilfe
Raum Bad Essen.

Tel. 05427-9277020

Weihnachtskarten zu verkaufen, 
in liebevoller Handarbeit hergestellt.  

Tel. 0176-41830913

GESCHENKGUTSCHEINE
-  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

2 kleine Mixwelpen suchen ab Mitte
Dezember ihre eigene Familie.  
Geboren 05.10.22. 
Gesund und munter.  
650 Euro   Tel. 0171-4865191

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

REINIGUNGSKRAFT [M|W|D] Wir suchen zu 
sofort tatkräftige Unterstüzung. 05471-95110.

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Wer nicht wirbt, um
Geld zu sparen...
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Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

HEIDELBEER-PRODUKTE
ZUR WEIHNACHTSZEIT!

Samstag, 10.12. haben wir von 
14-18 Uhr einen kleinen

Weihnachtsstand bei uns im Haus
vorbereitet

mit Likör,  Heidelbeerbrand,
Saft,  Essig,  Marmelade, ...

HOF DORFMEYER, 
Zum Welplager Moor 1,

Hunteburg,   Tel. 0163-6933100

Karriere :: Stellenanzeigen und 
freie Ausbildungsplätze
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Schöne junge Apartment Wohnung 
mitten in Bad Essen  ca. 70 m2

Dachterrasse,  Einbauküche usw.
Ca. 90 % möbliert.  Keine Tiere.
Zum 01.01.23 oder 01.02.23   
Kaltmiete 480,- € pl. ca. 120,- € Neben-
kosten. Tel. 05472-1400

Misteln als Glücksbringer 
vom Förderverein der Grundschule

Bad Essen auf dem Weihnachtsmarkt
auf der Burg Wittlage

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Junge 6köpfige Familie in Hunteburg 
sucht 2x wöchentlich 
eine Hausfee ab sofort! 

Tel. 0176-86822677

Selbstständiger Gärtner
hat noch Termine frei!

Kochmann Gartenbau
www.Kochmann-Gartenbau.de

Tel. 0171-7096608

La
ss

en

andere Sie
haben

Glück
an Ihrem

teil

mit einer

im
Familienanzeige

Kommt, wir woll'n Laterne laufen!
Am 10. November war es soweit: Das traditionelle Laternenfest der
Kita Brockhausen wurde fast wie gewohnt gefeiert.
Zu Beginn des Festes um 17 Uhr hielt Frau Horst eine Ansprache.

Sie begrüßte die zahlreichen Gäste und ver-
abschiedete sich gleichzeitig von allen Kin-
dern, Eltern und dem Team der Kita. 
Nach fast 9 Jahren verlässt Frau Horst die Kita
Brockhausen, um in ihrer Wohnortnähe eine
neue Kita als Leitung zu eröffnen. 
Die neue Leitung ist Frau Tina Winter-Rohr-
mann, zur Zeit noch in der Krippe der Ein-
richtung tätig. 
Ab Dezember diesen Jahres übernimmt sie

ihre neue Aufgabe. Das Team wünscht ihr ein gutes Gelingen und
freut sich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit den Familien
der Einrichtung.
Das erste Laternenlied wurde auf dem Kitagelände gesungen, bevor
sich der Zug durch Brockhausen in Bewegung setzte. 
Die Freiwillige Feuerwehr Brockhausen sicherte fachkundig den
Weg ab. Nach dem Umzug durch das Dorf erwarteten die Besucher
frisch gegrillte Würstchen, Brezeln, Kinderpunsch und eine Kartof-
felsuppe. 
Auf dem stimmungsvoll geschmückten Außengelände konnten alle

Familien, Besucher und die Mitarbeiter den Abend genießen und
ausklingen lassen.
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei al-
len Helfern und Helferinnen bedanken, die uns so tatkräftig, einige
auch schon über Jahre hinweg, unterstützt haben!
Nun freuen wir uns auf eine schöne Advents- und Weihnachtszeit
und wünschen allen Lesern und Leserinnen ein friedliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Das Team der Kita Brockhausen     



ländlichen Entwicklung finanziert. „Das ist wieder eine tolle Aktion
der Fairtrade-Gruppe, die wir gerne finanziell unterstützen. 
Wir bekennen uns damit als Region zum Fairtrade-Gedanken und
möchten auch die Kinder an das Thema heranführen“, so die Bürger-
meister Timo Natemeyer und Erik Ballmeyer und der Erste Gemein-
derat der Gemeinde Bohmte Lutz Birkemeyer. Der kirchliche Ent-
wicklungsdienst der evangelisch-lutherischen Landeskirche in
Braunschweig und Hannovers hat für dieses Projekt kindgerechtes
Info- und Begleitmaterial für Kindertageseinrichtungen zur Verfügung
gestellt. 
So lernen die Kleinen auf spielerische Art, welche Anbaumethoden
es gibt und unter welchen Bedingungen in der Welt auch Kinder auf
vielen Obstplantagen arbeiten müssen. 
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Faire Orangen für das Wittlager Land
Fairtrade-Steuerungsgruppe unterstützt den Verein SOS Rosarno 
Seit 2019 engagiert sich das Wittlager Land als Fairtrade-Region für
den fairen Handel. Die Steuerungsgruppe koordiniert die Aktivitäten
und plant im Dezember ein großes Projekt: 500 Kilogramm fair pro-
duzierte Orangen in Bio-Qualität sind im Wittlager Land eingetroffen
und wurden in der Vorweihnachtszeit in der Region verteilt. 
Die Fairtrade-Region unterstützt damit ganz konkret das Engagement
des Vereins SOS Rosarno, der sich für menschenwürdige Arbeits-
und Lebensbedingungen von Geflüchteten einsetzt, die auf den Plan-
tagen im süditalienischen Kalabrien arbeiten. Damit setzt das Wittla-
ger Land ein Zeichen für fairen Handel, umweltschonende Anbau-
methoden und gegen die Ausbeutung von Arbeitskräften. Die Oran-
gen haben beste Bio-Qualität, sind allerdings nicht durch ein Bio-La-
bel ausgezeichnet. Da die Zertifizierung mit jährlichen Kosten ein-
hergeht, verzichtet der Verein SOS Rosarno darauf, um das Geld
stattdessen in soziale Projekte zu investieren. Ein Teil der Orangen ist
seit Anfang Dezember in ausgewählten Geschäften des Einzelhan-
dels erhältlich. Zu kaufen gibt es die Orangen solange der Vorrat
reicht bei Edeka Lampe in Lintorf, dem Bio-Markt Wittlager Mühle,
dem Kiebitzmarkt in Hunteburg und im Werksverkauf der Röstkartell
GmbH in Stirpe-Oelingen. „Wir freuen uns, wenn die Einwohnerin-
nen und Einwohner hier zur fairen Orange greifen und damit ein
Statement für den fairen Handel abgeben“, so Karsten Perkuhn, Regi-
onalmanager im Wittlager Land und Mitglied der Fairtrade-Steue-
rungsgruppe. 
Am Nikolaustag konnten sich alle Kita- und Kindergartenkinder auf
die leckeren Orangen freuen. Ehrenamtliche aus der Fairtrade-Regi-
on Wittlager Land verteilten an diesem Tag eine Orange für jedes
Kind an die Kitas und Kindergärten - das sind rund 1.600 Orangen
insgesamt. Diese Nikolausaktion wurde von den Gemeinden Bad Es-
sen, Bohmte und Ostercappeln aus dem Budget der integrierten

Verein Kinderwelten Bad Essen e.V.:
Weihnachtskonzert: Holy night 

Am Samstag, dem 17. Dezember findet um 17 Uhr in der 
St. Nikolai Kirche in Bad Essen ein Benefizkonzert, veranstaltet

durch den Verein Kinderwelten Bad Essen e.V., statt. 
Als Musizierende tritt zu diesem An-
lass ein Duo, bestehend aus Sopranis-
tin Mirjam Rohdenburg und Pianist Ja-
kob Gronemann, auf. 
Unter dem Motto „Holy night“ ver-
zaubern die jungen Musikstudieren-
den die vorweihnachtliche Advents-
zeit mit verschiedenen klassischen
Werken mit Gesang, Solo-Klavier
und Orgel. 
Die Konzertierenden reisen für das
Konzert aus Hannover und Frankfurt
zurück in die Heimat, um dort das
große Fest eingeleitet durch weih-
nachtliche Konzertmusik zu feiern.
Teil des Programms sind bekannte
Weihnachtslieder wie Adam Adol-
phes O Holy night oder Max Regers
Mariä Wiegenlied. Zudem kommen
andere Werke, unter anderem von
Cornelius, Mendelssohn-Bartholdy
und Bach am Konzertabend zum
Klingen und werden Sie auf die be-
vorstehende Weihnachtszeit einstim-
men. 
Der Verein Kinderwelten und die
Musizierenden laden herzlich ein
und freuen sich über zahlreiche Zu-
hörerinnen und Zuhörer. 
Der Verein setzt sich für Spiel, Bewe-
gungs- und Begegnungsmöglichkei-
ten generationenübergreifend in Bad
Essen ein. 
Der Erlös des Konzerts kommt dem
Engagement des Vereins zugute. 
Der Eintritt ist frei - um Spende wird gebeten.
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Verschönerungsverein Harpenfeld-
Lockhausen e. V.:

Dorfgemeinschaft 
erleben im Advent

Im Adventskalender des Verschönerungs-
vereins Harpenfeld-Lockhausen öffnet sich ein weiteres Türchen.

„Kurrendeblasen“
Am Freitag, 16. Dezember ist der Posaunenchor St. Nikolai

zu Gast und trägt Weihnachtslieder zum Mitsingen vor.
Dieses klingende Türchen öffnet sich
um 18.30 Uhr unter freiem Himmel
am geschmückten Tannenbaum in der
Straße „An den Dorfplätzen“.
Beide Ortschaften sind zu diesem ge-
meinsamen Termin herzlich eingela-
den! Im Anschluss an den musikali-
schen Vortrag werden warme Geträn-
ke angeboten.

Wanderung 
durch den (weißen) Winterwald

Der Natur- und Geopark TERRA.vita bietet am Sonntag, 
11. Dezember, eine rund zweieinhalbstündige und etwa 

vier Kilometer lange Wanderung in Dissen an.
Der Mensch kleidet sich mit Winterjacke, Schal und Mütze ein. Und
wie stellen sich Pflanzen und Tiere auf den Winter ein? Und wie ver-
bringen etwa Eichhörnchen, Specht, Igel und Reh die kälteste Jahres-
zeit? Diesen Fragen wird auf einer Rundwanderung mit Beobach-
tungsaufgaben, eigenen Entdeckungen und Informationen an mehre-
ren Wegestationen nachgegangen.
Hinweis: Die Exkursion richtet sich an Erwachsene, die naturkund-
lich interessiert sind. Bitte Verpflegung, Sitzunterlage, festes Schuh-
werk und wetterangepasste Kleidung mitbringen. 
Auch Wanderstöcke können im Winter hilfreich sein.
Treffpunkt ist um 14 Uhr die Wandertafel unterhalb des Waldgast-
hauses Röwekamp am Ende der Schützenstraße in Dissen.
Kostenbeteiligung pro Erwachsenen 5 Euro. Die Teilnahmegebühr ist
möglichst passend mitzubringen. Eine verbindliche Anmeldung ist
notwendig. E-Mail: stefanie.herrschel@terraguide.info

Internationaler Tag des Ehrenamts

Polat: Ehrenamtliche leisten 
unschätzbaren Beitrag für 

Zusammenhalt der Gesellschaft
Knapp 30 Millionen Menschen engagieren sich bundesweit - ob bei
der Feuerwehr oder im THW, in Gewerkschaften oder Archiven, in
soziokulturellen oder Naturschutzzentren, im Sport oder in Hospi-

zen. „Das ist ein unschätzbar wichtiger Beitrag
für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft.
Mein Dank gilt ihnen allen“, sagt Filiz Polat,
Bundestagsabgeordnete von Bündnis 90/Die
Grünen aus Bramsche, anlässlich des Internati-
onalen Tages des Ehrenamts am 5. Dezember.

Unter den Ehrenamtlichen seien gut sieben Millionen Menschen, die
Leitungs- oder Vorstandsfunktionen wahrnehmen und das bürger-
schaftliche Engagement erst möglich machen.
Im Rahmen der Aktion „Engagement stark machen“ der Bundestags-
fraktion der Grünen haben viele Abgeordnete Vereine und Initiativen
überall in Deutschland besucht. Auch Polat steht in regelmäßigem
Austausch mit Vereinen und Organisationen. „Der unermüdliche Ein-
satz der Ehrenamtlichen, die mit viel Freude und Kreativität ihrer Ar-
beit nachgehen, ist beeindruckend“, so Polat. Die Corona-Pandemie
habe das freiwillige Engagement auf eine harte Probe gestellt: Best-
ehende Probleme hätten sich verschärft, etwa Aktive zu halten oder
neue Mitstreiter*innen zu gewinnen. Doch diese Krise habe auch ge-
zeigt, was alles möglich sei: „Auf einmal wurden seit langem benö-
tigte Rechner kurzfristig beschafft, nicht mehr zeitgemäße Strukturen

hinterfragt und neu organisiert.“
Durch den russischen Angriffs-
krieg in der Ukraine und die ra-
sant gestiegenen Energiepreise
seien immer mehr Menschen
etwa auf Tafeln oder Unterstüt-
zung durch die Geflüchtetenhil-
fe angewiesen. Verschärfend
käme hinzu, dass einige Kom-
munen die Mittel kürzen und

Spenden ausbleiben. Viele Ehrenamtliche wünschten sich daher eine
dauerhafte und einfacher zugängliche finanzielle Unterstützung so-
wie eine deutlichere Würdigung ihrer Arbeit. Und sie würden poli-
tisch mitgestalten wollen.
Das Engagement wandele sich. „Engagierte wollen sich seltener
langfristig an eine Organisation oder Aufgabe binden und stattdessen
projektbezogen aktiv werden.
Wir setzen uns dafür ein, die Rahmenbedingungen des bürgerschaft-
lichen Engagements zu verbessern und werden unsere Erfahrungen
aus der Aktion ‚Engagement stark machen‘ in den am 1. Dezember
2022 von Bundesministerin Lisa Paus gestarteten Prozess zur Erarbei-
tung einer Engagementstrategie des Bundes einbringen“, so Polat ab-
schließend.

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im November gesunken

Osnabrück, 30.11.2022. Im Landkreis Osnabrück ist
die Zahl der Langzeitarbeitslosen im November gesun-
ken. Die MaßArbeit registrierte 3524 arbeitslose Emp-
fänger von Arbeitslosengeld (ALG) II. 

Das sind 95 weniger als im Oktober. 
„Dieser Rückgang der
Arbeitslosenzahlen
zu dieser Jahreszeit
ist erfreulich“, zeigt
sich MaßArbeit-
Vorstand Siegfried
Averhage zufrieden. 
„Doch in dieser
schwierigen konjunk-
turellen Situation
kann sich das aller-
dings jederzeit än-
dern. 
Eine Prognose ist da-
her für die kommen-
den Monate durchaus
problematisch“. 
Er hoffe aber, dass
der Arbeitsmarkt in
der Region stabil
bleibe, so Averhage
weiter.
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>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


